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Deutſcher Reichstag. 
110. Sitzung am 27. November. 


A der Berathungen über die Gewerbeordnungs⸗ 
tovelle. 

Nach der Gewerbeordnung können Geſellen und Gehilfen 
einerſeits und Arbeitgeber andererſeits aus wichtigen Gründen 
ohne Weiteres die Aufhebung des Arbeitsverhältniſſes ver⸗ 
langen, „wenn dasſelbe mindeſtens auf vier Wochen oder wenn 
nicht eine längere als vierzehntägige Kündigungsfriſt vereinbart 
iſt“. Die Kommiſſion hat die Streichung dieſes Nachſatzes 
deantragt. Freiherr v. Stumm tritt für die alte Faſſung ein. 

Abg. Baſſermann (natlib.) legt dar, daß der Kommiſſions⸗ 
beſchluß dem geltenden Rechte und auch den Beſtimmungen des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs entſpricht; da ſchon jetzt die Streitfrage 
entitanden ſei, ob die alte Beſtimmung der Gewerbeordnung 
nicht durch das Bürgerliche Geſetzbuch aufgehoben werde, empfehle 
es ſich, bei Zeiten Klarheit zu ſchaffen. 

Der Antrag Stumm wird angenommen. 

Der folgende Artikel enthält die ſchon früher vom Abg. 
Baſſermann wiederholt angeregte Uebertragung der Künde 
gungsbeſtimmungen des Handelsgeſetzbuches auf die Werk⸗ 
meiſter, Techniker u. ſ. w. und ſetzt namentlich für beide 
Theile — Arbeitgeber und nehmer — gleiche Kündigungs⸗ 
friſten feſt. Der Artikel wird angenommen. Alsdann wurde 
über die von der Kommiſſion neu beantragten Beſtimmungen 
berathen, für jeden minderjährigen Arbeiter Lohn bücher 
einzuführen und die regelmäßigen Lohnzahlungen für Fabrik⸗ 
arbeiter nicht auf Sonnabend oder Sonntag feſtzuſetzen. 

Abg. Möller (natl.) begrüßt die Tendenz der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe, welche geeignet wären, dem unaufhaltſam fort⸗ 
ſchreitenden Prozeß der Loslöſung der Jugend von der Familie 
einen Damm entgegenzuſetzen. Indeſſen müſſe in dem Geſetz 
noch ausgedrückt werden, daß die Einrichtung des Lohnbuches 
nur auf Antrag der Eltern oder Vormünder erfolgen ſolle. 

Abg. Bebel (Soz.): Warum will man gerade die Verfügung 
der jugendlichen Arbeiter über das von ihnen Verdiente be⸗ 
ſchräuken? Dieſe können doch ſchlimmſten Falls nur das vers 
geuden, was ſie ſelbſt erworben haben. Aber die Kinder der 
Fabrikanten, der Unternehmer verſchwenden das Vermögen ihrer 
Eltern. Ich erinnere nur an den ſogenannten Harmloſen⸗Prozeß. 
Den Vergleich mit dieſer Sorte Menſchen halten die jugendlichen 
Arbeiter noch aus. 

Abg. Dr. Hitze (Ctr.): Die Geſetzgebung hat die Aufgabe, 
zur Aufrechterhaltung des vierten Gebotes mitzuwirken. Die 
Sozialdemokratie will die Mutterſchaft auf die phyſiologiſche 
Seite beſchränken und das Kind verſtaatlichen. (Heiterkeit.) Sie 
will an Stelle von Vater und Mutter Staatsbeamte veſtellen, 
die für die Erziehung der Kinder ſorgen. So erkläre es ſich, 
daß die Sozialdemokratie empfindlich iſt, wenn es ſich um die 
Stärkung der Familie handelt. Das Centrum aber hält es für 
feine Aufgabe, für die Hebung der Autorität der Familie zu 
ſorgen. (Beifall rechts und im Centrum.) 

Abg. Freiherr v. Stumm (Rpt.) bemerkt, was der jugend⸗ 
liche Arbeiter verdient habe, das gehöre ihm allein von 
Gottes- und Rechtswegen. Die Arbeiterausſchüſſe des Redners 
hätten ſich gegen die Einführung von Lohnbüchern für jugend» 


liche Arbeiter erklärt. 
Wenn Herr Hitze (katholiſcher Profeſſor 


Abg. Bebel (Soz.): 
der Theologie und ehemaliger Kaplan) behauptet hat, in unſerem 
ſozialen Staat ſollte die Mutter beſeitigt werden, ſo ſagte er 
das offenbar nur aus Mangel an Sachkenntniß und Verſtändniß. 
(Große Heiterkeit.) In meinem Buch („Die Frau“) iſt nur die 
Anſicht ausgedrückt, daß, wenn einmal eine vollſtändige Umge⸗ 
ſtaltung aller Wirthſchaftsverhältniſſe eingetreten ſein wird, dann 
auch in höherem Maße, als es jetzt geſchieht, die Erziehungs⸗ 
pflicht der Mutter abgenommen und auf die Gejammtheit über⸗ 
tragen werden wird. Sie können aber beruhigt ſein. So ſchlimm 
wie in Ihrem gegenwärtigen Staat wird es dort nie werden. 
Heute haben wir Kadetten⸗Auſtalten, wo Tauſende von Kindern 
ohne die geringſte Einwirkung ihrer Eltern erzogen werden. 
Wir haben ferner klöſterliche Inſtitute. Unſer Staat wird der 
demokratiſchſte Staat ſein, der je exiſtirt hat, da Frauen und 
Männer das volle und gleiche Stimmrecht haben; ſie werden 
ıljo auch mit abſtimmen, ob und wie ihre Kinder von Staats⸗ 
wegen erzogen werden ſollen. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 
i ‚Bizepräfident Dr. v. Frege: Ich habe bis jetzt der Dis⸗ 
1 1 den weiteſten Spielraum geſtattet. (Heiterkeit.) Ich 
1 te aber nunmehr die Herren Redner, zur Sache zurückzukehren, 
a die vorgetragenen Gedanken mit der uns beſchäftigenden 
ki doch nur in entferntem Zuſammenhang ftehen. 
si bo. Irhr. v. Stumm hat inzwiſchen beantragt, ſtatt „Lohn⸗ 
ücher zu ſetzen Lohnzahlungsbücher“. Der Kommiſſions⸗ 
vorſchlag wird in dieſer Faſſung angenommen; da egen ſtimmen 
die Sozlaldemokraten und die beiden freiſinnigen Parteien. 

605 ne ae ra Kommiffiongbejeplub das Verbot 
ng am Sonna 
Babeifardelten, end oder Sonntag für 
9. Frhr. v. Stumm (Rpt.) beantragt, nur die Auslö nun 
am Sonntag zu verbieten, die am Sonnabend aber zu Sehr 
Das liegt gerade im Intereſſe der Arbeiter, die in die Lage geſetzt 
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werden müſſen, fo ſchnell wie möglich ihr Geld nach Haufe zu 
bringen. Vor allem gelte das für die Arbeiter, die außerhalb 
wohnen und nur den Sonnabend Abend und den Sonntag im Schoße 
der Familie zubringen können. Würde der Wochenlohn an einem 
anderen Wochentage ausbezahlt werden, ſo würden die Arbeiter 
bis zum Ende der Woche bereits den größten Theil ihres Lohnes 
verſchwendet haben. 

Abg. Bebel (Sozd.) befürwortet einen Antrag, § 115 der 
Gewerbeordnung ſo zu geſtalten, daß für alle Arbeiter ohne 
Ausnahme das Verbot der Auslöhnung am Sonnabend oder 
Sonntag gelten ſoll. Wir wollen die Frau des Arbeiters in die 
Lage verſetzen, ſpäteſtens Freitag Abend oder Sonnabend 
früh den Lohn ihres Mannes zu erhalten, damit ſie ihre Ein⸗ 
käufe zur Zeit beſorgen kann. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (wild⸗ lib.) ? Für den Arbeitgeber kann 
es ſchließlich ganz egal ſein, wann er den Lohn auszahlt. Was 
aber die Arbeitnehmer betrifft, ſo glaube ich nicht, daß da 
eine allgemeine Stimmung zur geſetzlichen Feſtlegung des Löhnungs⸗ 
tages beſteht. Es iſt ein gefährliches Unternehmen, in die Ge⸗ 
wohnheiten der Menſchen unnützer Weiſe einzudringen. 
Und zu den Gewohnheiten der Arbeiter gehört nun einmal die 
Auslöhnung am Sonnabend. Daß die Sozialdemokraten für 
Derartiges ſein können, nimmt mich in der That Wunder. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Dem Beſchluß der 
Kommiſſion lag eigentlich die humanitäre Erwägung zu Grunde, 
daß man den Arbeiter ſo rechtzeitig in den Beſitz ſeines 
Arbeitslohnes ſetzen wollte, daß er genügend Zeit und Muße 
habe, billig ſeine Einkäufe zu machen und nicht darauf beſchränkt 
ſei, im letzten Augenblick zur ſpäten Abendſtunde die Einkäufe 
zu beſorgen. Wenn Sie aber bedenken, wie viele Arbeiter außer⸗ 
halb wohnen und an den Sonnabendabenden ihre Familien auf⸗ 
ſuchen, wie dann die Eiſenbahnen überall überfüllt find, wie es 
auf den Straßen von Radfahrern wimmelt, die ihrer Heimſtätte 
zueilen, ſo muß man doch ſagen, es iſt nicht gut, daß dieſe 
Leute, welche ihren Wochenlohn ſchon früher bekommen, dleſen 
die halbe Woche in der Taſche herumtragen. Es liegt doch die 
Gefahr vor, daß ein erheblicher Theil dieſes Geldes von Manchem 
für „unproduktive Zwecke“ angelegt wird. Wir würden beſſer 
thun, wenn wir uns darauf beſchränkten, an die großen Unter- 
nehmerverbände, an die Handelskammern das Erſuchen zu richten, 
in Bezug auf den Tag der Lohnzahlung auf die individuellen 
Bedürfniſſe der Arbeiter und auf die lokalen Verhältniſſe beſonders 
Rückſicht zu nehmen. 

Abg. Dr. Hitze (Ctr.): Wir ſind für das Verbot der Sonn⸗ 
abend⸗Löhnung, und zwar auch gerade mit Rückſicht auf den 
Kaufmann und unſere Beſchlüſſe über den Ladenſchluß. Am Sonn- 
abend würde der Kaufmann ſehr entlaſtet werden, wenn da nicht 
allgemeine Arbeiterlöhnung ſtattfindet. 

Art. 6 II wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen 
und ohne Debatte der Artikel 7 der Regierungsvorlage, wonach 
jugendlichen Arbeitern bei höchſtens zweimal vierſtündiger Arbeit 
täglich eine beſondere Vor⸗ und Nachmittagspauſe nicht gewährt 
zu werden braucht. Nächſte Sitzung Dienstag. 


—— 


Umſchau. 


Aus dem Haag wird amtlich (vom 27. November) 
gemeldet, daß die Königin Wilhelmina von Holland und 
die Königin⸗Mutter Emma ſich dieſen Mittwoch nach 
Vliſſingen begeben werden, um mit dem deutſchen Kaiſer 
und der Kaiſerin auf der Rückreiſe von England zuſammen⸗ 
zutreffen. 

Die beiden Königinnen hatten ihre Abſicht, nach Vliſſingen 
zu kommen, dem Kaiſerpaare telegraphiſch mitgetheilt und 

araufhin vom Kaiſer und der Kaiſerin eine herzliche 

Dankdepeſche erhalten. In Deutſchland wird man ſicherlich 
Freude darüber empfinden, daß ſich an den „Privatbeſuch“ 
in England gerade dieſe Begegnung auſchließt. 

Nach den bisherigen Beſtimmungen wird die kaiſerliche 
Familie heute, Dienſtag 2 Uhr Nachmittags die „Hohen⸗ 
zollern“ in Port Victoria beſteigen, die Nacht über dort 
bleiben und am Mittwoch um 7 Uhr früh nach Vliſſingen 
hinüberfahren. 

Ueber den Abſchied des Kaiſerpaares von der 
Königin Viktoria bei der Abreiſe nach Sandringham 
(zum Prinzen von Wales) berichtet das Londoner Blatt 
„Daily Mail“: F 

Die Königin begleitete das Kaiſerpaar bis oben an bie Frei⸗ 
treppe am Schloßportal, dann ſagte fie mit Thränen und Küſſen 
Adieu. Der Kaiſer beugte das Knie und küßte die Hand der 
Großmutter mit Ehrfurcht. Kaum hatte er ſich dann aufgerichtet 
und begonnen, die Treppe hinabzuſteigen, als, wie von gemein⸗ 
ſamem Impulſe getrieben, die Königin die Arme ausſtreckte und 
der Kaiſer zurückflog, um ſie noch einmal zu umarmen. 

Bei dem großen Bankett im Schloß Windſor hat der 
Kaiſer — wie ein anderes Londoner Blatt erfahren haben 
will — im Geſpräch ein großes Intereſſe für den Krieg in 
Südafrika gezeigt. Das Blatt fügt hinzu: „Ganz privatim“. 

Der private Charakter des kaiſerlichen Beſuches iſt 
zum Schluſſe noch dadurch zum Ausdruck gekommen, daß 
Kaiſer Wilhelm zum engliſchen Thronfolger Prinzen von 
Wales in Civilkleidung mit Cylinder gefahren iſt. 

In einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ aus London 
über die „politiſche Seite des Kaiſerbeſuches“ heißt es: 

Es wird unter dem Dache des Königsſchloſſes ſoviel von 
Wind und Wetter und perſöunlichen Dingen, von Familien⸗ 
angelegenheiten, von den Freuden und Leiden des Daſeins, von 
Sport und anderen Luſtbarkeiten geredet, wie nur irgend wſo 
im Privathauſe. Daß ſozuſagen nebenher auch die Geſchäfte 
geſtreift werden, auch wie im Privathauſe, iſt ſelbſtverſtändlich 
und hat ſein Gutes. Denn um vorübergehende, mitunter im 
innern Weſen unbegründete Verſtimmungen zu zerſtreuen und 
den Gang des Geſchäftsverkehrs zu erleichtern, ſind, wie jeder⸗ 
mann aus dem Privatverkehr weiß, fünf Minuten freund⸗ 
ſchaftlicher Unterhaltung nicht ſelten wichtiger als monatelange 
oft wiederholte weilſchweifige ſchriftliche und erſt recht 
telegraphiſche Verhandlungen. 


Der Beſuch des Kaiſerpaares in England iſt in hervor⸗ 
ragendem Grade einer dieſer freundſchaftlichen Familien⸗ 
beſuche, die ganz frei von politiſcher Beimiſchung (2) und doch 
für die politiſchen Beziehungen von nicht zu unter⸗ 
ſchätzendem Werthe ſind. Allerlei Steine des Anſtoßes 
zwiſchen den beiden mächtigen Ländern, die in fo mancher Hin⸗ 
ſicht aufeinander angewieſen find und jo hochwichtige gemein⸗ 
ſame () Jutereſſen beſitzen, find von beiden Seiten aus dem 
Wege geräumt worden. 5 1 

Wie dem auch ſein mag, für Millionen Deutſche iſt 
die Hauptſache, daß die engliſche Selbſtſucht durch 
den Kaiſerbeſuch enttäuſcht worden iſt. Entgegen 
dem heißen Wunſch der jetzt regierenden Partei in 
England hat der kaiſerliche Beſuch weder gegen 
Transdaal noch gegen Rußland eine Handhabe geboten, 
und die öffentliche Meinung in Deutſchland hat zweifels⸗ 
ohne etwas dazu beigetragen, daß die angelſächſiſchen 
Vettern veranlaßt worden ſind, die geplanten Adreſſen 
und Reden, ſowie die öffentlichen Kundgebungen überhaupt 
für ſich zu behalten, um den Gaſt der königlichen 
Großmutter nicht der Gefahr auszuſetzen, Antworten zu 
geben, die möglicherweiſe von engliſcher Seite gegen die 
Buren ausgenutzt worden wären. Die engliſche Preſſe ift 
bis jetzt, erfreulicherweiſe, nicht in der Lage geweſen, aus 
dem Kaiſerbeſuch die Behauptung herzuleiten, der deutſche 
Kaiſer ſei aus der Neutralität in der ſüdafrikaniſchen 
Sache herausgetreten und habe ſich im Gegenſatz zu der 
deutſchen Volksſtimmung, welche mit Segenswünſchen 
auf Seiten der tapferen Buren ſteht, geäußert. 


Beim Londoner Kriegsamt iſt dieſen Montag eine 
Depeſche des Oberkommandirenden, Generals Buller aus 
Pietermaritzburg von Sonntag eingegangen, welche beſagt: 
Die unter dem Befehl des Generals Hilyard ſtehende 
Brigade rückte am 23. November aus Eſtcourt gegen den 
Feind vor, der auf dem Willow Grange beherrſchenden 
Beacon =» Hügel Stellung genommen hatte. Das Vorgehen 
von unſerer Seite hatte zur Folge, daß der Feind ſi 
zurückzog und die Bahnverbindung ſowie der Telegrap 
wiſchen Eſtcourt und Weſton wiederhergeſtellt wurden. 

ie Engländer verloren 14 Todte und 50 Verwundete. 
General Hildyard rückte nach einer Stellung in die Nähe 
von Frere vor; er hofft, den Feind, der, wie man an⸗ 
nimmt, auf Colenſo zurückgeht, abzuſchneiden. 
General Barton rückte von Weiten aus nach Ejtcourt vor. 
Die Eiſenbahn iſt jetzt nordwärts bis Frere offen. (Frere 
liegt auf dem halben Weg zwiſchen Ejtcourt und Colenſo 
an der Bahn nach Ladyſmith. D. Red.) 

Eine beim engliſchen Kolonialamt aus Pieter maritz⸗ 
burg eingegangene Depeſche des Gouverneurs von Natal 
vom Sonntag meldet: „Die Buren ziehen ſich auf 
Weenen zurück. Die Briten halten einen Höhenrücken 
3 Meilen nördlich von Mooi River beſetzt. Es hat den 
Anſchein, daß die Buren die Stellung der Briten zu ſtark 
fanden und in der Richtung auf Ladyſmith zurück⸗ 
gehen. Der Telegraph iſt von hier bis Eſteourt wieder 
im Stande.“ 

In dem Gefecht der von Hildyard befehligten Truppen 
Sie vor Kurzem noch von den Buren umzingelt waren 

. Red.) beim Beacon⸗Hügel wurden, wie der „Natal⸗ 
Advertiſer“ berichtet, auf engliſcher Seite 15 getödtet und 
72 verwundet. Das Weſt⸗Yorkſhire⸗Regiment hatte ſchwere 
Verluſte, Major Hobbs gerieth in Gefangenſchaft. 

Demſelben Natal⸗Blatte zufolge iſt dieſen Sonntag von 
General Buller Befehl für den allgemeinen Vormarſch 
der Engländer auf Colenſo ertheilt worden. Das 
Blatt iſt der Anſicht, Joubert gehe wahrſcheinlich deshalb 
zurück, um den Engländern den Uebergang über vey 
Tugelafluß ſtreitig zu machen. 

Von dem engliſchen Kriegsſchiff „Terrible“, das im 
Hafen von Durban liegt, iſt am Sonntag Abend eine Ab⸗ 
theilung Marinemannſchaften mit einigen Geſchützen von 
Durban nach der Front abgegangen. 

Die Buren ſcheinen von den Bewegungen des Feindes 
genau unterrichtet zu ſein. Wahrſcheinlich in der Er⸗ 
wartung einer Schlacht hat ſich General Joubert von 
Movi River in der Richtung auf Ladyſmith zurückgezogen. 
Dieſe Rückzugsbewegung wird in erſter Reihe den Zweck 
haben, die zerſplitterten Abtheilungen des Burenheeres 
zuſammenzuziehen, damit bei dem bevorſtehenden Kampf 
die Vorhut nicht von der engliſchen Uebermacht erdrückt 
wird. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze iſt Lord Methuen 
weiter gegen Kimberley vorgerückt. Im Gefechte bei 
Graspan (etwa 10 Kilometer nördlich von Belmont, an 
der Bahn nach Kimberley) ſind — wie Methuen meldet — 
81 Buren gefallen; die Zahl des eigenen großen Verluſtes 
hat der Lord anzugeben vergeſſen, oder die britiſche Cenſur 
hat ſie geſtrichen. Außerdem wird angegeben, die Eng⸗ 
länder hätten 64 Wagen der Buren verbrannt, 750 
Geſchoſſe, 50000 Patronen und eine große Menge Pulver 
vernichtet. i 

— — 
Berlin, den 28. November. 


— Die Jagd in der Göhrde (Provinz Hannover) 
wird vorausſichtlich unter Theilnahme des Kaiſers am 
15. und 16. Dezember abgehalten werden. 

— Prinz Heinrich von Preußen beabſichtigt, im 
Dezember an Bord des Panzerkreuzers „Deutſchland“ von 
Hongkong nach einem der ſiameſiſchen Haupthäfen 


zu reiſen und von dort aus wahrſcheinlich den ſiame⸗ 
ſiſchen Hof zu beſuchen. Von Siam geht Prinz Heinrich 
an Bord der „Deutſchland“ nach Singapore, bon wo 
aus er ji Mitte Januar zur Heimreiſe einſchifft. 
Prinz Heinrich landet dann in einem italieniſchen en, 
um den Seeweg über Gibraltar zu erſparen. Das Ein⸗ 
treffen des Prinzen in der Heimath darf ungefähr Mitte 
Februar erwartet werden. Die Prinzeſſin Heinrich ſieht 
ihrer Entbindung entgegen. 


— In einer Sitzung des Central⸗Ausſchuſſes der 
Reichsbank am letzten Montag äußerte ſich Präſident 
Koch dahin, daß die Reichsbankverwaltung nicht 
beabſichtige eine Steigerung des ohnehin hohen 
Diskonts vorzuſchlagen. 

— Durch Kabinetsordre vom 16. November wird beſtimmt, 
daß die zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt berechtigten 
Apotheker, Apothekergehilfen, Lehrlinge und Anwärter von 
ihrer aktiven Dienſtpflicht ein halbes Jahr mit der Waffe 
und nach beftandener Prüfung als Apotheker ein halbes 
Jahr in einer Lazarethapotheke als einjährig-freiwillige 
Militärapotheker ableiſten dürfen. 

— Die von einigen Berliner Blättern gebrachte Mittheilung, 
daß der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in 
Paris, Geheimer Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Richter, bereits endgiltig 
nach Paris übergeſiedelt und ſein Bureau in der Leipziger⸗ 
ſtraße 121 zu Berlin aufgehoben jei, beruht auf einem Irrthum. 
Die Uederſiedelung des Reichskommiſſars wird vielmehr, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, erſt Anfang näüchſten Jahres 
erfolgen und alsdann die Verlegung des Bureaus amtlich bekannt 
gemacht werden. 

— Ein neues ſchleſiſches Muſeum für Alterthümer 
und Kunſtgewerbe iſt am Montag in Breslau eingeweiht 
worden. Aus dieſem Anlaß ernannte die philoſophiſche Fakultät 
der Univerſität Breslau zu Ehrendoktoren den DVberbürger- 
meiſter Georg Beuder, den Geh. Sanitätsrath Dr. Wilhelm 
Grempler und den Stadtälteſten Heinrich von Korn, welcher 
eine halbe Million Mark zum Bau des Mu ſeums 
geſtiftet hat. 

— Der Miniſter des Innern und der Kriegsminiſter 
haben folgenden gemeinſamen Erlaß an die Provinzialbehörden 
erichtet: „Bereits mehrfach, namentlich in unſeren Erlaſſen vom 
0. März 1895 und 2. März 1898 haben wir darauf hinge⸗ 
wieſen, daß das Krie gervereinsweſen vor Zerſplitterung 
bewahrt werden muß. Dies gilt auch dann, wenn es ſich um 
die Bildung von Regiments und Waffenvereinen handelt. Es 
wird da u. a. geſagt: „In mittleren Orten werden neue 
Vereine zuzulaſſen ſein, wenn den alten Vereinen kein ihren 
Beſtand erſchütternder Abbruch geſchieht, vielmehr dem neuen 
Verein hauptſächlich ſolche Mitglieder zugeführt werden jollen, 
die dem alten Verein ferngeblieben find, wenn ferner die Größe, 
Zuſammenſetzung und Leitung des neuen Vereins Gewähr für 
eine erfolgreiche Thätigkeit im Sinne des Kriegervereinsweſens 
bietet, und wenn endlich der Grund zu der neuen Vereins⸗ 
bildung nicht in perſönlichen Intereſſen und Streitereien zu 
finden iſt.“ 

Das Kriegervereinsweſen unterſteht lediglich der Vereins 
geſetzgeb ung; es iſt uns unverſtändlich, wie die Miniſter 
die „Zulaſſung“ der Vereine von anderen Bedingungen ab⸗ 
hängig machen wollen. 

— Nach dem letzten Ausweis über den Stand der Juvaliden⸗ 
und Altersrenten war am 1. Oktober 1899 die erſte halbe 
Million von Rentnern erreicht. Es hat alſo, da das Geſetz 
vom 22. Juni 1889 am 1. Januar 1891 in Wirkſamkeit trat, 
nicht ganz neun Jahre bedurft, damit die erſte halbe Million 
an laufenden Renten zur Auszahlung kam. In dieſer Beziehung 
hat die Invaliden verſicherung eine noch raſchere Entwickelung 
als die Unfallverſicherung aufzuweiſen. Auf Grund der über 
dieſe Verſicherungsart bisher veröffentlichten Zahlen wird man 
in der Annahme nicht fehlgehen, daß jetzt etwa ¼ Millionen 
Verſicherte Entſchädigungen beziehen, Die Unfall⸗Verſicherung 
iſt aber bereits ſeit dem 1. Oktober 1885, alſo volle 14 Jahre, in 
Wirkſamkeit. Jedenfalls iſt an der Hand aller dieſer Zahlen 
als erfreuliches Ergebniß der ſtaatlichen Ardeiterverſicherung in 
Deutſchland feſtzuſtellen, daß es jetzt etwa 1½ Million 
Perſonen giebt, welche auf Grund der Unfall» und der 
Invalidenverſicherung Rente oder ſonſtige Entſchädi⸗ 
gungen laufend beziehen. 

England. Der deutſche Kaiſer, der Prinz von Wales, 
der Herzog von York, ſowie Oberhofmarſchall Graf zu 
Eulenburg und General⸗Adjutant, General der Infanterie 
v. Pleſſen begaben ſich am Montag zur Jagd in die 
Wälder von Wolferton. 

Lord Salisbury wird, wie verlautet, theils mit Riick⸗ 
ber auf ſeine erſchütterte Geſundheit, theils in Folge 
er ſchweren Gemüths⸗ Bewegungen, die der Tod ſeiner 
Frau für ihn zur Folge hatte, in abſehbarer Zeit von der 
Leitung der Geſchäfte zurücktreten. Als ſein muthmaß⸗ 
licher Nachfolger im Miniſterpräſidium gilt der 
Herzog von Devonſhire. Das Staatsſekretariat des 
Aeußeren dürfte Lord Roſebery angeboten werden. Man 
glaubt, daß er es annehmen werde, um ſo mehr, als in 
der letzten Zeit neben einer zunehmenden Entfremdung 
zwiſchen ihm und der liberalen Partei eine Annäherung 
zwiſchen ihm und Chamberlain ſtattgefunden hat. 


Rußland. Der Metropolit der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche Rußlands, Erzbiſchof Koslowsky, iſt geſtorben. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 28. November. 


— Die Weichſel iſt bei Grandenz von Montag bis 
Dienſtag von 2 auf 1,96 Meter und bei Warſchau von 
1,65 auf 1,62 Meter gefallen. 

— [Geltungsdauer der Rückfahrkarten zu Weihnachten.] 
Auf den Preußiſchen Staatsbahnen wird aus Anlaß des Weih⸗ 
nachtsfeſtes die Geltungsdauer der am 18. Dezember und an 
den folgenden Tagen gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten von 
but kürzerer Geltungsdauer bis zum 8. Januar 1900 ver 
ängert. Die Rücfahrt muß ſpäteſtens am 8. Januar bis 
12 Uhr Nachts angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages 
nicht mehr unterbrochen werden. 


— Die Veranſtaltung eines Hochſchulkurſus für prak⸗ 
kiſche Landwirthe in Königsberg für das Frühjahr 1900 ift, 
wie uns aus der Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer mit⸗ 
Er wird, nunmehr geſichert. Während die beiden früheren 

Königsberg abgehaltenen Kurſe Veranſtaltungen der Docenten 
mit Unterjtügung des landwirthſchaftlichen Inſtituts waren, 
wird der nächſte Kurſus von der Land wirthſchafts kammer 
in Verbindung mit Docenten der Univerſität Königsberg, ſowie 
auderen Männern der Wiſſenſchaft und Praxis unternommen 
werden. Auch dieſes Mal ſteht die Unterſtützung der dem 
Studium der Landwirthſchaft dienenden Inſtitute der Univerſität 
in Ausſicht. Bis jetzt haben ſich folgende Herren bereit erklärt, 
Vorleſungen für den Kurſus zu übernehmen: die Profeſſoren 
Dr. Backhaus, Dr. Braun, Dr. Diehl, Dr. Gerlach, Dr. Giſevius, 
Dr. Gutzeit, Dr. Jentſch, Dr. Klien und Generalſekretär Dr. Rode⸗ 
wald. Der Kurſus wird ſich wie in den früheren Jahren über 
eine Woche erſtrecken und in der letzten Februar⸗ oder März⸗ 


2 uns go — ae Anfragen find an 
er Landwirt Herrn Geheimrath 
Reich⸗ Königsberg, Lange Nele — 


+ — Der werein für die Wiederherſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg hielt am heutigen Dienstag 
Mittag unter dem ſtellvertretenden Vorſitz des Herrn Landes⸗ 
hauptmanns Hinze Dauzig in der Herrenſtube des Hochmeiſter⸗ 
ſchloſſes zu Marienburg ſeine alle drei Jahre ſtattfindende 
Hauptverſammlung ab. den Vorſtand wurden für die ver» 
ſtorbenen Mitglieder Graf Rittberg⸗Stangenberg und Polizeis 
präſident v. Zander ⸗Stettin die Herren Landeshauptmann von 
Brandt⸗ Königsberg und Landrath Geh. Regierungsrath Doeh u⸗ 
Dirſchau gewählt. 

„Die ausſcheidenden Herren Oberpräſident v. Goßler, Ober⸗ 
präſident Graf Bismarck, Dr. Arbeit, Regierungsrath Buſenitz, 
Profeſſor Dr. Con wentz, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadt⸗ 
rath Ehlers, Kaufmann Gieldzinski, Rittergutsbeſitzer 
v. Graß⸗Klanin, Reichstagsabgeordneter Rickert und Bank⸗ 
direktor Wölke wurden wiedergewählt. Herrn v. Goßler 
wurde von ſeiner Wiederwahl teiegraphiih nach Berlin 
Mittheilung gemacht und ihm der Dank für ſeine vis⸗ 
herige Thätigkeit ausgeſprochen. Es folgte die Erſtattung 
des Geſchäftsberichts für die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis 
1. Oktober 1899, der bereits im Geſelligen mitgetheilt iſt. Hier⸗ 
an ſchloß ſich die Prüfung und Entlaſtung der Jahres- 
rechnungen für die letzten drei Jahre und die Berathung ver⸗ 
ſchiedener Vereinsangelegenheiten. Der jetzige Vermögensſtand 
beträgt 570712 Mark. Nach der Generalverſammlung fand eine 
eingehende Beſichtigung des Schloſſes ſtatt. 

— [Guſtav Adolf⸗ Verein Unter dem Vorſitz des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Döblin wird am 6. Dezember beim 
Konſiſtorium in Danzig die Jahresverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialvereins des Guſtav Adolf⸗Vereins 
abgehalten werden. . 

— [Kircheinweihung.“ Am 14. Dezember findet die 
feierliche Einweihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche 
in Poguttken (Kreis Berent) durch Herrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin ſtatt. 

— [Wahlen für die Aerztekammer Poſen.] Für die 
nächſte dreijährige Wahlperiode find zur Poſener Aerztekammer 
als Mitglieder gewählt worden: im Regierungsbezirk Poſen die 
Herren Dr. von Alkiewiez in Pudewitz, Dr. Borchard in Poſen, 
Direktor der Irrenpflegeanſtalt Dr. Dluhoſch in Koſten, Dr. 
Herruſtadt in Liſſa, Dr. Jerzykowski, Sanitätsrath Dr. Köhler, 
Dr. Landsberger und Geheimer Sanitätsrath Dr. Pauly in 
Poſen, Kreisphyſikus Dr. Brinkmann in Neutomiſchel, Dr. Franz 
von Chlapowski, Dr. Max Jaffs und Dr. Kryſiewicz in Poſen 
und Dr. von Kutzner in Kobylin; im Regierungsbezirk Brom- 
berg die Herren Dr. Brunk in Bromberg, Dr. Davidſohn in 
Schneidemühl, Geheimer Sanitätsrath Dr. Jacoby und Sanitäts- 
rath Dr. Warminski in Bromberg. 

— IBeſitzwechſel.] Das 390 Hektar große Rittergut 
Dzierzno, Kreis Strasburg, das ſeit langer Zeit in deutſchem 
Beſitz war, hat der Pole d. Chranowski für 280000 Mark 
erworben. 

Das Gut Adl. Kaſſigkehmen i. Opr., bisher Herrn Hoff- 
mann gehörig, iſt zum Preiſe von 240000 Mark in den Beſitz 
des Herrn Wander übergegangen. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Konſul Albert Meyer 
zu Danzig iſt das Kommandeurkreuz 2. Klaſſe des ſpaniſchen 
Ordens Iſabellas der Katholiſchen, ferner die Medaille der 
ſpaniſchen Geſellſchaft vom rothen Kreuz verliehen worden. 


— [Ehejnbiläumsmedaille.] Dem Diener Prieskorn 
in Seubersdorf bei Garnſee iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 

Ferner iſt dem Lorenz Feldm ann'ſchen Ehepaar in 
Ritſchenwalde die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— [Militäriſches.] Treftz, Juſtizrath, Auditeur der 
36. Diviſion, Eſche, Juſtizrath, Auditeur der 10. Divifion, der 
Stellenrang der vierten Klaſſe der höheren Provinzialbeamten 
verliehen. 

Befördert ſind: Pohle, Oberlt. der Reſ. des 1. Garde⸗ 
Regts. zu Fuß (Bramberg), zum Hauptm., Vollerthun, 
Vizefeldw. im Landw. Bezirk Marienburg, zum Lt. der Ref. des 
Königin Eliſabeth Garde.-Gren. Regts. Nr. 3, die Oberlts: 
v. Beneckendorff u. v. Hindenburg der Reſ. des 2. Garde⸗ 
Ulan. Regts. (Deutſch⸗Eylau), v. Borcke der Reſ. des 2. Garde⸗ 
Drag. Regts. (Anklam), Gramſch der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 5 
(Braunsberg), Kreth der Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Gumbinnen zu Rittmeiſtern, die Lts: Grohnert der Reſ. des 
Gren. Regts. Nr. 1 (Königsberg), Rothe der Reſ. des Juf. 
Regts. Nr. 15 (Gumbinnen), Frhr. v. Tettau, Schlimm der 
Reſ. des Kür. Regts. Nr. 3 (Königsberg), Graf zu Dohna der 
Reſ. des 1. Leib⸗Huſ. Regts. Nr. 1 (Braunsberg), Schulze 
(Guſtav) der Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Königsberg 
zu Oberlts.; die Vizefeldwebel: Kahnert im Landw. Bezirk 
Bartenſtein zum Et. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 1, Engel» 
brecht, Nebelung im Bezirk Königsberg zu Ets. der Reſ. des 
Gren. Regts. Nr. 3, Glage in demſelben Bezirk zum Et. der 
Reſ. des Juf. Regts. Nr. 43, Schünemann im Bezirk Lögen 
zum Et. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 64, Pilchowski in dem⸗ 
ſelben Bezirk zum Lt. der Rei. des Juf. Regts. Nr. 151; die 
Vizewachtmeiſter: v. der Gröben im Bezirk Braunsberg zum 
Lt. der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 3, Rohde im Landw. Bezirk 
Bartenſtein zum Lt. der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 1, Schulz 
im Bezirk Löhen, zum Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 8, 
Kleyenſtüber im Bezirk Königsberg, Klugkiſt im Landw. 
Bezirk Lügen zu ts. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 16, 
Stange im Bezirk Königsberg zum Et. der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 52, Dähnke in demſelben Bezirk zum Lt. der Reſ. 
des Train⸗Bats. Nr. 1, Schulz, Lt. der Rei. des Inf. Regts. 
Nr. 14 (Stettin), zum Oberlt., Zimmermann, Vizefeldw. im 
Bezirk Anklam zum St. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 42, Fritze, 
Vizefeldw. in demſelben Bezirk zum Lt. der Reſ. des Inf. Regis. 
Nr. 129, Mönnich, Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. 
der Reſ. des Train Bats. Nr. 2, v. Tyszka, Lt. der Reſ. des 
Kür. Regts. Nr. 3 (Belgard), v. Kameke, Lt. der Ref. des Gren. 
Regts. zu Pferde Nr. 3 (Belgard) zu Oberlts., Döring, Vize⸗ 
wachtmeiſter im Bezirk Belgard, zum Lt. der Reſ. des Train» 
Bats. Nr. 2, v. Flügge, Oberlt. der Kav. 1. Aufgebots des 
Bezirks Naugard, zum Nittm, Steltner, Guſe, Lts. der Kav. 
1. Aufgebots desſelben Bezirks zu Oberlts., Bekker, Bizefeldw. 
im Bezirk Bromberg, zum Et. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 34, 
Tiller, Vizefeldw. in demſelben Bezirk, zum Et. der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 129, Dedek, Vizefeldw. in demſelben Bezirk, 
zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 140, Reiſchauer, Et. 
der Feldart. 1. Aufgebots des Bezirks Inowrazlaw, zum Oberlt., 
Stegmann, Vizefeldw. im Bezirk Schneidemühl, zum Et. der 
Ref. des Inf. Regts. Nr. 129, Heymann, Oberlt. der Reſ. des 
Kür. Regts. Nr. 5 (Guben), zum Rittm, e Lt. der 
Rei. des Ulan. Regts. Nr. 10 (Guben), zum Oberlt., Tils ner, 
Vizefeldw. im Bezirk Kottbus, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 171, Donner, Vizefeldw. im Bezirk Ruppin, zum St. der 
Rei. des Inf. Regts. Nr. 129, Reichardt, Vizefeldw. in demſelben 
Bezirk, zum Et. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 149, 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der beim Amtsgericht 
Anklam in der Lifte der Rechtsanwälte eingetragene Rechts- 
anwalt Biel iſt auf ſeinen Antrag in der Lifte gelöſcht. 


A Danzig, 28. November. Immer bedenklicher werden 
infolge des anhaltenden Sturmes die Abſpülungen des See ⸗ 
ſtrandes der Danziger Bucht und vornehmlich auf der Halbinſel 
Hela. So wurde geſtern aus Heiſterneſt gemeldet, daß die 
dortige Station der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff ⸗ 
brüchiger in Gefahr ſei, weggeſpült zu werden, und deshalb ab⸗ 
gebrochen werden müſſe. Auch ſonſt fällt dort ein Stück des Ufers 
nach dem andern dem Anprall der Wogen zum Opfer. Wie 
bereits mit 1 ift das hieſige Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft bei der Staatsregierung wegen eines beſſeren 


Schutzes der —— gegen Sturmfluthſchäden vorſtellig ge⸗ 
worden. Die terung erklärt aber nach wie vor, nicht in der 
Lage zu ſein, mehr zu thun, als jetzt geſchieht, nämlich eine 
Uferbefeſtigung durch Dünenaupflanzungen herzuftellen. Hieran 
wird aber, nachdem der Staat größere Mittel bewilligt, bereits 
ſeit dem Vorjahre mit allen verfügbaren Kräften gearbeitet. 

In der Stadtverorduetenverſammlung wurde geſtern 
beſchloſſen, die am 17. Oktober beſchloſſene 4prozentige 
Anleihe von 5200000 Mk. zur Deckung der Roiten für die 
Techniſche Hochſchule und die Jenkauer Realſchule, den Lazareth⸗ 
bau, Erweiterungen des Elektrizitätswerkes und der Gasanſtalt ꝛc. 
bei der Gothaer Lebensverſicherungsbank für Dentſchland auf⸗ 
zunehmen. Zum Ausbau mehrerer Straßen im Norden der 
Stadt wurden 31000 Mk. bewilligt. 

Um eine Abkürzung des Schifffahrtsweges um den 
Holm herbeizuführen, wird beabſichtigt, die Schuiteulake bis jo 
weit zu verbreitern und zu vertiefen, daß ſie von den größten 
Schiffen mit voller Ladung paſſirt werden kann. Hierdurch 
wird auch die Möglichkeit geſchaffen, die bisherigen Anlegeplätze 
am Holm in der Weichſel in die Schuitenlake zu verlegen; an 
beiden Seiten der Schuitenlake find Quaianlagen in Ausſicht 
genommen. Für den Fall, daß zwiſchen den Intereſſenten: der 
Marineverwaltung, der Holmgeſellſchaft und der Stadtverwaltung, 
eine Verſtändigung über die Koſtenfrage und die Bauausführung 
im einzelnen erzielt wird, beabſichtigt die Eilſenbahn verwaltung 
eventl. den Bau einer Eiſenbahnlinie über die Weichſel längs 
der Schuitenlake auf dem ſtädtiſchen Gelände. 

Auf dem Grundſtück Stadtgebiet 39 entſtand geſtern 
Abend auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein gefährlicher Dachſtühl⸗ 
brand. Die Feuerwehr hatte mit zwei Gasſprigen und drei 
Hydranten drei Stunden zu thun, um des Feuers Herr zu 
werden. 

Wegen Unterſchlagung wurde ein Kolporteur verhaftet, 
welcher den klaſſiſchen Namen Andreas Hofer führt. Er hatte 
bei einer hieſigen Buchhandlung, welche ihn zum Vertrieb eines 
größeren Werkes angeſtellt hatte, eine große Anzahl Unter⸗ 
ſchriften von angeblichen Abonnenten gefälſcht. 

Der Arbeiter Franz Domagalski beging geſtern mit 
jeiner Gattin das 50jährige Ehejubiläum. Dem Jubelpaar iſt 
das übliche Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 


R Culm, 27. November. Zu der Aufhebung des 
polniſchen Sprachunterrichts wird von der Direktion 
folgende Klarſtellung der Sachlage gegeben: „Der polniſche 
Unterricht iſt bei Gelegenheit der Reviſion des Gymnaſiums 
von dem Miniſterialrath Dr. Meiner nicht verboten worden. 
Bei der Einreichung des Lehrplanes für das Winterhalbjahr hatte 
der Direktor die Eiuſtellung dieſes Unterrichts für die drei unteren 
Klaſſen beantragt und in der Erwartung, daß der Antrag ge⸗ 
nehmigt werden würde, dieſelbe vorläufig angeordnet. Das 
Provinzial⸗Schulkollegium hat dem Antrage aber die Genehmigung 
nicht ertheilen können, weil es die fragliche Angelegenheit nicht 
für eine Anſtalt allein, ſondern allgemein geregelt 
wiſſen will. 

R Culm, 27. November. Der Vorſtand des ev angeliſchen 
Waiſen hauſes hat beſchloſſen, zum Beſten des Mädchen⸗ 
Waiſen hauſes am 14. Dezember einen Bazar zu veranſtalten. 
— Durch den großen Sturm wurde vorgeſtern Nacht die 
Schnell fähre abgeriſſen und bis gegen Schwetz ſtromab ge⸗ 
trieben. Auch zwei Pontons wurden fortgetrieben. Der Fähr⸗ 
Verkehr iſt jetzt wieder in Ordnung. 

Die Brauerei Grubno wird umgebaut und in eine 
Dampfbrauerei umgewandelt. Der Betrieb der neuen Brauerei 
wird Anfang Januar eröffnet werden. 

O Tyorn, 27. November. Aufſehen erregte im Auguſt 
d. Js. das Ergebniß von Hausſüchungen, welche der Gendarm 
im Beiſein eines Artillerieſprengkommandos bei mehreren 
Leuten in Abbau Podgorz abhielt. Es wurden dabei eine große 
Anzahl vom Artillerie- Schießplatz entwendeter Gegenſtände ge⸗ 
funden, nämlich neben Sprengſtücken und anderen ungefährlichen 
Sachen auch eine Menge der gefährlichſten Sprengkörper, 
wie nicht krepirte Granaten und Shrapnels, Kammerhülſen, 
Leuchtkörper, Doppelzünder und Zündſchnur. Ein Theil dieſer 
gefährlichen Gegenſtände wurde im Stroh eines Bettgeſtelles 
entdeckt, welches fortgeſetzt von den Leuten zum Schlafen benutzt 
worden war. Wunderbar iſt es, daß bei der wenig vorſichtigen 
Behandlung der gefährlichen Sprengkörper durch die Leute kein 
Unglücksfall eingetreten iſt. Wegen der Entwendung dieſer 
Sachen hatten ſich vor der Strafkammer in der letzten Sitzung 
ſieben Perſonen aus Podgorz zu verantworten. Die Arbeiter⸗ 
Frau Agnes Matuszak wurde zu drei Wochen, die Arbeiter ⸗ 
Söhne Paul Buh ſſe und Wilhelm Gerth zu ſe zehn Tagen, der 
Schornsteinfeger Felix Klaweynski zu fünf Tagen, der 
Arbeiterſohn Ignatz Pollak zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt; die beiden letzten kamen mit einem Verweiſe davon. — 
Wegen Kindes mordes verurtheilte das Schwurgericht heute 
das Dienſtmädchen Anna Kwiatkowski aus Wilka Kämpe zu 
zwei Jahren Gefängniß. Der Klempnergeſelle Karl Schill von 
hier, der am Abend des 20. Auguſt auf dem Bodenraume der 
zu Culmer Vorſtadt belegenen Radtke'ſchen Molkerei Feuer an- 
gelegt hat, wurde wegen verſuchter Brandſtiftung zu einem 
Jahre ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte, 
welcher ſeit 1894 als Knecht in der Molkerei arbeitete, war ge⸗ 
ſtändig und gab an, das Feuer deshalb angelegt zu haben, um 
aus dem Dienſt zu kommen. 

* Briefen, 27. November. Der wiſſenſchaftliche Lehrer 
Peg ſchei iſt an Stelle des in Culmſee angeſtellten Dr. Schucht 
in das Lehrerkollegium der hieſigen Privat⸗Realſchule eingetreten. 

Rieſen burg, 27. November. Die heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen hatten folgendes Ergebniß: in der dritten 
Abtheilung wurden die Herren Fleiſchermeiſter Borezekowskti 
und Weißgerber Krupp wieder-, in der zweiten Abtheilung Herr 
Kaufmann Kröker wieder⸗ und die Herren Braumeiſter Zoche, 
Kaufmann Kirſtein und Bahnhofsvorſteher Mathäus wem, 
in der erſten Abtheilung die Herren Kaufmann Hirſchfeld und 
Direktor Smorowski wiedergewählt. Der bisherige Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Herr Direktor Müller hat nach nahezu 
30 jähriger Thätigkeit als Stadtverordneter aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſein Mandat niedergelegt. 

(1 Marienwerder, 28. November. In der heutigen 
Hauptverſammlung unſeres Gewerbe ⸗ Vereins wurde bes 
ſchloſſen, die Feier des 25jährigen Beſtehens des Vereins 
am 4. Februar zu begehen und einen Lichtbilder⸗Apparat, deſſen 
Koſten ſich auf etwa 300 Mk. ſtellen, anzuſchaffen. 

h Konitz, 27. November. Zur Vorbeſprechung der Wahlen 
zur F für den V. Wahlbezirk, umfaſſend 
die Kreiſe Konitz, Flatow, Dt.⸗Krone, Schlochau und Tuchel, 
fand heute unter dem Vorſitz des Herrn Herzog⸗Danzig hier 
eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung der Gewerbetrelbenden 
ſtatt. Es wurden die Kandidaten für die innerhalb der 
Innungen zu vollziehenden Wahlen vorgeſchlagen. 

B Tuchel, 27. November. Die ſtädtiſchen Körper ⸗ 
ſchaften wählten heute in gemeinſchaftlicher Sitzung Herrn 
Mühlenbefiger Schmekel⸗Ernſtthal zum Sreistagsabge- 
ordneten. Als Vertreter der Stadt gehören dem Kreistage 
außerdem die Herren Bürgermeiſter Wagner und Fabrikbeſitzer 
Salomon Fabian an. 

* Aus dem Kreiſe Di.⸗Krone, 27. November. Aus- 
wärtige Firmen haben in der Rederitzer Gegend viel Holz⸗ 
beſtände angekauft. Infolgedeſſen ſind die Preiſe dermaßen in 
die Höhe gegangen, daß viele Beſitzer ſich veraulaßt ſehen, ihre 
geſchonten Holzbeſtände in Angriff zu nehmen. Durch dieſe 
großen Ankäufe auswärtiger Firmen haben namentlich viele 
Handwerker, wie Tiſchler und Skellmacher, ſehr zu leiden, da ſie 
für ihr Holz bedeutend höhere Preiſe anlegen müſſen. 

M Elbing, 27. November. Nach ſehr erbittertem Wahl⸗ 
kampfe wurden heute die Stadtverodnetenwahlen in der 
3. Abtheilung beendet. Noch am Sonnabend, dem vorletzten 
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Wahltage, ſchien ein Sieg der Sozialdemokraten ſicher. Der 
große Vorſprung der Sozialdemokraten hat aber die Bürger⸗ 
ſchaft aufgerüttelt. Während an den drei erſten Wahltagen von 
den 517 Wählern die Sozialdemokraten im Durchſchnitt zwei 
Drittel der Stimmen erhielten, hatte ſich heute das Blatt ge⸗ 
wendet. Heute war die Betheiligung an der Wahl außer⸗ 
ordentlich ſtark. Es wurden 2 bürgerliche Kandidaten, die Herren 
Gärtner Grabowski und Malermeiſter Brandt gewählt. 
Sechs Kandidaten der bürgerlichen Parteien kommen mit der 
gleichen Anzahl Sozialdemokraten in die Stichwahl. 


Elving, 27. November. In der Scheune des Beſitzers 
Abraham Wiebe in Jonasdorf bei Altfelde brach am Sonn- 
tag Feuer aus, das in kurzer Zeit bei dem herrſchenden ſtarken 
Winde die Scheune mit vollem Einſchnitt einäſcherte. Durch 
Flugfeuer wurden das Gehöft (Scheune und Stall) des Guts⸗ 
beſitzers Schopnauer und Stall und Scheune des Gutsbeſitzers 
Ferdinand Tornier (die Scheune ebenfalls mit vollem Einſchnitt) 
ein Raub der Flammen. 

Marienburg, 27. November. Der Herr Oberpräſident 
hat durch den Herrn Regierungspräſidenten die Anfrage an die 
Stadt gerichtet, ob ſie nicht gewillt ſei, ihr Privileg von 1793 
ur Aufſtellung einer Nogat⸗Schiffs brücke aufzugeben. Die 
ae wird damit begründet, daß die Brücke der Schifffahrt 
ſehr hinderlich ſei. Der Magiſtrat beantragte in der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung, die Brücke eingehen zu laſſen, 
wenn für die Aufgabe des Privilegs eine Entſchädigung von 90⸗ 
bis 100000 Mk. bewilligt würde. Die Stadt muß nämlich bei 
Eingehen der Schiffs brücke, um dem Vorort Kalthof den direkten 
Verkehr mit der Stadt zu ermöglichen, eine fliegende Fähre an⸗ 
legen. Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage zu. 

Königsberg, 27. November. Auf Anregung des Herrn 
Oberpoſtdirektor Großkopf war im Konferenzzimmer der Ober⸗ 
poſtdirektion eine Anzahl von Poſträthen, Direktoren, oberen, 
mittleren und unteren Beamten zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten, um darüber zu berathen, in welcher Weiſe die Poſt⸗ 
verwaltung des Bezirks Königsberg ſich an der Errichtung und 
dem Fortbeſtehen einer Heilauſtalt für tuberkuloſe 
Lungenkranke am vortheilhafteſten betheiligen könne. Herr 
Großkopf führte aus, der geeignetſte Weg ſei der, zur Beſtreitung 
der Baukoſten eine einmalige Maſſenſpende zu gewähren, die 
darin beſtehen könne, daß ſämmtliche Beamte des Oberpoſt⸗ 
direktionsbezirks für einen Monat auf ihr ſogenanntes Feder⸗ 
geld, welches den Beamten zur Anſchaffung ihrer Schreibgeräth⸗ 
ſchaften gewährt wird, und das im ganzen im Bezirk über 2700 
Mark monatlich beträgt, verzichten. Von den Anweſenden wurde 
der Vorſchlag einſtimmig angenommen, und außerdem erklärte 
ſich eine größere Anzahl von Herren bereit, dauernde Beiträge 
für die zu errichtende Anſtalt zu leiſten oder ſonſt durch Bei⸗ 
träge die erforderlichen Fonds vergrößern zu helfen. 

y Königsberg, 27. November. Sein 50 jähriges 
Meiſter⸗Jubiläum feierte am Sonntage Herr Buchbinder⸗ 
meiſter Moritz Witt, welcher ſeit 30 Jahren auch Schriftführer 
der Buchbinder ⸗ Innung iſt. Die Innung ließ durch eine 
Deputation eine Adreſſe und ein Ehrengeſchenk überreichen. 
Abends fand zu Ehren des Jubilars ein von der Innung 
gegebenes Feſteſſen ſtatt. 


* Allenſtein, 27. November. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
N hatte ſich heute der Kürſchner Karl Dzonkowski aus 
rtelsburg wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung zu 
verantworten. Dz. war für das Poſtamt Ortelsburg als Poſt⸗ 
Hilfsbote angenommen. Er hat nun in acht Fällen Geldbeträge 
im Geſammtbetrage von rund 264 Mark unterſchlagen und Poſt⸗ 
quittungen gefälſcht. Er wurde zu neun Monaten Gefänguiß 
verurtheilt. — Der 19 Jahre alte Knecht Wilhelm Gajewski 
aus Buchwalde bei Oſterode diente beim Beſitzer F. Am 19. 
Auguſt 1898 legte er eine brennende Cigarre in das Strohdach 
der Scheune des Beſitzers Nowakowski daſelbſt, um, wie er ſelbſt 
zugiebt, „zu ſehen, wie es brennen werde“. Er entfernte ſich, 
und die Scheune und ein unweit ſtehendes, von vier Familien 
bewohntes Juſthaus brannten nieder, Die Familien verloren 
alle ihre Habe. Am 17. September ging Gajewski von Buch⸗ 
walde nach Liſſaken; nicht weit von dem Wege ſtand ein dem 
Gutsbeſitzer Naſchinski gehöriger Weizenſtaken; dieſen ſetzte G. 
mit einem Streichholz in Brand. Am Tage darauf machte er 
einen Spaziergang von Buchwalde nach Döhringen. Auf der 
Feldmark Buchwalde zündete er drei dem Schneidemühlen⸗ 
beſitzer Moſchall⸗Oſterode gehörige, unverſicherte Weizenſtaken 
an. Sämmtliche Staken brannten nieder. Gajewski wurde zu 
vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Braunsberg, 27. November. Der Schuhmacher 
Knoblauch aus Döbern, der wegen Brandſtiftung vom 
hieſigen Schwurgericht zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
war, iſt ſeinem Begleiter, der ihn nach Wartenburg ins Zucht⸗ 
haus bringen ſollte, aus dem Zuge entſprungen. Knodlauch 
ſaß in der Mitte eines Abtheils, an den Händen gefeſſelt, und 
machte, als der Zug ſich gerade in Bewegung ſetzte, einen Satz 
bis zur Thür, ſchlug den Drücker mit den Händen auf und war 
im Augenblick im Freien. Sein Begleiter, ein älterer Mann, 
wagte den Sprung nicht. Der Verbrecher fiel zwar nieder, doch 
nahm er weiter keinen Schaden, denn bald war er in der 
Dunkelheit verſchwunden. Der Flüchtling iſt in Göttchendorf 
wieder ergriffen worden. 

Eydtkuhnen, 26. November. Herr Kommerzienrath 
Jung hat der hieſigen Kleinkin derſchule und Gemeinde» 
diafonie mit Aufwendung von 10000 Mk. ein eigenes Heim 
erbaut. Herr Generalſuperintendent D. Braun war zur Ein⸗ 
weihung dieſes neuen Hauſes nach Eydtkuhnen gekommen, und 
auch Herr Landrath Hoffmann aus Stallupönen, der Gemeinde⸗ 
und Kirchenvorſtand und viele Andere nahmen an der Feier 
theil. Eine große Statue des ſegnenden Chriſtus wurde von 
dem Kirchenvorſtande, eine Feſtgabe von dem Gemeindevorſtand 
überreicht. 

Bromberg, 27. November. Herr Civilingenieur Th. Wulff, 
ber ſich mit dem Plan trägt, eine elektriſche Bahn nach 
Rinkau zu bauen, hat das Gut Nimtſch angekauft, und zwar 
zu dem Zweck, auf der dortigen Feldmark die Zeutralaulagen 
für die Vahn einzurichten. 

Poſen, 27. November. Im Wiederaufnahme⸗ 
derfahren wurde der Schuhmacher Thomas Sitora aus 
Jerſitz freigeſprochen. Am 27. Februar verhandelte die 
Strafkammer gegen Sikora und die Arbeiter Grzeskowiak 
und Zawors ki wegen gefährlicher Körperverletzung. Alle drei 
ſollten den Zimmergeſellen N. gemeinſchaftlich geſchlagen und 
mit Meſſern geſtochen haben. Die Angeklagten leugneten, wurden 
aber zu 2½ bezw. 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. Nach der 
Verurtheilung regte ſich bei Zaworski und Grzeskowiak die 
Reue; ſie erklärten zu Protokoll, daß Sikora zwar mit ihnen 
gegangen ſei, aber ſich an der Mißhandlung des Nowak nicht 
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Gneſeu, 27. November. In der Stadtverordneten⸗ 
1 utz er 
ſämmtlichen Stimmen zum beſoldeten . 
wurde beſchloſſen, ein Armenhaus zu erbauen, in welchem 50 
erwachſene Ortsarme und 50 der Arm ge anheimgefallene 
Kinder Aufnahme finden können, und wobei auch auf eine 
; eine Volksküche Bedacht zu nehmen iſt; 
erner ein Arbeitshaus nebſt großem Arbeitshof und 60 Schlaf ⸗ 


räumen zu errichten, um arbeitsſcheuen Perſonen vorübergehend 
Aufnahme und Beſchäftigung zu gewähren. 

Liſſa i. P., 27. November. Das Gnadengeſuch, das 
der ſeiner Zeit von dem hieſigen Schwurgericht zum Tode 
verurtheilte Gattenmörder Zubanski eingereicht hatte, iſt 
abſchlägig beſchieden worden. 

ft Meſeritz, 24. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl ſind folgende Herren gewählt worden: Von der dritten 
Abtheilung Fleiſchermeiſter Bieski und Rentier Heyn; von 
der zweiten Abtheilung Konditor Leutke und Landbeſitzer 
Fröhlich; von der 1. Abtheilung Buchhändler Haug und Kauf⸗ 
mann Alfred Gumpert. An Stelle der vor Ablauf der Wahl⸗ 
periode ausgeſchiedenen Stadtverordneten Koar und Wittchen 
ſind die Herren Brauereibeſitzer Schiffmann und Land⸗ 
beſitzer Schleeſe gewählt worden. 

Schneidemühl, 27. November. Der Theater⸗Direktor 
Gerlach macht bekannt, daß er mit einem Berliner Enſemble, 
im Auftrage der Regierung, veranlaßt durch den Herrn 
Grafen Hochberg, Intendant der Königl. Theater, am 30. d. 
Mts. hier einen Gaſtſpiel⸗Cyklus eröffnen wird, 


A Janowitz, 27. November. In letzter Zeit hat ſich 


unſere Stadt bedeutend verſchönert. Niedrige Häuſer ver⸗ 


ſchwinden und ſchöne Gebäude treten an ihre Stelle. Durch den 
neu angelegten Kirchplatz — auf dieſem befinden ſich die neu⸗ 
erbaute evangeliſche Kirche, das ſchöne Pfarrhaus, das Diſtrikts⸗ 
amt und andere, nach altem deutſchen Bauſtil von der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion erbaute Gebäude. Das Verkehrsleben iſt 
durch das Kornſilo, die Molkerei, die Genoſſenſchafts bäckerei, 
das deutſche Kaufhaus und die in unmittelbarer Nähe ge⸗ 
legenen großen Anſiedelungen recht lebhaft. 


* Dramburg, 26. November. Bei den geſtern be 
endeten Stadtverordnetenwahlen wurden folgende Herren 
gewählt: in der dritten Abtheilung Schmiedemeiſter Wegner, 
Böttchermeiſter Lauterbach, Schuhmachermeiſter Schneider, 
in der zweiten Abtheilung Ackerbürger Auguſt Schneider 
und Kaufmann Otto Hollatz, in der erſten Abtheilung Hotel⸗ 
beſitzer Maaß, Hotelbeſitzer Kraft, Fabrikbeſitzer Kamrath 
und Rechtsanwalt Roſenfeld, letztere beide neu. 


Paſewalk, 26. November. Der Invalide Schnell aus 
Wilhelmsburg, der im Franzöſiſchen Kriege 1870/71 durch eine 
Gewehrkugel am Fuß verwundet wurde, hat die Kugel, die 
damals nicht entfernt werden konnte, ſeit dem Kriege mit ſich 
herumgetragen. Sie hat ihm in den langen Jahren oft 
Schmerzen verurſacht; dieſe traten in den letzten Wochen ſo 
heftig auf, daß er ſich in der Klinik zu Greifswald einer 
Operation unterzog, wobei die Kugel entfernt wurde. Die 
Kugel iſt vollſtändig breit gedrückt. 


Köslin, 27. November. In Anerkennung ihrer vorzüg⸗ 
lichen Leiſtungen in der Geflügelzucht hat der Miniſter der 
Landwirthſchaft dem Lehrer P. Schwertfeger und dem Holz⸗ 
händler und Ackerhofsbeſitzer J. Guske hier je einen Staats⸗ 
ehrenpreis, beſtehend in einem in Eiſen gegoſſenen Medaillon 
mit Abbildungen von Nutzgeflügel, verliehen. 


Grimmen, 26. November. Ein ſchreckliches Unglück 
hat ſich hier ereignet. Eine Anzahl ſchulpflichtiger Knaben 
ſpielte in einer Sandgrube. Sie arbeiteten die Grube tiefer aus, 
ſo daß mehrere Kinder darin Platz hatten. Drei Knaben ver⸗ 
ſteckten ſich in der Grube. Plötzlich ſtürzte die Grube ein 
und begrub die Knaben. Zwar wurde von den übrigen 
Knaben verſucht, die Oeffnung freizulegen, was ihnen aber nicht 
gelang. Nun wurde Hilfe geholt, doch kam dieſe zu ſpät; alle 
drei Knaben waren bereits todt. Es ſind dies der 13 Jahre 
alte Sohn des Müllermeiſters F. Bentzin, der 13 Jahre alte 
Sohn des Schuhmachermeiſters Jülich und der zehnjährige Sohn 
des Schuhmachermeiſters Böde. 

Kolberg, 27. November. Gegen den Bäckermeiſter Auguſt 
Lingner von hier, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen verſuchten Mordes verhängt. Er wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 

Stettin, 27. November. Das Befinden des Herrn 
Oberpräſidenten Staatsminiſter von Puttkamer hat ſich 
in letzter Zeit weſentlich gebeſſert, ſo daß jede Gefahr ausge⸗ 
ſchloſſen ſcheint. 


Verſchiedenes. 

- Ein ſtarker Orkan hat am Montag längs ber Breſter 
Eiſenbahn (Rußland) in einer Ausdehnung von mehr als hundert 
Werſt gewüthet. Die Dächer mehrerer Stationsgebäude wurden 
abgeriſſen. 

— [Schiffsbrand.] In der Firnißkammer des in Genua 
vor Anker liegenden deutſchen Aviſos „Loreley“ iſt am Sonn⸗ 
abend ein Brand ausgebrochen, der nur einen geringen 
Materialſcha den anrichtete, aber zwei Matroſen nicht unerhebliche 
Verletzungen beibrachte. Der bei dieſem Brande von dem 
Kommandanten des Schiffs Kapitänleutnant von Levetzow 
bewieſene Heldenmuth hat in Genua große Begeiſterung erregt. 
Herr v. Levetzow langte an Bord erſt nach Ausbruch des 
Brandes an. Da zwei Matroſen fehlten, warf er die Uniform 
ab, drang in das qualmende Vorderdeck ein und trug die zwei 
bereits bewußtlos gewordenen Matroſen Bober und Bruhn 
aus Qualm und Flammen heraus. 

— IEirkusbrand.] In Kiſchinew (im ruſſiſchen Bezirk 
Beſſarabien) iſt der Cirkus Dur ow een Aral 
Dabei iſt eine große Anzahl dreſſirter Thiere in den Flammen 
umgekommen. 

— [Hohes Alter.] Am letzten Sonntag ſtarb in Dom⸗ 
nowitz im Kreiſe Trebnitz (Schleſien) die ältefte Frau 
Schleſiens die Veteranenwittwe Roſina Nowack geb. Obitz, 
im Alter von 107 Jahren, 7 Monaten und 6 Tagen. 

— Der Patriotismus nimmt gegenwärtig aus Anlaß des 


Burenkrieges in England ganz eigenartige Formen an. Photo- 
graphen machen in den Tagesblättern bekannt, daß ſie gern 


bereit ſind, nach Afrika beorderte Soldaten und Matroſen 
umſonſt zu photographiren. Noch groß müthiger zeigen ſich 
die Eigenthümer großer Möbelmagazine. Sie fordern die 
mobiliſirten Soldaten auf, für ihre zurückbleibende Familie 
eine hübſche Wohnungs einrichtung bei ihnen auszuſuchen, 
eine kleine Anzahlung zu machen und dann ruhig in den Krieg 
x ziehen. Während ihrer Abweſenheit wird auf jede weitere 

ahlung verzichtet, und im Falle ein nach Afrika Geſandter gar 
auf dem Schlachtfelde bleiben ſollte, verpflichtet man ſich, den 
Angehörigen das geſammte Mobiliar zum Geſchenk 
zu machen. 

— Fritz Friedmann, der ehemalige Berliner Rechtsanwalt, 
dient jetzt dem Direktor des „Germania-Theaters“ in New⸗Hork, 
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... —...—.. . —— 

Neueſtes. (T. D.) 


* Wolverton, 28. November. Das deutſche 
Kaiſerpaar begab ſich heute Vormittag nach Port Viktoria. 


* Chicago, 28. November. Geſtern fand die 
Weihe der den deutſchen Veteranen von 1864, 66, 
20,71 vom Kaiſer Wilhelm verliehenen Fahnen ſtatt. 
Der deutſche Botſchafter betonte in der Weiherede, Kaiſer 
Wilhelm wiſſe, daß die meiſten Deutſchen, welche ameri⸗ 
kauiſche Bürger geworden ſeien, trotzdem ihr altes Vater⸗ 
land lieben. Er wünſche, daf die Beziehungen zwiſchen 
den ſtammverwandten Ländern Deutſchland und Amerika 
gefördert würden. Die Krieger ſangen die amerikaniſche 
und deutſche Nationalhumne und ſandten an den Kaiſer 
ein Danktelegramm. . 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v.23.Novbr., Morgens. 


Stationen. el Wind | Wetter | Fell anmeskuug. 
—— ie Stationen 
Belmullet 770 SW. 5 wolkig 12 | ud in + Gruppen 
Aberdeen 762 SW. 6 wolkig 13 drorouet 3 
Ehriſtiansſund 743 WSW. 9 Regen 10 2 Mordenropa; 
Kopenhagen 781 WNW. 5 bald bed. 10 - ulm 
Stockholm 751 SW. 2 bedeckt 2 Irland dis 
aparanda 741 ſtill beiter! —5 Ditpreußen; 
etersburg — — =] — = 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 742 W. 3 Schnee —0 vopa MBH 
CorkiQueenst.) 774 WSW. 1 bald beb.| 12] 0 Stb g 
Cherbourg 776 W. 2J bedeckt 10 Junerhalb jedet 
Helder 272 WSW. J bedeckt 10 | Gruppe itt die 
Sylt 766 W 4 bedeckt 10 a a von 
amburg 269 W. 2 bedeckt 0 ae 
winemünde 754 W. 5 wolkig n 
Neufahrwaſſer 759 WRW. 5 Regen 9 Skala für dit 
Be 755 NW. 4 halb bed. 6 N 
axis — — = — — 1 leiser Zug. 
Münſter 771 W. 2 bedeckt | 2 
Karlsruhe 770 SWW. 5 Regen 44 Is 
Wiesbaden 275 SW. 4 bedeckt 81 serie 
München 776 SW. 3 bedeckt 5 6 A ſtark 
Fbemnitz 27 SSW. 2 bedeckt 7 fell 
Berlin 768 W. 50 bedeckt 10 8 = ſtürmiſch 
Wien 771 W. 60 bedeckt a 
Breslau 766 W. 60 bedeckt 1 
— — ur m. 
Ile d' Aix — — — — — S yeftiger 
Nizza — — — — — Sturm 
Trieſt 773 til — balb bed. = EEE ER 


neberſicht der Witterung. 5 

Das Maximum, welches geſtern bei Haparanda lag, iſt ſüd⸗ 
oſtwärts nach dem Innern Rußlands fortgeſchritten, während ein 
neues Minimum bei den Lofoten erſchienen iſt. Ein Hochdruck⸗ 
2 über 725 mm lagert über Frankreich. In Deutſchland, wo 
tellenweiſe Niederſchläge ſtattfanden, iſt das Wetter bei leichten 
bis friſchen weſtlichen und ſüdweſtlichen Winden mild und trübe. 
Die Morgentemperatur liegt bis zu 9 Grad über dem Mittel 
werthe. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Han urg. 
Mittwoch, den 29. November: Meiſt bedeckt, feucht, 
ſtarke Winde, ziemlich milde. — Donnerſtag, den 30. Wolkig 
mit Sonnenſchein, ziemlich milde, theils Nebel, lebhafte Winde — 
Freitag, den 1. Dezember: Kälter, wolkig, bedeckt, vielfach 
Nebel, windig, Niederſchläge. 


Danzig, 28. Novbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Beri ht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend sewi on. 

Bullen Auftrieb: 47 Stück. 1. Vollfleiſchige hö hiten S hlacht⸗ 
werthes 32 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und aut genährte 
ältere 27—29 Mark. 3. Gering genährte 22—24 Mark. . 

Ochſen 41 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—26 Mark 
4. Gering genährte jeden Alters 20—21 ME, 

Kalben u. Kühe 82 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30—31 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 DIE. 4. Mäß. ger 
nührte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—20 Mk. 8 ; 

Kälber 86 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Bollmild- Maft) und 
beſte Saugkälber 45—46 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
tälber 40 44 Mk. 3. Geringe Saugkälber 33—38 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Frejjer) —,.— Mk. 

Schafe 72 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — — Mark. „ 

Schweine 973 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 35 — 36 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
29—30 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 28. November. Getreide ⸗ Deveſſhe. 
ürchetreide, Dülſenfrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Salbe roviſton uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet. 
27. November. 

Unverändert. 


28. November. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. 


Umiab: ..... „ 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
il. hochb. u. weiß 766,788 Gr. 143-149 Mk. 737, 69 Gr. 140-148 ME, 
„ hellbvunt .. 687,724 Gr. 131-135 Mk. 700, 716 Gr. 130-133 Mk. 
. 722, 750 Gr. 136-140 Mk. 729, 793 Gr. 133-145 Mk. 
Tranf. doch. u. w. 111,00 Mk. 112,00 Me. 
* ellbunt. . 108,00 „ 109,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 108,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. | _, Mnverändert, 
inländiſcher, neuer 714, 732 Gr. 136,00 Mk. 691, 747 Gr. 136,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 679 Gr. 101,00 Mk. 708, 717 Gr. 102,00 Mk. 


118—134,00 


a | 138,50 „ 7 
„ l. (S1b-886 Gr.) 119,00 „ 11211730 „ 
Hater inl.,.... . 109—115,00 „ —— , 
Erbsen inl, .... 135,00 „ 130—133,00 

2 Tran), ., 102,00 „ 103,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie), zou 3,95—4,15 3,95—4,35 „ 
Roggenkleie)” x 


4,35 5 — 
Zucker. Tran. vans Nuhig und ſtetig. Ruhig. 8,82% bez., 


BRYHRd. fco.Neufahr⸗ 21, 8 
—— 8880 9.82 a bezahlt 


Nachprodugt. 75% | —— 
Rendement H. v. Morſtein. 


pp Poſen, 27. November. (Getreidebericht.) Die Zuführen 
waren in diefer Woche recht mäßig. Es herrſcht andauernde 
Geſchäftsloſigkeit, und die Tendenz iſt ganz flau. Die Preiſe 
haben ſich von ihrem Rückgange noch nicht wieder erholt, und 
bei verſchiedenen Gattungen treten weitere Abſchläge ein. Nur 
feinfarbige Gerſten halten ſich annähernd auf der bisherigen 
Höhe. Weizen bringt 139—149 Mk., Roggen 128 —132, Gerſte 
bis 138 Mk. und Hafer 120—126 Mk., feinſte Gattungen über 
Notiz. 


Königsberg, 28. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 135-137. Tend. unverändert. 


Roggen, Be 135,00. „ unverändert. 
Gerste „ „ „„ „„ „ „1200. Das 
Hafer, 8 88 „ „ „ „* 110-121, „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ * 


„ 107,00. — 
Zufuhr: inländiſche 33, ruſſiſche 116 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 28.Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 28. 11. 27./11. 38,11. 27./11. 
loco 70 er 47,10 47,30 | Deutſche Bankakt. 209,40 207,10 
Werthpapiere. 28. 11 27 (11 | Dist.⸗Com⸗Anl. 13.90 192.90 
3½/ %% eichs⸗A. kv.) 98,25 98,20 | Drsd. Bankaktien 164,80 163,60 
3% „ 89,50) 89,60 | Seſter. Kreditanſt. 235,00 232,00 
3½% Pr. St.⸗A. kv.“ 98,00 98,10 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,75 120,30 
ee 89,59] 89,70 | Nordd. Llopdaktien 125,90 125,20 
er Fit. DFB, - 95,25 95,30 | Bochumer Gußſt.⸗A. 259, 0259,80 


3½ „ neu 94,30 94,30 | Harpener Aktien 304.0 203,90 
30/0 „ ritterſch. I —,.——.— ortmunder Union 123,100 123,40 


30 neul. II 86,00) 86,00 | Laurahütte 255,70 254,60 
3½ % ppr. Idſ. Pfb.“ 94,20 94,20 | Ditpr. Südb.⸗Aktien 89.00 80.75 
3½% pom, „5,60 95,70 | Marienb.⸗Mlawka 82,50 83,00 
3½ % poſ. „ „ 95,50 95,40 | Oeſter. Noten 169,30! 169,40 
Iialien, 4% Rente) 83.50 93,60 | Ruſſiſche Noten 216,30 216,35 
Deit. 4, Öoldent.| 98,50) 98,60 | Schlußtend. d. Fdsb. feit | feſt 
Ung. 4% „ 97,80) 97,80 J Brivat-Distont 58/4% | 59/400 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 27./11.:65%; 25/11. Feiertag 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 27./11.: 70% 25/11. Feiertag 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
n Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


Heute früh ½ 1 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem Leiden in Berlin mein inniggeliebter 
Mann, unser treuer Vater, der Königliche 
Amtsrath [96 


Gustav Gohlke 


im Alter von 56 Jahren. 
Unislaw, den 27. November 1899. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Anna Gohlke geb. Zeigermann. 


N 


Geſucht 7 
Vertretung für Futterartitel 
167] Geftern Nachmittag und Düngemittel. Offerten 


4½ Uhr verſtarb nach unter Nr. 8888 an die Expedition 
langem Leiden mein 
lieber Mann, ünſer guter 
Vater, GroßvatersSchwie⸗ 
gervater, Schwager und 
Onkel, der königliche 
Förſter a. D. 


Ludwig Rose 

im 77. Lebensjahre. 
\ Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Schöneck, 

d. 25. Novbr. 1899. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


der Neuen Weſtpreußiſchen 
eee in Marienwerder 
erbeten 


Priessnitz -Bad 


Centralheizung 


Strasburg Weſtpr. 
Naturheilbad für chroniſch 
Kranke, die bier, wie bereits be⸗ 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung nachgewieſen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Beſitzer u. Leiter 
3392 G. Schroeter. 


Dankſagung. 


159] Für die vielen Be⸗ 
weiſe aufrichtiger Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau 
ſpreche ich allen Be⸗ 
theiligten, insbeſondere 
Herrn Superintendent 
Schlewe für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, 
und dem Liederkränzchen 
für den erhebenden Ge⸗ 
ſang meinen tiefge⸗ 
ene Dank aus. 


5. . Novbr. 1899, 
©. Petersdorf. 


Sit Anterhaltung für 
Alt und Jung. 


Der Phonograph finat, 
ſpielt, ſpricht, weint und 
lacht mit verblüffender 
Deutlichkeit. 

Preis f. Apparat 20 Mk., 
Walzen per Stück 2 Mk. 

Nach Auswärts nur gegen 
Nachn. oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages. [200 


R. Wentseher, Inh. G. Lemke 


Graudenz, Alte Straße 13. 


Durch die ſchwere, aber glück⸗ 
liche Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden hocherfreut 


Thorn, den 26. Novbr. 1899. 
Adolph Gabert und Frau 
143]. Selma geb. Marawski. 


Sees 
8 Statt beſonderer 
0 


7811 Meldung. 
Die Geburt eines kräfti⸗ 
gen Mädchens zeigen an 


Riſchke, im Novbr. 1899. 
45 Schulz nebſt Frau. 09 


—— 6 ee 2ilk. 
7 Zahnleidende. 


8] Königlich Preußiſche 
Lollerie⸗Looſe 
1. Klaſſe ſind zu haben bei 


REN, 0 t Kk e, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Strasburg. 


25285 ee rothem ulet 


n jede Woche von Dienſtag d a la 18 20.— 
früh bis Freitag Abend für Zahn⸗ e Ie Verba 
leidende in meinem Zahn⸗Atelier : gegen: Rachnabune.  Müztenbung 


bei Herrn Kaufm. Brandenburger 
I — 9 — ES Apotheke, 
zu konſultiren. reiſe mäßig. 4 
Unbemittelte unentgeltlich. [98 Nee. Kandöbergerftr. 39. 


E. Unrau, Brieſen Weſtpr. #4 Rreislifte gratis und franko. 


München. \rund-llel (rlnwald 


gegenüber dem Gentral + Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent» 
2 echend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei, 


Rothe 5 Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.— 21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätten. 


Haupttreffer: 100,000, 50000 etc. Mk. baar 
Originalloose Mk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 
Berlin M., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


1 Glückspeter zn. 
Iſt denn kein Stuhl da! 


für meine 
Hulda; 
„Komm 

Karlineken 


oder Umtauſch geſtattet. 
Beinrich Weißenberg, 


viele 
hunderte 
andere 
neueſte 
Muſik⸗ 
ſtücke ſpielt 
man 
mittelſt 
= — = aus⸗ 
wechſelbaren Met allnotenſcheiben auf meiner neueſten 16164 


2 Amoretten⸗ Drehorgel "SE 


circa 30 em laug, 23 em breit und 18 cm hoch“ Dieſelbe iſt all⸗ 
gemein beliebt, ehr dauerhaft und ſchön gearbeitet, alt Abra, 
eignet ſich durch ſeinen lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Ser 
ſellſchaften. Preis ein, nux 10 Mart mit 5 der allerneueſten 
Stücke. Verſandt 14 Tage 3 Probe gegen Nachnahme von der 
Muſikintrumentenfabrik 


Heinr. Suhr, Neuenrade (Weftfalen). 


— 


Grundſtüg⸗ Conto Kl. e 
Gebäude⸗Conto Kl.⸗Hammer 


Avfchreibung . 


Grundſtück⸗Conto Danzig 


Abſchreibung. 


Grundſtück⸗Conto Reufabrwaſſer. . 
Maſchinen⸗Conto 2 


L 


Ubf.hreibung . 


agerfaſtagen⸗Conto 
Abſchreibung , . 


Zransportfaftagen-Eonto . . 


Abſchreiung 


Fuhrwerks⸗Conto. 


Abſchreibung. 


Inventarien⸗Conto 


Abſchreibung . 


Mobilien⸗Conto 


Abſchreibung . 


Brunnenanlage⸗Conto. 


Abſchreibung . 


Kühlanlage⸗Conto 


Abſchreibung . 


Elektriſche gichtanlage-Gonto 


Abſchreibungen . 


Eijenbahnanlage-Eonto 


Abſchreibung . 


Eishaus⸗Conto Neufahrwaſſer 
Eishaus⸗Conto Kl.⸗Hammer 


Reſtaurations⸗ Inventarien # conte 


Reſtaurations⸗ Inventavien . Gonto 


Abschreibung . 


Kl.-Hammer . 
Abſchreibnng. 


Danzig 
Abſchreibung - 


Waſſerleituugs⸗Conto . 
ee Snventarien-Eonto 
Syphon⸗Conto 


Abpſchreibung N 


Hypotheken >» Amortiſations⸗ Conto 


Kl.⸗Hammer 


Hypotheken ⸗ Amortiſations⸗ Conte 


ane 
8 D a EEE 

Wechſel⸗ Conte 
Bier⸗Debitoren Be re 

Abſchreibung. a 

Treber⸗Debitovren 
Conto pro Diverſe 

; Beſtände. 
Bier 


CCC er = Ye 
Hopfen SR 


G 


erſte 


CCC 


Materialien 
Fons. 
Pech. r 


Malzreime r 5 IE 
Trodentreber , . » ae 5 


Danziger Aclien-Bierhrauerei 


Bi anz am 30. Septentger 1899. 


MH * 7. 
65000 — 
1025452 04 | 
10252/04[1015200| - | 
13000 
1300 — 128700 — 
| 129510 
177549 6: | 
17749069 150800 — || 
100066 55 | 
10046 55] 90000 — | 
44337 73 
10337 734000 — 
2937 7U Re 
423770] 38700 
16764 85 
166465] 15100 — 
1300 
300 — 1000| - | 
18345 30 | 
1845/20] 16500) - 
Ba 70 
207000 — 


ypothek.⸗Conto 


Diverſe 


1 
Actien⸗ Capita! 
Conto ö 
Hypothek.⸗Conto 

sel. Hammer. 


„ Dauzigg 
Gruudſchuld⸗ 
Contd 
Grundſchuld⸗ 
Zinſen⸗Conto. 
Reſervefonds⸗ 
Conto 
Special-Reſerve⸗ 
fonds⸗Conto. 
Credi⸗ 


tores 
Dividend.⸗Conto 
pro 1897/98 
Dividend.⸗Conto 
pro 1893/99 . 
7 %¼ Dividende 
(Coupon Nr. 7) 
v. Mk. 1050000 8 — 
% % Dividende 
(Coupon Nr. 1) 
von Mk. 50000017500 
„Tantièeme⸗Contoſ 


10000 — 
70000 = | 
500—] 9500— 
| 7001— ||| 
19013040 
1013 400 18000 — 
6185.22 
1185.22] 5000. — 
1242.60 
242600 1000 — 
m‘ 
1047 40 1 
1046140 11- 
16144362 
3715/20 
6 
6720654 
— A. 648391 
| 9105.30) 
1291150 
168296 — 
48035 — 
28862140 
11367 30 
8325 — 
30000 — 
1506 — 
1606 — 
135 — | 
2083 ] 30020970 


Danzig, den 30. September 1898 


Der An RED: 
A. Musecate, Vorſitzender. 


Vorſtehende Bilanz haben Wir geprüft und mit den e 
einſtimmend 
Danzig, den 2. November 1899. 


efunden. 


„ Ick, Stellvertreter. 


A. Nenmann. 


Die Direktion: 
Rudenick. 


91000 
25185 


2530783 


14 


Kl. Hammer. 


E. Patzig. 
9 geführten Büchern über⸗ 


Die Reviſoren: O. Hössmann. Petschow. 
2 Gewinn- and Verlast-Conto am 30. September 1899. Sredit, 
43 3 > a er Sa 1 Ei 
An Verſicherungs⸗Con too 3469 88 l Per Bier-Fabrifat.- Conto | 30836869 
55 Sund ek inſen⸗Conto 1338075 [„ Treber⸗Conto 40692001 
„ Grundſtück⸗ZJiuſen⸗Conto 4245— || „ Nebenproduct.⸗Conto 7260167 
„ Betriebsunkoſten⸗ und Nebara- „ Miethe⸗Conto 5 5274 15 
turen-Eonto . . 751180 [[ „ Gefälle-Conto . . , 3494/89 
— Gebäude⸗Reparaturen⸗Conto 6394 25 „ Caſſa⸗Conto: Eingang 
„ Maſchinen⸗Reparaturen⸗Conto 4320| 16) abgejehricbener Bor; 
„ Abgaben⸗Contoo 13913077 derungen A 227118 
„ Inkereſſen⸗Cont o 1219295, „ Disconto⸗Conto 6112117 
„ Unkoſten⸗Conto „ 7841745(k⸗» 
Abſchreibungen 84679179 
Reingewinn. 
Der Reingewinn wird wie folgt 
vertheilt: 
Dem Reſerve fond 13800 
Dem Auſſichtsrath . 6900 
Contraktliche 5 an Direktion 
und Beamte 2 N 18285 
70% den Actionären „ „ „„ 91000 
Dem Special⸗ Reſervefonds . „ 7918089 137903 89 | 
37142969 371429069 


A. Muscate, Vorſitzender. 


Danzig, den 30. September 1899, 


Danziger Actien-Bierbrauerei Kl. Hammer. 


Der UNTEREN: 


Die Reviſoren: 


Joh. 


O. Hössmann. 


ick, Stellvertreter. 


A. Neumann. 


Die Direktion: 


J. Rudenick. E. Patzig. 
Vorſtehendes Gewinne und Verluſt⸗Konto haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig 
geführten Büchern übereinſtimmend gefunden. 


Petschow. 


runde und platte, kauft 
jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen 1191 


Neuenburg Weſtpr. 


2 


erwünſcht. 


Peiße Vohnen 


J. Meyer, 


Bemuſterte Offerten u. 
lugabe des Quantums 


1 kleiner Omnibus 
1 Ganzverdeckwagen 
1 Halbverdeckwagen 


mehrere Arbeitswagen 
erkauft zu enorm billig. Rh 


U 


„Lorcher“ / 


fein. „angenehm. Tiſchwein, 
ſelbſtgekeltert, naturrein und 
Seen empfehlen als 
Spezialität [5274 
Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbefik.,Lorchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


142] 9. Budzbanows 
Schwetz (Weichſel). 


Für alle Futtermittel, 


Neue Inealnior-\e 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich-Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Var des Schrotes bei uur n 

Durchgang durch die Mühle 
Wolliges, mehlreiches Schrot. 
Weitgehende Zerkleinerung der Hülſen. 
Lauge Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Billiger Erſatz abgenutzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 


Geringe Betrieb 


skraft. 


Einfache Bedienung. 


73 Auszeichnungen für E 


München 1893: Gro 


celſior⸗Mühlen. 
e ſilberne 


Landwirtihſchafts⸗ Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſteufrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, Danzi 


M 


aſchinenfabrik. 


loſchrot ir. A. 


L 


enkmünze der Deutſchen 


Platzvertreter 
bei hoher Prop ſion geſucht. 
F. Olins ki, Cigaretteu⸗ 
Fabrik, Danzig. [168 


Graudenzer 


Delkategg- Kanerkal 


* Immer uw ne n vorzüglich 


im G emb ieh lt en gros 
& en ot bill igſt 


die Hane ann 
von [413 


6. A. Marquardt, 
Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben, 


Rorziigl, Aheinwe 

sorzügt, Rheinweine! 
empfehle Weihnachtskiſten, 12 
Flaſchen jortirt, Lauben 1 
Bodenheimer, Nierſteiner, üdes⸗ 
heimer und Ingelheimer Roth⸗ 
wein, per Kiſte inkl. Glas und 
Packung Mt. 12 ab Mainz. 


Karl Joseph Schäfer l, 


Mainz a. Rhein. 


Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet 3 
empfiehlt 7 Linde Wpr, 

r. J. Schlimann. 


Große Pferdedecken 


wie Arbeiterſchlafdecken & 1,75 
Mk. Verſandt gegen Nachnahme. 
1971 S. David, Thorn. 


Beſter Schutz 


gegen 


naſſe Füße. 


Wie alljährlich, verſende auch 
jetzt wieder 


echte „uf, Juchtenſchäfte. 


Qual. I. ff. a 10,50 Mark, Qual. 
1 à 9.25 Mark p. Paar, franko 
gegen Nachname. 


Emil Jacob, Leſſen Weſipr. 


Eine wenig gebrauchte Apfd. 


Dampfuiaſſchine 


nebſt Keſſel ſteht billig * 


Verkauf. 

W. Schwanke, Schwetz a. W. 
129] Folgende, durch de Neue 
bau unſerer Dampfbrauerei über- 
flüſſig gewordene 


Vrguereigerälhe 


1 Filtrirapparat, Läuter⸗ 
2 N Rohren, 
1 üge 1 3“, für 
Mache und ürze nebſt 
dazugehörigen Rohren, 1 
Schrotmühle u. a. m. 

ne billig ab 

Gebr. Sprenger, Dampf⸗ 

ee Briefen Weſtpreußen. 


„ und 4 Looſe 


ur 202. Königl. Preuß ; 
otterie, ſowie noch einige 


Lungenheilſtätten⸗ 
Looſe a 3,30 Mork 


Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember er, hat abzugeben 


M. Scharwenka, 
Culmſee, 


— Königl. Lotterie⸗Ein nehmer. 


 Vergnügiingen. 


Danziser Stadt-Theater, 


Mittwoch: Ermäß. Preiſe. Kon⸗ 
zert der Dpern Mitglieder. 
Hierauf: Im weißen Röß'l. 
Luſtſpiel. 

Donnerſtag: Lohengrin. Rom. 
Oper von Wagner. 

Freitag: gie 
v. Suppe. 


Bromberger Stadl Theater, 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag: Die Herren Söhne. 
Volksſtück v. Walther u. Stein. 


Wie gern möchte ich J. ſag., 
we traurig mir's geht, u. k. 

d. Weg z. Ihn. trotz all d. Such. 
u. finden. Grau w. d. Himmel 
(. vor W die met zu pont 
werth. Adr. b. z. 0 
unt. in. beid. Auf. Buchſt 525 
Berlin Poſtamt 62 einzuſend. 


Der heutigen Nummer 

dieſer peitung liegt ein 
Nec der M. n n 
fabrik L. Jacob, Stuttgart 
Nr. 2 bei, worauf die ge⸗ 
ſchätzten Leſer ganz beſonders 
aufmerkſam gemacht werden. 
Genannte Firma beſteht ſeit 
1873 und zählt heute zu den be⸗ 
deutendſſen Muſikwaaren⸗Ver⸗ 


urcette 


ed eic Deutſchlands. Als 


beſte und billigſte Bezugs⸗ 
gauelle für Muſikinſtrumente 
jeder Art iſt die Firma I.. 
In hb weit und breit 16 


7 fa Int. 


Heute 3 Blätter, 


— — — — — 


7% 


| 


— 
— 
Ku 


Firma, Ort u. Schniz- 
marken genau zu achten. 


7%, 


ne 


ck 
um 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


Tages ⸗ Schnellzug Inſterburg⸗Jablonowo⸗ 
Graudenz⸗ Bromberg ⸗ Berlin. 


Die Graudenzer Handelskammer hat, wie ſeiner 
Zeit berichtet worden 12 an eine Reihe oſt⸗ und weſt⸗ 
reußiſcher Behörden und öffentlicher Körperſchaften eine 
Dentichrit, betreffend Einlegung eines Tagesſchnellzuges 
auf der Strecke Inſterburg⸗Jablonowo⸗Graudenz Bromberg⸗ 
Berlin und zurück mit Anſchluß von den Seitenbahnen, 
verſandt. Auf Grund dieſer Denkſchrift haben jetzt eine 
Anzahl oſt⸗ und weſtpreußiſcher Behörden und Körper⸗ 
ſchaften, der Verband oſtdeutſcher Induſtrieller zu Danzig, 
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Tilſit, die Kreis⸗ 
Ausſchüſſe der Kreiſe Darkehmen, Gerdauen, Graudenz, 
Gumbinnen, Juſeer brit Ortelsburg, Ragnit, Raſtenburg, 
Roſenberg, Schwetz, Tilſit, die Magiſtrate der Städte Arys, 
Bartenſtein, Biſchofswerder, Culm, Dt.⸗Eylau, Freyſtadt, 
Garnſee, Gerdauen, Gorzuo, Graudenz, Eumbinnen, 
Johannisburg, Leſſen, Löbau, Lyck, Marienwerder, Neuen⸗ 
burg, Neidenburg, Ragnit, Rieſeuburg, Röſſel, Roſenberg, 
Schippenbeil, Strasburg Wpr., Tilſit, Wartenburg, Willen⸗ 
berg, Wormditt, denen ſich wahrſcheinlich noch eine große 
Zahl anderer Kreis-Ausſchüſſe und Magiſtrate anſchließen 
dürfte, unter Führung der Graudenzer Handelskammer 
eine Petition an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
gerichtet. at: 

Die Petition legt zunächſt die Unzulänglichkeit der Zug⸗ 
verbindungen des ſüdlichen und öſtlichen Theiles von Oſtpreußen 
und des mittleren und ſüdöſtlichen Theiles von Weſtpreußen ein⸗ 
gehend dar, die vor Allem in der im geſammten Verkehrsorganismus 
des deutſchen Reiches einzig daſtehenden Thatſache zum Ausdrucke 
kommt, „daß von ſämmtlichen Bahnſtrecken, die durch zwei große 
Provinzen hindurchführen, abgeſehen von dem ſogen annten Nacht⸗ 
Schnellzuge auf der Strecke Bromberg⸗Graudenz, nur auf einer 
einzigen, der Strecke Eydtkuhnen⸗Dirſchau⸗Schneidemühl, Schnell» 
züge verkehren, während die anderen Theile beider Provinzen, 
und darunter hochentwickelte Gegenden, abgeſehen von einigen 
wenigen Vollbahnen, auf Nebenbahnen angewieſen ſind, die den 
Verkehrsbedürfniſſen nicht im entfernteſten genügen und beſonders 
bei ſchlechten Anſchlüſſen an die Hauptbahnen als völlig unzu⸗ 
länglich bezeichnet werden müſſen.“ 

Ganz abgeſehen von der Verbindung der einzelnen Gegenden 
mit den Provinzialhauptſtädten, die für eine große Anzahl 
Stationen äußerſt langwierig und unbequem ſei, beſtehe ein be⸗ 
ſonders dringendes Bedürfniß nach einer guten Verbindung der 
einzelnen in den genannten Landestheilen belegenen Orte unter- 
einander, ſowie mit Berlin. 

Das Bedürfniß zu dieſen Verbindungen wird zunächſt ein⸗ 
gehend dargelegt; ebenſo wird an einer Anzahl von Beiſpielen 
und an der Hand zweier ausführlicher Tabellen nachgewieſen, daß 
die beſtehenden Zugverbindungen dieſen Verkehrsbedürfniſſen bei 
weitem nicht genügen. 

Da die Fahrt über Inſterburg⸗Jablonowo zu umſtändlich 
und langweilig ſei, ſo bedienten ſich die Einwohner der im ſüd⸗ 
lichen und öſtlichen Theile von Oſtpreußen belegenen Orte, ſelbſt 
von Lyck, Ortelsburg u. ſ. w, bei ihren Fahrten nach Berlin 
und dem Innern Deutſchlands mit Vorliebe der Strecke Eydt⸗ 
kuhnen⸗Berlin mit ihren elegant ausgeſtatteten D⸗Zügen. Daraus 
gehe aber klar hervor, daß, wenn ſich überhaupt auf der Strecke 
Inſterburg⸗Jablonowo⸗Thorn ein geringerer Verkehr vollziehe, 
als auf der Strecke Juſterburg⸗Dirſchau⸗Schneidemühl, die Züge 
auf der Strecke Inſterburg⸗Jablonowo⸗Thorn nicht um deswillen 
weniger frequentirt ſeien, weil der Verkehr zu gering wäre, ſondern 
weil die Fahrt in dieſen Zügen zu unbequem wäre, ſo daß es 
trotz der zu bringenden Opfer an Fahrgeld vortheilhafter ſei, 
die längere Route über Dirſchau zu wählen. 

Was die im Herzen Weſtpreußens belegenen Städte betreffe, 
ſo verkehre zwar ſeit dem 1. Mai d. Js. auf der Strecke 
Graudenz⸗Bromberg mit Anſchluß von und nach Berlin ein 
Nacht⸗Schnellzugspaar, das jedoch keine durchgehenden Wagen 
führe und weder auf der Hin- noch auf der Rückfahrt in Graudenz 
Anſchlüſſe in der Richtung nach Marienwerder und Kornatowo 
finde, ſo daß ſeine Benutzung ſehr beſchränkt bleibe. Der andere 
Zug von Graudenz nach Berlin, der übrigens keine direkte Ver⸗ 
bindung bedeute, durchfahre die 407 km lange Strecke in 
9½ Stunden, während z. B. die Fahrt auf der nur um wenige 
km kürzeren Strecke Thorn⸗Berlin bei dreimaliger täglicher 
Schnellzugsverbindung nur 6, 6¾ und 7 Stunden und außerdem 
bei zweimaliger Perſonenzugverbindung nur 7 bis 8 Stunden 
währe. 

Für die anderen im Herzen Weſtpreußens belegenen Städte 
ſeien die Verkehrsverhältniſſe zum Theile noch ungünſtiger. 
Das gehe beiſpielsweiſe daraus hervor, daß die Einwohner 
Marienwerders bei ihren Fahrten nach Berlin anſtatt der nor⸗ 
malen Route über Graudenz den um 37 km längeren Weg über 
Marienburg einſchlagen müſſen, der zwar weſentlich mehr Fahr⸗ 
geld koſte, jedoch in einer 2 bezw. 2%/, Stunden kürzeren Zeit 
zurückgelegt werde. 

Zur Behebung der dargelegten Mißſtände müſſe ein Tages⸗ 
Schnellzugpaar geſchaffen werden, das mitten durch die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen hindurchgehe. Die 
Fahrt nach Berlin kön ne um mehrere Stunden, für Inſterburg 
um 3¼ Stunden, für Strasburg 2½ Stunden, für Graudenz 
2 Stunden — verkürzt werden. 

Gegen die Durchführung dieſes Projektes könnten ſowohl 
vom techniſchen als auch vom finanziellen Standpunkte aus 
kaum ernſtliche Bedenken erhoben werden. Denn zunächſt werde 
ſich die Einlegung des vorgeſchlagenen Zugpaares ermöglichen 
laſſen, da der ganze in Frage kommende Eiſenbahnkörper — 
auch auf der Route Jablonowo⸗Graudenz⸗Laskowitz, auf der 
allerdings bisher der Vollbahnbetrieb noch nicht eingeführt 
worden ſei — als Vollbahn ausgebaut worden jei, ſie dürfte 
ſich ferner aber auch aller Vorausſicht nach beſtens rentiren. 
Während auf ſämmtlichen Stationen der Strecke Inſterburg⸗ 
Dirſchau-Schneidemühl, auf der täglich ungefähr ſieben Züge 
verkehrten, im Jahre 1898/99 rund 2200000 Fahrkarten mit 
einer Einnahme von 6000000 Mk. verkauft worden ſeien, ſeien 
auf den Stationen der Strecke Inſterburg⸗Graudenz⸗Schneide⸗ 
mühl, auf der täglich ungefähr vier Züge verkehren, rund 
2300000 Fahrkarten mit einer Einnahme von 5100000 Mk. 
ausgegeben worden; es ſei aber anzunehmen, daß die Züge auf 
der letzten Strecke noch weit ſtärker benutzt werden müßten, da 
. 2% von is: ner 2 Iufterburg-Braubeng ſowie 

avon gelegener il Oft 3 
nach W e Se heil Oſt⸗ und Weſtpreußens 

„Die Unzulänglichteit der Zugverbindungen“ — mit die 
Worten werden die Ausführungen, der Petition am Schlaſſe 5 
ſammen gefaßt — „bringt nicht nur dem reiſenden Publitum 
Unkoſten und Unbequemlichkeiten, ſondern hat auch eine Ver⸗ 
langſamung der Poſtbeſtellung zur Folge, die ſämmtliche Be⸗ 
zufsöweige erheblich zu ſchädigen geeignet iſt. Darüber hinaus 
aber bedeutet ſie für die geſammte wirthſchaftliche Entwickelung 
Oſt⸗ und Weſtpreußens ein unüberwindliches Hinderniß. Durch 
eine zweckmäßige Geſtaltung der Bahn- und Zugverbindungen 
tönnen ganze Gegenden zur Blüthe gebracht werden; das Auf⸗ 
blühen ganzer Provinzen aber kann auch verhindert werden, und 


> 


Der Geſellige. 


der Volkswirthſchaft können Wunden . en werden, die nicht 


wieder zu heilen ſind, wenn die Verkehrsverhältniſſe nicht in der 
erforderlichen Weiſe geſtaltet werden. Sicherlich bedeuten die 
mangelhaften Verkehrsverhältniſſe für eine Geſundung der ſchwer 
um ihre Exiſtenz ringenden Landwirthſchaft ein großes Hemmniß, 
ſicherlich ſchädigen ſie auch den Handel auf das nachhaltigſte, 
unzweifelhaft aber iſt es auch, daß ſie die gewerbliche Ent⸗ 
wickelung des Oſtens, die ſeit den letzten Jahren trotz aller 
Hemmniſſe in einzelnen Theilen einen erfreulichen Anlauf ge⸗ 
nommen hat, auf das ſchwerſte beeinträchtigen; die von Aller- 
höchſter Stelle inaugurirten Beſtrebungen auf eine gewerbliche 
Entwickelung des Oſtens können, wenn nicht die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung gewillt iſt, mit Hand an das Werk zu legen, nicht 
den gewünſchten Erfolg haben. Von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß „überall und zu allen Zeiten der Ausbau und die 
Pflege der Verkehrsſtraßen der wirkſamſte Hebel für den Wohl⸗ 
ſtand und die Kultur eines Volkes geweſen ſind“, und daß das 
dargelegte Projekt, das für weite Gegenden Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens ſowohl eine bedeutende Verkürzung der Dauer der 
Fahrt nach Berlin als der einzelnen Theile untereinander 
herbeiführen wird, ohne Aufwendungen von beſonderen Opfern 
zur Behebung des dargelegten Eiſenbahn⸗Nothſtandes beizutragen 
geeignet iſt, haben ſich die unterzeichneten oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Kreis⸗Ausſchüſſe, Magiſtrate und wirthſchaftlichen Körperſchaften 
zuſammengeſchaart, um Ew. Excellenz vereint und dringend die 
gehorſame Bitte zu unterbreiten: 

„Ew. Excellenz möge die ſchleunige Einlegung eines 
Tages⸗Schnellzuges auf der Strecke Inſterburg⸗Jablonowo⸗ 
Graudenz⸗Bromberg⸗Berlin und zurück hochgeneigteſt verfügen 
und wenn hierzu die Genehmigung des Landtages erforderlich 
ſein ſollte, eine diesbezügliche Vorlage baldigſt an das Haus 
der Abgeordneten gelangen laſſen.“ 

Die erwähnte Denkſchrift der Graudenzer Handels- 
kammer hat, wie aus den Zuſchriften, die nach den 
Mittheilungen der Kammer nicht nur aus den Kreiſen der 
Induſtrie und des Handels, ſondern auch der Landwirth⸗ 
ſchaft eingegangen ſind und noch eingehen, in weiten Kreiſen 
die Ueberzeugung hervorgerufen, daß in unſeren Eiſenbahn⸗ 
verhältniſſen Wandel geſchaffen werden muß, und daß, 
ſoweit Verbeſſerungen der Zugverbindungen in Frage 
kommen, die Einlegung der beantragten Zugpaare 
dringend nothwendig iſt. Ob auch die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zu dieſer Ueberzeugung gekom men iſt, muß die 
Zukunft lehren. Sehr erfreulich iſt es, daß nach den 
Mittheilungen der Handelskammer Se. Excellenz der Herr 
Oberpräſident von Weſtpreußen eine Befürwortung der 
Petition an zuſtändiger Stelle zugeſagt hat. 

Ob nun die Eiſenbahnverwaltung dem Antrage ſtatt⸗ 
giebt oder nicht, es werden ihr noch viele Aufgaben in 
Weſtpreußen zu erfüllen bleiben. Abgeſehen von einer Ver⸗ 
beſſerung der Betriebsmittel, ganz beſonders aber auch des 
Bahnhofes zu Graudenz, wird es ſich hauptſächlich um den 
Ausbau der Strecke Marienburg⸗Thorn als Vollbahn 
handeln. Dem Vernehmen nach ſind, nachdem der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten dahin gehende Anträge erſt 
neuerdings abgelehnt hat, von Neuem Vorarbeiten hierfür 
in die Wege geleitet worden. t 

offentlich wird den Oſtprovinzen, inſonderheit der hin⸗ 

ſichtlich der Entwicklung der Verke hrsverhältniſſe ſehr vers 
nachläſſigtenstadt Graudenz, Gelegenheit gegeben werden zu 
ſehen, daß die Eiſenbahnverwaltung gewillt iſt, dem Worte, 
das der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in das „goldene 
Buch des deutſchen Volkes“ geſchrieben hat, auch hier die 
That folgen zu laſſen: „Ueberall und zu allen Zeiten ſind 
der Ausbau und die Pflege der Verkehrsſtraßen zu Waſſer 
und zu Lande der ſicherſte Hebel für den Wohlſtand und 
die Kultur eines Volkes geweſen.“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. November. 


— I Deutſcher Oſtafrika⸗Verkehr über Hamburg.] 
Aus Anlaß des ſüdafrikaniſchen Krieges übernimmt die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung keine Gewähr mehr für die Beförderung der 
Güter von Delagoa⸗Bay nach Johannes burg und 
Pretoria. Die Güterabjertigungsftellen find angewieſen 
worden, die Verſender hierauf mit dem Hinzufügen aufmerkſam 
zu machen, daß die Beförderung auf der Südafrikaniſchen Eiſen⸗ 
bahn nur auf ihre eigene Gefahr erfolgen könne. Nach Delagoa⸗ 
Bay ſelbſt und auch nach Durban, alſo nach den Hafenplätzen, 
iſt der Verkehr bis jetzt nicht behindert. 

— IViehverladungen.] Da die Maul- und Klauenſeuche 
auf Domäne Krottoſchin erloſchen iſt, find die Viehverladungen 
auf Bahnhof Biſchofs werder wieder geſtattet. 

— IMarktverbote.] Wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Rindern, Schafen und Schweinen auf die 
am 6. Dezember in Pillkallen und am 19. Dezember in 
Lasdehnen ſtattfindenden Jahrmärkte, ſowie auf die Wochen⸗ 
märkte der Marktorte des Kreiſes Pillkallen verboten. 

— lEntwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft.] Die Eigenthümer 
der Grundſtücke in der Gemarkung Dominium Strelitz haben 
eine Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft „Alyrode“ mit dem Sitz in 
Kolmar i. P. gebildet. 

— [Veränderung eines Ortsnamens.] Der Kaiſer 
hat genehmigt, daß die Landgemeinde, Szklarkamysliniewska“ 
fortan den Namen „Louiſenthal“ führe. 

— IBeſitzwechſel.] Das 1600 Morgen große Rittergut 
Bartoſchewitz bei Jutroſchin iſt mit ſämmtlichem Inventar 
vom Prinzen Z. Czartoryski auf Sielec für 470000 Mark an⸗ 
gekauft worden. Der bisherige Beſitzer, Herr Trips, hatte das 
Gut vor zwöif Jahren für 215000 Mark erworben. 

— [Jaadſchutz.] Der königliche Förſter Hillendahl zu 
Forſthaus Erlengrund im Kreiſe Löbau hat vom „Allgemeinen 
deutſchen Jagdſchutz⸗Verein“ in Anerkennung ſeiner Dienſtleiſtung 
im Jagdſchutz einen Revolver als Ehrengeſchenk erhalten. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: das Offizler⸗ 
kreuz des Königlich Sächſiſchen Albrechts⸗Ordens dem Major 
Grafen zu Dohna, Kommandeur des Dragoner⸗Regiments 
Nr. 10; das Ritterkreuz erſter Klaſſe desſelben Ordens dem 
Rittmeiſter v. Flottwell, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des⸗ 
ſelben Ordens den Oberleutnants Deetjen und v. Baehr in 
demſelben Regiment; das Königlich Sächſiſche Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen dem Wachtmeiſter Dorſch im Dragoner⸗Regiment Nr. 10; 
das Ritterkreuz des Ordens der Königlich Württembergiſchen 
Krone dem Major Sommer im Infanterie⸗Regiment Nr. 46, 
Adintanten beim Generalkommando des XV. Armeekorps; das 
Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
1 dem Oberſten von der Gröben, Kommandeur des 

renadler⸗Regiments Nr. 1; das Komthurkreuz zweiter Klaſſe 
des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens und die 
Kommandeur ⸗Inſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen 
Hausordens Albrecht's des Bären dem Major z. D. Krauſe im 
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Landwehrbezirt Deutſch⸗Eylau; das Fürſtlich Schwarzburgiſche 
Ehrenkreuz erſter Klaſſe dem Oberſten Menzel, Kommandeur 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 42; das Kommandeurkreuz zweiten 
Grades des Königlich Däniſchen Danebrog⸗Ordens dem Oberſt⸗ 
leutnant v. Platen, Kommandeur des Dragoner⸗Regiments 
Nr. 12, und dem Major v. Köller, Kommandeur des 2. Pommer⸗ 
ſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Köhler in Tilſit iſt zum Lanogerichtsdirektor in Bartenſtein, 
der Landgerichtsrath Consbruch in Meſeritz zum Landgerichts⸗ 
Direktor in Schneidemühl, die Gerichts⸗Aſſeſſoren Schmidt in 
Heinrichswalde zum Amtsrichter in Prökuls, Dr. Wilhelm in 
Stettin zum Amtsrichter in Labes, Vent in Gartz a. O. zum 
Amtsrichter in Gartz a. O., Fiſcher in Brandenburg a. H. zum 
Amtsrichter in Tremeſſen, Mahnkopf in Schneidemühl zum 
Amtsrichter in Krotoſchin, Noß in Swinemünde und Wendt in 
Schildberg zu Amtsrichtern in Pleſchen, Quandt in Gneſen 
zum Amtsrichter in Schildberg, Herzog und Scheunemann 
in Lauenburg i. Pomm. zu Amtsrichtern in Wollſtein, Leo in 
Nakel zum Amtsrichter in Striegau. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Lehrer⸗ 
Seminar zu Braunsberg iſt der kommiſſariſche Hilfslehrer 
Thimm endgiltig als Seminarhilfslehrer angeſtellt worden. 

* lpPerſonalien von der Poſt.] Augenommen ſind 
als Poſtagenten: der Lehrer Dieſing in Wiſchniewen und der 
Kaufmann Klaun in Locken. Ernannt ift zum Ober ⸗Poſt⸗ 
aſſiſtenten der Poſtverwalter Bock in Heydekrug. Angeſtellt iſt 
als Poſtſekretär der Poſtpraktikant Rieſe aus Altona bei dem 
Poſtamt in Marienwerder. 

— [Perſonalien von der Eifenbahn.] 
Bahnmeiſter Zieſe, z. Zt. in Rieſenburg. Ernannt: Werk⸗ 
meiſter und kommiſſariſcher Betriebsingenieur Krüger in 
Königsberg zum techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär unter Belaſſung 
in ſeinem bisherigen Amt. Verſetzt: Güterexpedient Haſſen⸗ 
ſtein von Königsberg nach Allenſtein zur Verwaltung der 
dortigen Güterabfertigungsſtelle. 

— [Berjonalien von der Polizei⸗ Verwaltung.] An 
Stelle des nach Johannisburg (Oſtpr.) verſetzten Regierungs- 
baumeiſters Koldewey iſt der Regierungs⸗Baumeiſter Gothe 
aus Bernburg (Anhalt) zur Bauinſpektion Danzig verſetzt worden 


* Schönſee, 27. November. In der Gasanſtalt der 
Zuckerfabrik zu Neu⸗Schönſee brach geſtern Feuer aus. 
Dem ſofortigen Eingreifen der Fabrikmannſchaften mit der vor⸗ 
züglich arbeitenden Fabrikſpritze und der Thätigkeit der ſchnell 
herbeigeeilten hieſigen freiwilligen Feuerwehr gelang die baldige 
Dämpfung des Feuers. 2 8 

OD Gollub, 27. November. Unter ſehr reger Betheiligung 
wurden heute am Montag die Stadtverordnetenwahlen 
vollzogen; in der dritten Abtheilung wurden die Herren 
Schneidermeiſter Tilitzki und Schuhmachermeiſter Fauſtmann 
wieder, Gaſtwirth Zebrowitz neu-, in der erſten Abtheilung 
die Herren Kaufleute Samuel Hirſch ſen. und Hermann 
Schmul neugewählt. 

+ Roſenberg, 27. November. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, zum Bau eines neuen Poſt⸗ 
gebäudes einen Platz auf der Rieſenburger Vorſtadt von der 
Firma Weber und Wendrich für 6000 Mark zu kaufen und den 
Bau, der auf 49 500 Mark veranſchlagt iſt, auf Rechnung der 
Stadt ausführen zu laſſen und das Gebäude für 3000 Mark 
jährliche Miethe an die Oberpoſtdirektion zu vermiethen. — In 
der letzten Zeit ſind hier mehrere bedeutende Diebſtähle 
ausgeführt worden. So wurden dem Handelsmanne Kaspari 
mittels Einbruchs aus einem Schuppen für etwa 800 Mark 
Waaren, der Händlerin Sydow aus einer Sparbüchſe 700 Mark 
baares Geld und heute Nacht dem Fleiſchermeiſter Dietrich aus 
ſeiner Räucherkammer 8 Schinken, 2 Speckſeiten und 20 Gänſe⸗ 
brüſte geſtohlen. Bisher hat man nur ermittelt, daß den Geld⸗ 
diebſtahl ein 17jähriger Fleiſcherlehrling verübt hat. 

* Stuhm, 27. November. Herr Pfarrer Balzer hielt 
geſtern aus Anlaß ſeiner Verſetzung in der evangeliſchen Kirche 
ſeine Abſchiedspredigt und reichte das Abendmahl. Mit tief⸗ 
bewegtem Herzen nahm er von ſeiner Gemeinde, in der er über 
ſechs Jahre gewirkt hat, Abſchied. Das Scheiden des Herrn 
Balzer wird allgemein bedauert. 

? Schloch au, 26. November. Es iſt hier ein Beamten⸗ 
Verein gegründet worden, dem ſofort 43 Mitglieder beitraten. 
Zum Vorfigenden wurde Herr Kreisphyſikus Dr. Wagner 
gewählt. 

2 Pelplin, 25. November. Heute fand eine außerordent⸗ 
liche Hauptverſammlung der hieſigen Zuckerfabrik ſtatt, zu 
welcher ſich außer den Aktionären auch eine größere Zahl der 
Zuckerrübenbauer, welche nicht Aktionäre ſind, eingefunden hatten. 
Nach mehrſtündiger Debatte fand eine Verſtändigung über den 
neuen Geſellſchaftsvertrag dahin ſtatt, daß die Satzungen dem 
neuen Bürgerlichen Geſetzbuch angepaßt werden ſollen. Eine 
ſtürmiſche Bewegung rief der Gedanke hervor, daß die ange⸗ 
ſtrebte Umwandlung der bisherigen Aktien über je 600 Mark 
in ſolche zu 1200 Mk. auf Koſten der Inhaber erfolgen ſollte; 
es wurde beſchloſſen, daß den Inhabern die Umwandlung über⸗ 
laſſen bleiben, eventl. die Koſten von der Geſellſchaft getragen 
werden ſollen. Die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes und 
des Aufſichtsraths wurden wiedergewählt. 

* Putzig, 27. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: in der erſten 
Abtheilung Rechtsanwalt Froſt, in der zweiten Maurermeiſter 
Marzeion, Ackerbürger Felix Dranz und Kaufmann Kozys⸗ 
kowski, in der dritten Abtheilung Schmiedemeiſter Karl Maaß. 

| Ofterode, 25. November. Die Verpachtung der Markt⸗ 
ſtandsgelderhebung auf den Wochenmärkten für jährlich 
4200 Mark gegen 3600 Mark im Vorjahr, auf den Vieh, Pferde⸗ 
und Jahrmärkten für jährlich 655 Mark, gegen 815 Mark im 
Vorjahr, und auf den wöchentlichen Schweinemärkten für 270 
Mark jährlich, gegen 370 Mark im Vorjahr au den Rentier 
W. Müller vom 1. April 1900 bis dahin 1905 iſt von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung genehmigt worden. Herr 
Rechtsanwalt Perrin und Herr Tiſchler Eifer mann haben die 
Ausgemeindung ihrer Grundſtücke aus der Gemeinde Buch⸗ 
walde und Eingemeindung in den Stadtbezirk beantragt 
Die Verſammlung erklärte ſich in einer früheren Sitzung mit der 
Umgemeindung einverſtanden, indeß mit der Bedingung, daß der 
Stadt dadurch keine Koſten entſtehen. Dieſer Bedingung wegen 
trat der Magiſtrat dem Stadtverordnetenbeſchluſſe nicht bei, 
weshalb ſich die Stadtverordneten nochmals mit der Angelegen⸗ 
heit zu beſchäftigen hatten. Der Beſchluß blieb beſtehen und im 
Uebrigen wurde die Sache einer Kommiſſion überwieſen. Die 
Sparkaſſenrechnung für 1898/99 ergiebt einen Reingewinn 
von 26195 Mark. Von dieſem Betrage geht die Hälfte zum 
Reſervefonds, die andere Hälfte ſoll auf die Verſchüttung der 
Sumpfwieſen mit 9000 Mark und der Reſt auf Trottoir- und 
Bordſteinlegung verwendet werden ſoll. — Die Herren Landes⸗ 
hauptmann v. Brandt in Tanneuberg, Rittergutsbeſitzer 
v. Stein⸗Grasnitz und Landrath Adametz⸗Warglitten find zu 
Provinziallandtags⸗ Abgeordneten, v. Stein⸗Grasnitz 
und Schmeltzer⸗Gr.⸗Grieben zu Kreisdeputirten, Rhode⸗Horſt 
und v. Stein⸗Grasnitz zu Kreisausſchußmitgliedern gewählt. — 
Hier iſt ein Verein für Gaſtwirthe und verwandte Berufs⸗ 
genoſſen der Stadt und des Kreiſes Oſterode gegründet worden. 


Ausgeſchieden: 


27. November. 


I:] Raſtenburg, 
legungen am Ausgange der Altſtadt legten die Arbeiter ein 


Bei den Gasrohr⸗ 


N Gewölde frei, welches einen mehrere Meter 
breiten Kellerraum bedeckt, der ſich unter der Straßenfront hin⸗ 
zieht und beim Bau von Wohnhäuſern benutzt iſt. Das Ge⸗ 
wölbe, dem gegenüber ein zweites liegt, rührt von den Bögen 
der Brücke her, welche vom Nordthore der Stadt über den Be⸗ 
feſtigungsgraben führte. Das Thor wurde im Jahre 1819 ab» 
gebrochen. 

»Darkehmen, 27. November. In der geſtrigen Haupt⸗ 
Foſchalter 3 des Vorſchußvereins wurde zum Direktor Herr 
Poſthalter Forche auf drei Jahre einſtimmig wiedergewählt. 

! Wartenburg, 27. November. Bei der Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Stichwahl wurde Herr Tiſchlermeiſter Merten 
gewählt. 

* Labiau, 27. November. Dem Kutſcher Franz Wittke 
— Zandersdorf find in einer Ehe und ohne Dazwiſchenkunft von 

öchtern ſieben Söhne geboren worden. Bei der Taufe des 
ſiebenten Sohnes hat der Kaiſer eine Pathenſtelle über⸗ 
nommen. — Hier hat ſich geſtern ein ſtenographiſcher Verein 
ebildet. In den Vorſtand wurden die Herren Stenzel, Voß, 
achelet und Zſchetzſching gewählt. 

+ Tilſit, 26. November. In der Kaſerne des zweiten 

1 des Infanterie Regiments Nr. 4 find unter den 
kannſchaften der 6. Kompagnie Typhuserkrankungen auf⸗ 
etreten. Die zehn erkrankten Musketiere befinden ſich im 
arniſonlazareth in Behandlung. 

* Landsberg Oſtpr., 25. November. Bei den heutigen 
Stadtverordnetenwahlen wurden folgende Herren gewählt: 
In der dritten Abtheilung Kaufmann G. Wichmann und 
Tiſchlermeiſter Ed. Robben, in der zweiten Abtheilung Kauf⸗ 
mann C. Hermenau und Kaufmann Fr. Schikorr und in der 
erſten Abtheilung Arzt Dr. Schmidt und Gerichtsſekretär 
Buchhorn. Außerdem kommt es in der dritten Abtheilung zur 
Stichwahl zwiſchen den Herren Kaufmann Lewin und Eigen⸗ 
thümer Stinsky. 

Franendurg, 24. November. Zu Stadtverordneten 
wurden hier gewählt die Herren Hantel, Kaufleute Thiel, 
Heinrich und Steffen, Ackerbürger Federau, Bäckermeiſter 
Fittkau, Schneidermeiſter Schmidt und Ackerbürger Schulz. 

Memel, 26. November. Der Kreistag hat die Herren 
Landrath Cranz und Konſul Pietſch zu Provbinzialland⸗ 
tagsabgeordneten, Bürgermeiſter Altenberg⸗ Memel zum 
Kreisdeputirten wieder, Stadtrath Pitcairn und Gutsbeſitzer 
Scheu⸗Löbardten zu Kreisausſchußmitgliedern neu bezw. wieder 
gewählt. 

O Fordon, 27. November. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden die Herren Bäckermeiſter Fouquet in 
der zweiten und Poſtvorſteher Lambrecht in der dritten Ab- 
theilung gewählt. 

Mogilno, 27. November. Herr Apotheker v. Wolski 
hat die Hachudel' ſche Apotheke hierſelbſt gekauft. 

Inowrazlaw, 28. November. Herr Oberbürgermeiſter 
Heſſe iſt geſtern Abend nach kurzem, aber ſchwerem Kranken⸗ 
lager geſtorben. Ein inneres Gehörleiden hat ihm den Tod 


gebracht. 
* Filehne, 27. November. Auf bisher noch nicht 
ermittelte Weiſe entſtand auf dem Gehöfte des Beſitzers 


Edmund Lieske in Grünfier Feuer. Sämmtliche Gebäude 
des Gehöftes ſowie faſt ſämmtliches Inventar, auch das meiſte 
Vieh wurden ein Raub der Flammen. Der in dem Hauſe 
wohnende Bahnwärter W. hat ſeine ſämmtliche Habe verloren. 

Wreſchen, 27. November. Der Litteraturverein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des 
Herrn Gemeinde⸗Rabbiners Dr. Lewin ab. Nach dem Jahres⸗ 
bericht betrug die Einnahme 343,38 Mk., die Ausgabe 240,27 Mk. 
Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. 

* Lobſens, 27. November. Eine Arbeiterfrau in Karls⸗ 
bach verließ ihre Wohnung und ließ ihr 1½ Jahr altes Kind 


stein zurück. In der Mitte der Stube ſtand ein mit glühenden 
Kohlen gefüllter Grapen, welcher zur Erwärmung der Stube 
diente. Das Kind näherte ſich dem Grapen, die Kleider Pe 
Feuer und bei der Rückkehr fand die Mutter ihr Kind mit 
Brandwunden bedeckt. Am nächſten Morgen erlöſte der Tod 
das Kind von ſeinen Leiden, 

+ Wollſtein, 26, November. Um bei den hieſigen 
Bürgern Jutereſſe für unſer Flottenweſen zu erwecken, hielt 
Herr Rektor Jerka von hier im Bürgerverein einen Vortrag 
über „Die Flotte“. Es wurde die Bildung einer Ortsgruppe 
des deutſchen Flottenvereins beſchloſſen, und mehr als 
40 Herren erklärten ihren Beitritt. 

+ Oftromwp, 27. November. Das hieſige Schwurgericht 
verurtheilte heute den früheren Wirth Anton Jonas zyk aus 
Rogaszyce, der im September den Wirth Joſeph Pietrzak aus 
Rogaszyce im Verlaufe eines Wortwechſels mittels eines Meſſers 
derartig verletzt hat, daß P. 10 Tage ſpäter ſtarb, zu drei 
Jahren Gefängniß. 

— — 


Berſchiedenes. 


— [Der Kaiſer bei den Bildhauern.] Von den letzten 
Atelierbeſuchen Kaiſer Wilhelms II. werden folgende Einzel⸗ 
heiten berichtet: Am Atelier von Harro Magnuſſen trat dem 
Kaiſer der kleine Sohn des Künſtlers entgegen; der fürſtliche 
Beſucher reichte dem Knaben freundlich die Hand, ſtreichelte ihm 
den Kopf und ſagte: „Hans, ich will Dir mal was erzählen: 
Als Dein Papa noch ſo klein war wie Du, haben wir beide 
ſchon miteinander geſpielt; da kannſt Du ſehen, wie alt unſere 
Freundſchaft iſt.“ Unter den Arbeiten von Magnuſſen, die 
der Kaiſer betrachtete, war auch die Statuette des „alten 
Fritz“, der im Park von Sausjouci ſpazieren geht, von ſeinen 
Windſpielen begleitet. Der Kaiſer bemerkte: „Sehr hübſch! 
Aber man kennt den großen König jetzt ſchon hinreichend als 
„alten Fritz“. Da freut es mich, daß ich ihn in der Siegesallee 
den Berlinern auch mal jung zeigen konnte. Freilich kommt 
hierbei zuweilen Merkwürdiges heraus: So ſtand kürzlich vor 
der Figur des Königs ein Mann und ſagte verwundert: „Wie, 
das ſoll der olle Fritz ſein? Keine Ahnung! Er würde doch 
nicht der olle Fritz heißen, wenn er ſo jung wäre!“ 

— Der erſte Spiritus⸗Motorwagen iſt in Berlin in 
Betrieb geſetzt worden. Es iſt dies ein von Daimler gebauter 
Flaſchenbierwagen für die Verſuchs⸗ und Lehrbrauerei. Von 
dem Spiritus⸗Automobil verſprechen ſich die Fachleute gerade in 
Deutſchland beſonders viel, da der Spiritus in denaturiertem 
Zuſtande verhältnißmäßig billig iſt. Vor dem Benzin hat ber 
Spiritus den Vorzug, daß ſein Verbrennungsprodukt einen 
nicht ſo unangenehmen Geruch beſitzt und daß er überall zu 
haben iſt. ? 

— Der Chefarzt der Buren- Armee ijt ein geborener 
Münchener, Dr. Reinhardt, der auch in München ſtudirt 
hat und im Frieden einer der geſuchteſten Aerzte Pretorias 
war. Ein anderer deutſcher Arzt, Dr. Mangold, bekleidet 
eine Kommandoſtelle in der deutſchen Legion. Dr. Mangold war 
als Mineraloge nach Johannesburg gekommen. Er heirathete 
eine Burentochter und kehrte mit ſeiner Frau nach Europa 
zurück. Mann und Frau ſtudirten in Zürich und Heidelberg 
Medizin und übten daun ärztliche Praxis in Transvaal aus. 
In Johannesburg allein ſind zwanzig deutſche Aerzte 
thätig geweſen, und die deutſche Bevölkerung beider Hauptſtädte 
beziffert ſich auf 3000 Perſonen. 

— Die Sammlungen für die Buren nehmen in Berlin 
einen Umfang an, wie er noch niemals in ſolcher Stärke hervor⸗ 
getreten iſt. Beſonders unter den Frauen regt ſich werkthätige 
Theilnahme für das Schickſal der füdafrikaniſchen Stammes⸗ 
genoſſen. Die Frauenvereine ſind eifrig beſtrebt, Verbandſtoffe 
und dergl. nach dem Kriegsſchauplatze abzuführen. Es wird 
auch der Vorſchlag gemacht, für Deutſchland ein National ⸗ 
Komitee zu organiſiren, das den Buren jo weit als möglich 
zur Hilfe kommen ſoll, „um das Unglück unſerer Schweſtern in 
Afrika mit vereinter Anſtrengung zu lindern“. 


Konkursverfahren. 


204] In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Bertha Loeffler verehel. Moſes, Inhaber Philipp Moſes 
zu Graudenz fit zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berildiichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf 

den 22. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr 


bor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13 beſtimmt. 
Graudenz, den 25. November 1899. 


Sohn. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Konkursverfahren. 


203] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Domainen⸗ 
ächters E. Guſe zu Taubendorf wird nach erfolgter Abhaltung 
es Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Graudenz, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
111] Bei dem Wrotzker Darlehnskaſſen⸗Vereſn, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, zu Wrotzk iſt heute in 
das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen: An Stelle des verſtor⸗ 
benen Joſeph Balcerowiez iſt Thomas Oſtrowski zu 
Cieszyn zum Vorſtandsmitgliede gewählt. 
trasburg Weſtpr., den 18. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
109] Zu Folge Verfügung vom 24. November 1899 iſt am 
24. November 1899 die in Brieſen beſtehende Handelsniederlaſſung 
— 3 Michael Weber in Briefen ebendaſelbſt unter 
er Firma 


Michael Weber 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 122 eingetragen. 


Brieſen, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


23] Die im Kreiſe Strasburg Weſtpr. belegene fiskaliſche 
ee e und eine e 


1, eine Schneidemühle und eine Mahlmühle neut Gerinne, 

2. ein Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden, 

3. die Sommerfiſcherei im Stremiuszek⸗See, 

4. ein Aalfang, 

5. 0,766 ha Garten 27,408 ha Acker, 3,996 ha Wieſen, 
0,120 ha Fenne, 1,982 ha Hof⸗ und Bauſtelle und 2,522 ha 


nland, 
oll vom 1. Juli 1900 ab auf 18 Jahre anderweit meiſtbietend 
erpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 


1 „den 29. Dezemb. d. Js., „12 Uhr 
u 


Hotel Landshut in Neumark anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden. 
eder Bieter hat ſich vor mir über den Das eines eigen- 
thümlichen Vermögens von 15000 Mark und über feine Bes 
bigung nee — — Sg Geſchd 
ie Pachtbedingungen können in meinem immer 
bierſelbſt und in der 3 eingeſehen —.— auch 
debe der Weindeitbetrng bes jätaliaen Paczigelbeg f 82 3000 Ne. 
etrag de en ge au 
die von dem Pächter zu belkelende Kaution auf 1500 Ml. feſtgeſetzt. 


Neumark in Weſtpr., den 22. November 1800. 


Der Königliche Oberförſter Masken. 


Steckbriefserledigung. 


1101 Der hinter dem Müllergeſellen Boleslaus Goertz aus 
Honigfelde unter dem 23. Oktober 1899 erlaſſene, in Nr. 252 
a aufgenommene Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen: 

187/99. 

Strasburg Weſtpr., den 25. November 1899. 
Der Staatsanwalt. 

132] Die Ausführung des Neubaues eines zweiklaſſigen Schul⸗ 
baujes in Odry, Kreis Konitz, ſoll vergeben werden, und haben 
wir zur Entgegennahme von Offerten einen Termin auf 
Montag, den 18. Dezember, 10 Uhr Vorm. 
im Gaſthauſe des Herrn Böhm in Odry anberaumt. Koſten⸗An⸗ 
ſchläge und Zeichnungen ſind beim Gemeindevorſteher Carl 
Behrendt einzujehen.] 

Odry, den 27. November 1899. 
Der Schulvorſtand. 


Bekanntmachung. 


9942] Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Holka zu Crone 
a. Br. gehörige Waarenlager, beſtehend aus 


Kolsnialwaaren und Deſtilationsfabrikaten 
uebit einigen Geſchäftsukenfilien 


abgeſchätzt auf 3346 Mk. 35 Pfg., joll am 

Sonnabend, den 2. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr, 
in Crone a. Br. im Büreau des unterzeichneten Konkursver⸗ 
walters öffentlich melſtbietend verkauft werden. 

Crone a. Br., den 25. November 1899. 
Der Konkurs⸗Verwalter. Thiel. Juſtizrath. 
kanntmachung. N 

180 8 Auf der ikbrrintichen Ein gelber Feſſelballon 

Schiffswerft hierſelbſt ſollen in mit der Zahl 46 iſt in der Nacht 


9 Looſen =. * Sr d. as a 
7 ' Sturme losgeriſſen und ver 

4 10 kg Er worden. Nachrichten über Auf⸗ 

3. 4700 + alte gußeij. Roftitäbe findung werden hierher erbeten. 

1 er Stücken] Königliches Gouvernement 

5. 765 „ Rothg.⸗Drehſpähne der Feſtung Thorn. [9798 

7. 8 „ alte Gußſftaßlfen 

. „ alte Gußſtahlfeilen 

C Snpenfarleniilde Vekauntmachung. 

9. ein alter, noch ziemlich gut] 9901] Ich ſuche von ſofort 


erhaltener, ſtehender Schiffs⸗ einen gewandten 
Dampfkeſſel von rot. 8 am 
Heizfläche 


Büreaugehilfen 
vertraut mit Kreisausſchuß⸗ und 
Verſicherungsſachen. 

Meldungen mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bis zum 5. n. Mts. 

Znin, den 24. Nov. 1899. 


Der Landrath. 
von Peistel. 


öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen Baarzahlung verkauft 
werden, wozu ein Termin auf 
Donnerſtag, den 30. November 
d. Is., Vorm. 10 ⅛ Uhr, anbe⸗ 
raumt iſt. 
„Die Verkaufs Bedingungen 
können werktäglich von 11 bis 
12 Uhr Vormittags hier einge⸗ 
ſehen werden. Hypotheken⸗, Kredit⸗,Kapital⸗ 
Gr.⸗Plehnendorf, und Darlehn⸗ Suchende 
den 25. November 1899. erhalt. —5 ee * Angebote. 
Königl. Maſchineninſpektion.] Wilke rsch, Mannheim. 


Holzmarkt 
127] Am 8 den 6. Dezember d. Is., von Vorm. 10 Uhr 


ab kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus der Oberförſterei 

Schwiedt zum Verkauf: 1. Belauf Doebelsheide: ca. Stück 
iefern⸗Langh. V. Kl. 2. Belauf Sommerſin: ca. 180 Std, Kiefern⸗ 
n V. elauf Schwiedt: ca. 1200 rm Kiefernd 

rſtungs reiſig IT. Kl. Der Oberkörſter. 


Standesamt Graudenz. 
vom 19. bis 25. November 1899. 


Aufgebote: Vollziehungsbeamter a. D. Johann Gottfried 
Aloyſius Belgard mit Mana Karoline Garbulski geborene Teetz. 
Arbeiter Otto Paul Manthey mit Martha Elisabeth Voß. Schutz⸗ 
mann Franz Albert Bartſch mit Minna Amalie Joſefine 
Schmukat. ; 3 ugo u * 995 mit Jette Baehr. 
e irgthen: reiber Max Pich mit Adele Paulin 4 
Ardelter Wladislaus Wisniewski mit Leokadie Cosmo. We 
. Guſtav Friedrich Franz Hobleske mit Alma 
rete Glowinski. Arbeiter Wladislaus Jenczkowski mit Marie 
. Hausmann Roman von Lojewski mit Angela 

U . 

Geburten: Bremſer Ludwig Boesler, T. Hilfsrangirmei 
Johann Bolſon, T. Schneider Paul Beller 2 Urzelter Jes 
demus Wang © Schneider Auguit Burdinski, S. Bolt 
afftitent Alarius Lowidi, S. Schmied Albert Florkjewicz, ©. 
Schmied Emil Adolf Better, T. Arbeiter Paul Jankowski, T. 
a ir Jo 11 1 T. Bub 2 

erberälle: Brund Budzinski, 9 W. Gertrud Fiſcher, 
3 M. Ernſt Ranzug, 3 W. Herbert Friedrich Waedres gag. 
Bruno a 4 M. Wittwe Pauline Schmielewski geborene 
Cbomſe, 79 J. 11 M. Arbeiter Karl Salewski, 73 J. 9 M. 
Schuhm achermeiſter Johann Klein, 82 J. 3 M. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegendber 
nicht verantwortlich. 


— 
CCC ² AA e Te 
r —— —— 
Als gebildete . ſein 
uch datt azulegen 
folfte die Frau einen guten ET Des alte Tah 
lchen P man zu ben romberg, — 
wie Gintaufsauelah, Abicht Me geugniſſe u ſeiner 
verſandhaus LO ſeine neueſten werdient, wegen 5 
edermann er Be franco ver) N aihtigt du 
und det ve Einkäufe 
e 


Fleisch - Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonial waaren-Handlungen zu haben. 


Direot aus dem Waschzuber, alſo auch ohne vorheriges Trocknen, 
kann die Wäſche mit Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke ge⸗ 
ſtärkt und geplättet werden (in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf.). 


Durch Zufuhr eiweißreicher Koſt werden exfahrungsgemäß 
überall da, wo es ſich um we. der Körperkräfte ſchwächlicher 
oder in der Ernährung zurückgebliebener Perſonen handelt, die 
ſicherſten Erfolge erzielt. Ein Präparat aus Fleiſch bergeitellt, 
mit lo . t den hohem Eiweißgehalt, dabei n und 
geruchlos, iſt den Patienten in der Somgtoſe an die Hand ge 
18 Da dieſelbe von den Körperſäften ſchnell aufgeſaugt wird 

ägt ſie Beträchtliches zur baldigen Kräftigung und Hebung de 
Allgemeinbefindens bei und erzeugt ſchon nach kurzem Gebrauch 
oft ſtaunenerregenden Fleiſchanſatz. Glänzend waren die Erfolge 
welche am Kaiſer Rudolf- Spital in Wien mit Somatoſe ſowo { 
bei Kindern wie Erwachſenen erzielt wurden, und bewieſen aufs 
Neue, daß von ſämmtlichen Eiweißprävaraten der Somatoſe 
unzweifelhaft der erſte Rang einzuräumen iſt. 


Holzverkauf. 

137]. Dom. Mücenberg (Bahn⸗ und Poſtſtation, 2 Halle) 
verkauft auf dem Stamme ca. 1500 Jeſtm. Fichten⸗ und Kiefern ⸗ 
Bauholz, 60 Feſtm. Eichen⸗ 40 Feſtm. Birken⸗Nutzholz, ſowie ca. 
130 Morgen Fichten⸗ und Kiefern⸗Stangenholz und ältere Scho⸗ 
nungen. Anmeldung zur Beſichtigung nach Forſthaus Welkmühle 
bei Mückenberg. ockenfuss, Güter - Direktor. 


Holzverkauf. 
Forſt Ozystochleb bei Brieſen Wpr. 
99511 Donnerſtag, den 30. November d. J., Vormitt. 10 Uhr, im 
Vereinshauſe zu Briefen Wpr. kommen zum Verkauf: 

376 rm. Erlen, Birken⸗, Eſchen⸗Kloben und Knüppel, Nutz⸗ 
und Schirrholz, Deichſelſtangen, 200 Strauchhaufen und 220 rm 
Stubben. Die fist. Gutsverwaltung. 

Holzauktion in Nielub 
am Donnerſtag, den 7. u. Mits., Vormittags 10 Uhr, im 
Eicdenpfoplſe zu Briefen über 100 Eichen, 20 Birken, 120 Kiefern, 
Eichenpfahlholz, Weißbuchen⸗Nutzholz, Eichen, Buchen, Birken 
Aspen, Kiefern⸗Kloben, Knüppel, Stubben und Reiſig. 19699 
Die Gutsverwaltung. 
61 Trockene 
olz! Müh lenkä 
1 NMiühlenkäume 

1191 Ich verkaufe von Länge. 130 wum Preite. 98 — 
meinem im Schutbezirt Jo⸗ Stärke, find auf Lager, auch 
efsberg, Forſtreviers Kro⸗ werden nach S bablone u. Maaß 
anten, um den Oſtrowitter. ſchnell und jauber angefertigt. 
Weling⸗ u. Grünſee ſtehenden 8 
50» bis 90 jährigen Holze ca. A. Franke, Mühlenbauer, 
tauſend orgen für den Gollub. 

Preis von ca. 500 Mark pro 
Morgen (natürlich mit Aus⸗ eu 

chluß des Grundes und + 

odend). Zahlungsfähige 95] 1300 Centner gutes, dies⸗ 
Reflektauten werden erſucht, jähriges Hen hat zum Verkauf 
ſich diesbezüglich an mich Dom. Bahrendorf p. Briefen 
feet . . 8 Be Weſtpreußen. 

riter Mueller in ET a De 
enau bei Arojanten zu 

e gung des Holzes de g 
e 2 det ds e 
rechtzeitiger Anmeldungſtets Sons & Co., komplett u. 
ein Forſtbeamter zur Stelle 7 detriebsfähig, f. M. 2500 % 
ein. Eventuelle Offerten 7. bis Spferd. Lokomo⸗ 22 
ud aur schriftlich au mich 26 pile von Huston Procter 
1 2 & Co. mitneuer Heuer I 

Außerdem ſtehen einige % budhie, f. 1800 Mk., 60“ 
kleinere Parzellen Gruben- — Dreſchkaſten von H. 


holz an der Chauſſee Konitz⸗ Lanz aus 1888 für M. 


Bruß und auf dem Gute 27 
Gr.⸗Kladau zum Verkanf. . a % 


Frhr. von Kckardstein, Inowrazlaw. 


Krojanten, Kr. Konitz Wpr. 
FFF e 
Kiefern⸗Klobenholz 15 ana rang. 


liefert nach jeder Bahnſtation Biſchofsburg iet; 

Nat Menbel, Tboru H. Grohe verſend. auch 

9788] Drei Waggon “ in dieſ. Jahre Harzer⸗ 
U 


Stammkiefern Edelroller — Licht 


jänger — mit prachtv., 
unübertroff. Geſange zu 


glatte Waare, trocken 8—20 M. p St. Jede Gar. Preisl. 
re e 
h rte, Dt.⸗ au — 2 
— 8 Weſtreußen ieſenkauinchen 2—6 Mk. 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Vo Berlin. Nachdruck verboten. 
2 ſröße d. | Grund⸗Gebäud 
Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges | Subba⸗ | Grm. . ‚ 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amte; ſtations⸗ ia je Rage. 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag werth 
eg.⸗Bez. Marienwerder. 2. 
iktergutgbeilser Hartwig, Schönau Baldenburg 3. März] 659,7311 | 1298,89 906 
Käthner Joſ. Zurawski, Liſſewo Culm 18. Jan.] 0,8300] 30,69 1 
Verſt. Franz Dembickb Ebl., Culm Stadt Culm 8 — a : 
Schuhmacher Joh. Foth' Ehl., Rudnick Grauden 1 0,6980 3,42 445 
Wwe. Wilh. Subkowski u. Mig. (A), Ör.-Marienau | Marienwerder 5. _r 0.2544] 6,78] 150 
Schuhmacher W. Zopjeck au. 5 Rieſenburg | 5. Febr.] 0,1430] 1,92] 24 
Reg.⸗Bez. ie 8. 2 7 9 
W. Ehl.,Danz., Vorſt. St.⸗Albrecht Danzig 8. Jan. 0,1030 3,72 240 
Naa dee 7 ittergut Flatow 9. April 587,182 2233,83 2053 
Arbeiterfrau wich, Hage Grünhagen Stuhm 8. Jan. 1,2742] 26,344 36 
Reg.⸗Bez. önigsberg. 5 
if Rud. Noſtowitz u. Mig. (A), Wenigſee] Hohenſtein 4. Jan. 22,6619] 12.764 — 
N ene u. Roſal. Schimplinski] Willenberg 12. „ 0,0310 0,12] 156 
ttg. (A), Willenver . 0 2 
Land b A. Schönwald EHL, Neuendorf Taplan 4. „ 33,5838 380,79] 195 
Wwe. Henr. Sad u. Mtg., Jakunowken * 8 5 9.3659 0,47 18 
Beſ. Franz 2 e, Se e Labben uß * 11,2670 152,92 — 
eg.⸗Bez. Poſen. 
be: u. Zimmermſtr. Wazlaw Brychezynski,] Jarotſchin 22. Febr.] 10,1763 119,19] 302 
erkow > 
Stanislaus Bielawny' Ehl. Gorzupia Krotoſchin | 31. März 4,9004 163,89 7445 
Gaſtwirth P. Schulz, Koſtſchin Pudewitz 2. Jan. — = 736 
Kaufmann P. Neipert, Bromberg Bromberg 8 — — 7530 
Gaſtw. Guſt. Schliep u. Mig. (A), Lochowo Bromberg ar 0,9750 4,144 — 
Malermeiſter Guſtav Nothmann, Inowrazlaw] Inoiwrazlam | 23. „ 0,0790 — 1487 
Joh. Sanftleben’ Ehl., Inowrazlaw Inowrazlaw 130, „ 0,1422 — 2340 
Regierungs- Bezirk Cöslin. 
seo K. Viegelahn' Ehl., Gadgen Rummelsburg | 21. Dezb.] 43,7914] 97,14 138 
igenth. Rob. Mühlenbeck' Ehl. 2c., Diſchenhagen Stepenitz 9. Jan. 2,3250 3,664 — 
Schuhmachermeiſter Aug. Meißner, Letzin Demmin ir, 8 0,1103 = 36 
Eigenthümer Auguſt Grulke, Sternin Gutsparz. [Körlin a. Berf 12. „ 1 12,8970 95,82 75 


Konkurſe in Weit und Ofpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. 


Voigt, Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ An⸗ Prü⸗ 
Amtsgericht föffngs.⸗ Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 
Tuchel 16/11 ][Cohn, Dav., Schuhmacher. 5/1.00] von Weſierski, R.⸗A. 7 1.00 
Königsberg 17/11] B chmann, Rich., Bäckermſtr., Ehl. 31/12.] Magnus, R.⸗A. 201.00 
Tilſit 16/11] Wieberneit, Rob., Bäckermſtr. 21/12.) Baumann, L, Kfm. 29/13. 
Iufterburg 13/11] Tröhlich, Gottl. Kfm. 18/12.] Haſſenſtein, Fritz, Kfm.] 28/12. 
Löben 14/10.]Sach, Erneſt., Frl., Inhaberin eines Ga⸗ f 
3 lanterie-, Schubw.- u. Putzgeſchäfts 23/12.) Koech, R.⸗A. 5/1.00 
Ruß 14/11 /Schienmann, Rich., Kfm. 15/12] Müller, R.⸗A. 29/12. 
Zuin 14/11 ]Neufeld, Jak., Uhrmacher. 15/12.] Leyſer, Leo, Kfm. 41.00 
Memel 15/11] Goetzie, Nud., K., Kfm., i Fa. Cr. Goetzie [18/13.] Scharffenorth, H., Kfm. 29/12. 
Stettin 14/11JHandelsfrau Myrow, A. geb. Brauns, 
5 Grabow a. O., Lindenſtr. 36. 5/100] Bouveron, A., Kfm. 13 ½1.00 
Stettin 16/11] Aronſohn, Ad., Kfm. Inh. d. Fa. Deutſch. 


Waarenh. u. Ad Aronſohn u. M. C. Horn. 101 
Wegener, Bruno, Kfm. 15/1 
Lemke, Erich, Kfm. 15/1 


Rothe und weiße 


Speisekartoffeln 


mit 2,00 Mark pro Centner ab 
Bahnhof verkauft [5971 
Voll, Prauſt. 


Belgard a. B.118/11 
Belgard a. P. 18/11 


Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent- 
gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Keuntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 
H. Schott, Rehden. 
f 1 325 7 
Eine alte, reuomm. u. 
ſehrleiſtungsfäh. Fabrik 


. 
Aepfel! 
find eingetroffen: Franzöſtſche, 
Italiener, Marienwerder, Weiße 
Stettiner verkaufe große u. kleine 
Beem Der Verkauf A 805 
ür Maſchinenöle, Wag.⸗ romberg, Danziger Brücke, 
1 ſucht auf dem Kahn bei Eſchner. 
a. dortig. Platze ein. gew, e EEE 
eifr. u vertrauenswerth. Sin diepoſitorium für Manus 
Vertreter faktur⸗ oder Eiſenwaaren, auch 
85 unt.günſt. Bed. Off unter für jedes andere Geſchäft ge⸗ 


Fr Kr 3 


K. B. 4 an S. Salomon, eignet, ſowie ein Bierapparat 

Aungne Exped. Stettin. für Kohlenſäure, für jeden Preis 
ſofort zu verkaufen. 9780 
H. Frank, Lauenburg i. Pom. 


Pr. Magdeburger Sauer⸗ 
kohl, ½ Oxhoft Br. ca. 240 Pfd., 
Mk. 10. Eimer, ca. 115 Pfd., Mk. 7. 
Anker, 60 Pfd., Mk. 4,50. / Anker, 1 


Vorzügliche 


urken 


9121] 
u 


30 Rfd., Mk. 3. 8 d., 2 

. e in Bordeauxfäſſern und einzeln 
Tonne mit 8 Schock, Mk. 16, empfiehlt 

1% Tonne mit 4 Schock Mk. 9. G. A. Marquardt. 
Auer, 2½ Schock, Mk. 7. ½ Anker, Graudenz. 


1 Schock, Mk. 3,50. Poſtfaß 2,25. 
Br. chufttbohnen, per 100 Pfd. 
kk. 15, incl. Poſtfaß Mk. 2.50. 
Pr. Preißelbeeren, in Zucker, 
100 Pfd. Mk. 35. Poſtfaß Mk. 5. 

r. Pflaumenmus, 100 Pfd. 
Mk. 16. Poſtfaß Mk. 3. Pr. Senf- 
urken, 100 Pfd. Mk. 30. Poſt⸗ 
aß Mk. 4, gegen Nahnahme oder 
ore Kaſſe, offerirt 19438 
J. A Schultze, Magdeburg, 
Sauerkohl⸗ u. Konſervenfabrik. 


Nieſengroße graue 
Erhſen 


mit der Hand verleſen, à Centner 
15 Mk., Poſtkolli 2 Mk., verſendet 
Dom. Glaubitten b. Korſchen. 


N 


a „ebrandı. „erlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


ff. Tafel⸗ und Ban 
Atpfel 


oſtkolli inkl. Berpadu 
erte 3,00 ME, de ya 
größere Poſten ab, 9612 
E. Purtzel, Konitz Wpr. 


Veerkel⸗ und Zehntel: 
Looſe 


Bi 1. Klaſſe 202, 


Brorhaus-Perifon 


17 Bände, neuſte N unge⸗ 
braucht, ſehr paſſend als Weih⸗ 


nachtsgeſchenk, für 80 Mk. verk. 
Off. u. Nr. 65 an d. Geſelligen. 

Zu verkaufen folgende Bücher: 
1 „Bismarck⸗Deukmal“, Nanſen: 


„In Nacht u. Eis“, außerdem 1 
Müller'ſche Erato⸗Harfe (13 Ma⸗ 
nuale) alles gut erhalten. Off. 
unt. Nr. 9805 a. d. Geſellig. erb 


Schweſter, 
Blondine, hübſche Erſcheinung, 
wohlerzogen, wirthſchaftlich u. 
geſchäfts gewandt, ſuche 


Heirath 


mit jüdiſchem Heren in 


25 Jahre, dunkel, 


guten Verhältuiſſen. Baare 
Mitgift Mk. 3000 nebſt gedieg. 
Ausſteuer. 

Offerten, möglichſt mit Pho⸗ 
tographie, unter Nr. 9267 an den 
Geſelligen erbeten. 

Allſt.gebild.,ält. ländliche Dame, 
ehrenhaft, gut. Charakt, 1700 Mk. 
w. dauer. St. b. Herrn nicht unt. 50 J. 
Off. unt. Nr. 155. an den Geſelligen. 

Bin geſund, mittelgut. Erſcheing. 
29 J. alt möchte vorläufig eine 
Beſchäftantret., mir durch Fleiß u. 
gut. Verhalt. Gunſt u. Lieb. erwerb. 
u, ſpät. einheir. Habe einige Tauſd. 
Thaler und würde zu jedem Fach 
übertreten. Welchen wohlhabend. 
Leuten kommt es nicht auf's 
Geld, nur auf einen guten Sohn 


Königl. 
? Ich rechne mit einer nicht 


reuß. Lott an 
ich bei erie ſind ei 5 


anſpruchsvollen 
4 ‚Hirschberg, | Dame 
nig tteri etwa 30 
2 1 auch kinderl. Wwe. . 


Off. unt. Nr. 158 a. den Geſelligen. 


25 1.00 
14 /2.00 
14 /2,00 


oo] Fritze, Herm., Kfm. 
oo] Si mon, Barth., Kfm. 
‚ol Simon, Barth., Kfm. 


Sofortige Heirath 
w. Gutsbeſitzer, 30 J., groß, 700 
Morgen, rom. ſchön. Gegend, mit 
vermögend. Dame. Offerten u. 
Nr. 9884 an den Geſelligen erb. 


Geldverkehr. 
Auf ein gutes Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück ſuche per 1. Januar 


6000 Mark 


zur zweiten Stelle. Offerten 
unter Nr. 190 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Kaufmann wünſcht ſich m. 
ca. 5- b. 7000 Mk. an ein. Geſch. 
zu betheilig., Branche gleichgilt., 
eventuell auch ſich anzukaufen. 
2 J. Eckert, Stolp. 


82] 
auf ſtädt. u. 
Hhpothel⸗ Darlehn fande Grund- 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
per ſofort und ſpäter. 14346 


Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlins W., Zimmerſtr. 87. 


Hohe nachgewieſene 
Rentabilität! 


91 Wer eg ne einen Siäß. 
Knaben unenkgelklich in 
Peuſion oder als Eigen 


nehmen? Meldungen unter 
A. S. 100 poſtlg. Schulitz. 


Viehverkäu 


Brauner 


Wallach 


7 Sabre, 165 cm, jr elegant 


und gängig, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, abjolut ſicher bei der 
— 7 im Feuer und bei der 
Muft leicht u reiten, umſtände⸗ 
halber für 1100 Mk. verkäuflich. 

Off. unter Nr. 117 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei angekörte 


derfhengie 


Füchſe, 3½ und 4½ 
Bahr alt, 1,65 und 1,68 groß, 
kräftig u. kurzbeinig, oſtpreußiſch. 
und hannoperſcher Abſtammung 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 
in Hedwigshor de irk Brom» 
berg. G. Kauffmann. 


138] Eine ſchwere 


hochtragende Kuh 


verk. Kallmann in Schönſee, 
Kreis Culm. 


Uhr 


Gaſthauſe der Vereinshengſt 


5 gegen Baarzahlung 
ver 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Farbe braun. 


Nenn 
27 & 


9941] Am 6. Dezember, 11 
ormittags, wird von der 
ieſigen Pferdezucht ⸗Genoſſen⸗ 
chaft vor dem Teich ti'ichen 


„Cato“ 


auft werden. Alter 7 Jahre, 


Langenau, Kr. Roſenberg Wpr. 
Der Vorſtaud. 


10000] Cirea 70 


A N " 
2 Krenz.⸗ Lämmer $ 
verkäuflich 
Drenken p. Maldeuten. BE 


KURKWIARER 
Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab- 
ugeben Dom. Myslencinek 
b [2407 


ei Bromberg. 


Zuchtichweinenerfanf 


Vorkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 


ernd geſunde 
ee üchtung, wer⸗ 
den 5—6 Tentner ſchwer 


6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 


e bei Abnabme von 

5 Stück fende fr. jeder Bahn⸗ 

ſtation. [2861 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Hanpſhire⸗ 
Vollolut⸗Böcke 


18 Monate alt, 

große, ſchöne ae 

guren, verkauft [7804 
om. Ostrowitt 

bei Schönſee Weſtyr. 


10 fette 
Schweine 


verkäuflich in Annaberg per 
Me u 184 


Ybiahjefe un 
hölle 

der großen weißen 

Edelraſſe, zur Zucht und 


Maſt abzugeben in 139 


Folſong bei Tauer. 
Säue zur Zucht nach Auswahl 


10 Mk. pro Monatsalter.“ 
Eber nach vorheriger Beitellung | @ 
15 Mk. pro Monatßalter. | % 


Zuchtbullen⸗Verkauf. 


1961 
blütige 


Herdbuchbullen 
Alter 1 bis 1½ Jahre, zum 
Theil vorgekört, ſämmtliche 
körfähig (von 16 geimpften 
Bullen reagirte einer). . 
Zimmermann, Prenzlawitz 

bei Gr.⸗Leiſtenau. 
Bei Anmeldung Wagen Station 
Scharnhorſt. 


Hochtragende Kühe 


hat zu verkaufen 
Kornblum, Neudorf 
bei Graudenz. 


20 Põölke 
hat * rauen 


andke, Zellgoſch, 
Kr. Pr.⸗ Stargard. 


Geſucht 
Reitpferd, 4—6 Zoll, elegantes 
Exterieur, möglichſt geritten, 
fehlerfrei, für mittleres Gewicht, 
am liebſten vom Lande. Händler 
verbeten. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 19717 

Wachtmeiſter Freiberg, 
1. rtd. Batterie, Dt.⸗Ey lau. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


ſtadt Weſtpr. ift in der Nähe des 
Gymnaſiums und mehrerer Be⸗ 
hörden eine neu eingerichtete 


* * 
Buchbinderei 
nebſt flottgehend. Buch⸗„Papier⸗ 
u. chreibwaarenhandlung 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Offert. werden brieflich 
u. Nr. 9982 a. d. Geſelligen erb. 
154 e mein ſeit 

5 Ja ren beſtehendes 
Friſeur⸗Geſchäft 
für jeden annehmbaren Preis zu 
verkaufen, da ich dasſelbe nicht 
verſehen kann. J. Poradows ki, 
Zahntechniker, Schneidemühl. 

Eine gute Nahrungsſtelle auf 
dem Lande 


= Gaſthof 

nebſt anderen Geſchäften, iſt 
Aanztände Halber öl en 
kaufen. Offerten unter Mr 9606 
an den Geſelligen erbeten. 


Galauteriew.⸗Geſchäft iſt zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
188 an den 

E. f. ca. 30 Jahr. beſt., gutg. 
Schankw., verb. m. Mater., Ma⸗ 
nuf.⸗, Eiſenw., m. 4 Mg. Garten⸗ 
land, in e. gr. Kirchd. zu verkauf. 
Kl. Anzahl. Zu erf. Bernſtein, 


15 ſprungfähige, rein⸗ 8 


n einer Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 6000 


Ein Tapeten⸗, Farben⸗ u. 


eſelligen erbeten. 


Gute Vrodſtelle. 


Ein flott gehendes 
Eiſen⸗, Kolonialwaar.⸗, 
Futterartikel, u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft in klein. 
Stadt Weſtpreußens, be⸗ 
ftehend aus 1 kl. Wohn⸗ 
hauſe, 1 großen pracht⸗ 
vollen Wohn: und Ges 
chäftshauſe mit großen, 
chönen Reſtaurations⸗ 
u. Kellerräumen, groß. 
neuen Zetag. Speicher, 
grob. chöner Auffahrt, 
lein. Garten mit Be- 
randa, iſt mit vollſtän⸗ 
diger, faſt neuer Ein⸗ 
richtung für 56000 Mk. 
bei 18⸗ bis 20066 Mk. 
Anzahlung todeshalber 
een Gefl. Ans 
agen 2.” brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 156 an 
d. Geſelligen in Grau⸗ 
denz einzuſenden. 


Selten 


ünſtige Gelegenheit zur Er⸗ 
angung einer ſicheren Srodſtelle. 


Mein gutgebendes 
Tupiſserice und Kut zwar. 
Heſchäft 


iſt, nachdem ich mein Haus ver⸗ 
kauft babe, ebenfalls verkäuflich. 
Außer meinem iſt nur noch ein 
zweites Geſchäft derſ. Branche 
am Platze. 


Großer Laden mit 


angrenzender Wohnung, beſte 
Geſchäftsgegend, treue, Lange 
jährige, feſte Kundſchaft. 6⸗ bis 
7000 Mk. erforderlich. 1172 


A. Peterſilge, Thorn, Breiteſt. 
9791] Unſer in Jablonowo 
gelegenes 


Grundftück 


mit neu erbautem Wohnhauſe 
nebſt Bauplätzen ſuchen zu ver⸗ 
kaufen. O. Weber & Wendrich 
Roſenberg Weſtpr. 

9689] Todes halber ein 


Grundſtüek 


in der Prov. Poſen, mit 6 Mrg. 
Land, dicht an der Bahn un 

Chauſſee, in welch. ſeit 50 J. ein 
Materialwaarengeſch. u. Schank⸗ 
wirthſchaft betrieben wurde, iſt 
unter guten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Jacob 
Karger, Czarnikau. 


Dampf⸗ 
Siegelei 


unmittelbar an Bahn⸗ 
hof, Stadt, Chauſſee 
und ſchiffbarem Fluß 
ge mit ca, 100 
orgen prima Nüben- 
boden, reichl. lebendem 
uventar, ſchönen 
Wirthſchaftsgebänden, 
nachweisl. guter Ren⸗ 
tabilität und gutem 
Abſatz iſt bei 20- bis 
30000 Mk. Anzahlung 
Umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. 3 


19808 
Großes Thonlaget 


minimaler Abraum. 
Adreſſen von Reflekt. 
briefl. unter Nr. 9808 
durch den Gejell. erb. 


Fundſichs⸗ Verlauf 


103] Ein gut gehendes 
Materialwagren⸗ und 

Kohlen ⸗Geſchäft 
mit Reſtauration u. Ausſpannung, 
iſt kraukheitshalb. unt. günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter X. 56 poſtlagd. 
Culm erbeten. 


Eine flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit einigen Mrg. Land, in deutſch. 
Gegend, am liebſten in Oſtpreuß. 
in einem Kirchdorfe oder Markt⸗ 
flecken, mit einer Anzahlung von 
k. zu kaufen geſucht. Off. 
unter Nr. 9888 an d. Geſelligen. 


Land⸗Grundſtücke 
jeder S Gaſthäuſer auf dem 
Lande mit kleiner Anzahlung, 
Stadtgrundſtücke f. Geſchäfts⸗ u. 
Privat⸗Zinshäuſer offerirt pro⸗ 
viſionsfrei 3 [198 
Otto Nogatzki, Graudenz, 

Oberthornerſtraße 19. 


Verkauf. 
8141] Beabſichtige mein ſchön 
gelegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus maſſivem Wohn⸗ 
aus, Stallung, Wagenremiſe, 
duxus- und Gemüſegarten, wie 
ein. maſſiv. Gebäude, in welchem 
früher eine Schloſſerei mit gut. 
15 betrieben wurde, fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen. 
Auguſte Loesdau, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


nachgewieſen werden. 
beſteht aus einer Dampfmühle 
neuerer ; 
Windmühle, Speicher für ca. 4000 
Scheffel Getreide, 
häuſern, ſehr großen Wirthſchafts⸗ 


Mark. { 
an den Geſelligen erbeten. 


Mühlengrund tick 


beſt. aus einer Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 
mahl⸗ u. Schneidemühle, 3 1 
Gäng., Grützgang, Walzenſtuhl, 
Sicht⸗ u. Reinigungsmaſchine ꝛc., 
2 Turbinen, Dampfmaſchine, 25 
pfkr. Coop., im beiten Zuſtande, 
Holz⸗ u. Mehl 0 

v. 5 Oberförſtereien, gute Kunden⸗ 
müllerei, 1200 Schifl. 3 
einer Ziegelei, maſſiv. Ofen nebſt 


9240] Mein in Elbing im 


Centrum der Stadt gelegenes 


Geſchäftshaus 


Eckhaus, gut verzinsl., will ich 
Umſtände halb. bei ger. Anzahl. 
ſofort billig verkaufen. Näher. 
Adr. Carl Schoett, Elbing, 
Junkerſtraße Nr. 20. 


Müh lengrundſtäck 


in Oſtpreußen 
n Bedingungen 


iſt unter ſehr 
zu ver⸗ 
aufen. Große Rentabilität kann 
Daſſelbe 
Konſtruktion, einer 
wei Wohn⸗ 


ebäuden. Anzahlung ca. 18000 
Offerten unter Nr. 9134 


bandlung, umgeb. 
monatl 


Schuppen, mit vorzüglich., uner⸗ 


780 Mittereaer ährl. Produkt. 


00 Mille, einer Landwirthſchaft 
von 250 Morg. Land, 80 Morg. 
zum Theil melior. Wieſen, maſſ. 
neuen Gebäud., mit todtem un 
lebend. Inventar ſofort zu der» 
kaufen. Meldg. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 24 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Mein Grundſtüg 

in Culmſee, beſtehend aus ein. 
zweiftöd., neuen Wohnh. (1500 
Mk. Miethsz.), Taxe 22000 Mk., 
nebſt 1 Mrg. gr., am See beleg. 
Opſt⸗ u. Gemüſegart., bin will., 
fof. ſehr bill. zu verk. Anz. ger. 
Off. u. Nr. 9803 a. d. Geſ. erb. 


ar d. N 7 f 
0 * 
Für Käufer u. Pächter. 
1691 Güter, ſehr günſt., Hotels, 
Mat. m. Schankw., Reſtaurants, 
Bierverlag, Dampfziegelei 2c. 
offerirt ©. Wetzker, Brom- 
berg, Neue Pfarrſtraße 11. 
Such eine rentable 


Mahl⸗ ev. auch 
Schneidemühle 


zum baldigen Ankauf, gleich in 
welch. Größe. Gefl. Angeb. mit 
Preisang., Höhe der Anz., wie 
ſtark die Waſſerkraft, werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9996 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Cornelius Nissen 
Güter⸗Lonmiſſions⸗Geſchäff 


für Schleswig⸗Holſtein 
Kiel, Königsweg 7 
weiſt verkäufliche Landbeſitze 
verſchiedenſter Art als: 
adelige Güter, Landgüter, 
Höfe, Milchereien, Land⸗ 
ſtelleu ꝛc. [165 
nach. Proſpekte und fachkundige 
Auskunft (Landwirth) koſtenfrei. 


eee 
103] Geräumiges 


Candhaus 


mit Zubehör und Garten, hart 
an der Gtolp » Lauenburger 
Chauſſee, 10 km von Lauenburg, 
4 km von Bahnhof Liſchnitz ent⸗ 
fernt, iſt zum 1. April 1900 zu 
vermiethen. 8 

Auf Wunſch können 


Acker und Wieſen 


dazugelegt werden. 

Die von StoJentin'ide 
Gutsverwaltung. 
Darſow bei Schurow, 
Kreis Stolp. 

Neubecker. 
r TE 
— Eine — 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, mit Speicher⸗ 
räumen, zum Getreldegeſchäft, 
von ſogleich oder 1. Januar zu 
verpachten. Sehr günſtige Lage. 
V. Lenski, Seedranken 
per Marggrabowa. 


EEE 
Ein Reſtaurant 


m. Garten u. Kegelbahn, in der 
Danzigerſtr. zu verpachten. Näh. 
bei Alexander, Bromberg, 
Danzigerſtraße 19. [9787 
175] Für eine neu einzurichtende 
Konditorei 

mit Konzeſſion, in einer lebh. 
Stadt Oſtpr., wo gute Lage, 
Räumlichkeiten u. Bedürfniß vor⸗ 
handen, wird ein tüchtiger 


Fachmann 
als Pächter eventl. Theit⸗ 
nehmer geſucht. Off. unt. B. J. 
603 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
Den unteren Betrieb meiner 


Konditorti u. Bäckerei 


wünfe Engros ⸗Kundſchaft. 
wün > weil die ganze Leitung 
für m ch zu ſchwer, an durchaus 
tüchtigen, ſtrebſamen Fachmann, 
welcher 5 bis 6000 Mark Kau⸗ 
tion ſtellen kann, zu übergeben. 
Auf Wunſch ſpätere Uebergabe 
des Ganzen. Reflektanten woll 
ihre Offerten nebſt Referenzen 
unter Nr. 193 an den Gejelliger 
einſenden. 


Harseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SSG 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltderühmte Original- 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 

krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkelten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, H. 


ur III IP IS OD 
Reſtaurant-Eröffnung. 


201] Am Freitag, den 1. Dezember er., wird unſer neu 


in Graudenz, Markt Nr. 6 (früher Höcherlbräu) 
mit deſſen Leitung wir Herrn Otto Krüger be⸗ 


traut haben, eröffnet werden. Hierzu laden wir mit dem 
Bemerken ergebenſt ein, daß es Herrn Krüger's eifrigſtes 
Beſtreben ſein wird, für die Verabfolgung nur guter Speiſen 
und Getränke, ſowie tadelloſe Bedienung Sorge zu tragen. 


Hochachtungsvoll 
Gebr. Sprenger, 
Dampfbrauerei, Brieſen Weſipr. 


OO: . ˙ 
An Gafav Köthe’s Verlagsbuchhandlung, Grandenz. 


Senden Sie mir 


Zar Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
III. Auflage (9. bis 18. Tauſend). 7 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


. 


Name und Stanz: 


Carl Tiede, Danzig 3, rs 


ass 
empfiehlt unter Garantie: [4752 
Maschinenöl, harz- u. säurefrei, 


bei Abnahme von ganzen Fässern zum Preise von Mk. 18.— 
per 50 Ko., netto, ab Lager Danzig. 
Centrifugcn- und Separatorenöl. 

Cylinderöl. Lowryöl. Thran. Ia. Wagenfett. 
i Geschirr- und Lederfett. 

Maschinenfett. Kurbelfett. Riemenfett. 

Maschinentalge. Putzbaumwolle. 


BEE Wahret Eure Interejien!! 


Nur, wenn Ihr von U Nicht = Mitgliedern des 


Vereins der Tapeten ⸗Fabritanten kauſt, bleiben Euch 
die alten Rabattſätze u. die ſolid. Preiſe. Herren, die meine 
Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber mit Beginn des neuen 
Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen In⸗ 
tereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Januar 1900, zu verlangen. 

Die Saiſon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten 
Deifins nach allererſten Entwürfen! 

(1900 Spezialitäten: Helle, aparte englische Zeichnungen zu 
10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. ꝛc. Jugrains, gepreßte Glimmertapeten, 
ochmoderne Streifen von 20 Pfg. an in noch nie geweſener 5 
Auswahl!) 3 1926 

Bis 30. 12. 99 habe d. diesi. Tapeten in Partien v. 8 bis 


300 Rollen (zuf. ca. 295000 Stück) für die Hälfte ihres 


früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. 
Mau verlange die Her Reſter⸗Kollektion! um 


Gustav Schleising, Bromb vg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 18 


eichner. Verſand durch ganz Europa. Eigene Walzen. 


Nnübertrofien find immer noch: 


Carl Veermann's Patentſäemaſchinen 
Carl Veermaun's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 16578 


E FPatent-⸗Normalpflüge, 2 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlralhmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde⸗ u. Rinderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeldt 


Noſſen i. Sa. 19604 


100 Cigarren umſonſt 


te-jende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, da 
ich anſtatt früher 200 gute 5 Pig. Eigarben 3 (in Alten — 
packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 Mk. EB 
ES 500 „ 12 Mk. 
1000 0 Dit, frauko. 


2 
. Ferner verſende ich 500 Dela Manilla file nur 7 Mt., 1000 
für 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einjendung des Be- 
trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. x 


H. Riess, Cisarrenlahrk, Lauenburg iPom.il 


| 
II Werthe Agenten, Maler, apezierer!! i 


Brunnen⸗ und 


N 0 Pumpenban: 
C N C N 0 2 N [22 e 1 N C n Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
x . 
. Waſſerleitungen 
5 | Berlin, Sea, Bombay, Ahmedabad, fertigen [8700 
ndlen S. mr, ei spe ut [| Schröter & Go. 
3 Monate, 4200 Mk, | Tuticorin, Colombo (Ceylon), Kandy, Nuwara Brieſen Wpr. 
Eliya, Suez, Neapel, Berlin. 2 ker ag 


e 


— * * « — 


dem 14. Januar, 98 Tage 4000 Mk. 
83 „ 3650 


* 14. 1 m Kuichiesene Touren, \ 
14. 77 3200 Nilreise bisersten un 
Ye 12 7 7 „ zweien Cataract, Pa- \ 
Orient 27. 1 107 2 17 5 za lästina,&riechenland, Cacao 
27 64 „ 2650 „ Türkei, Italien. v. Bensdorp, Jordan 


9 


8 5 “ ; 
Alsdann im Februar und März kürzere Touren. 


N y mit dem v. . 
Sonderfahrten 3::::25:7 „Bohemia“ 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte; 


helle, luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur 
untere Betten, hochelegante Speise- Musik- und Rauch-Salons, grosses Promenaden- 
5 


und Timaeus 
van Houten, 
< Lahmanng u. Timpes P 


Nährcacao > 


Stollwercks 


Talelehocolade 


u, Plätzchen 


deck, Badeeinrichtungen, Barbierstube u. s. W. empfiehlt 
21. Februar, 38 Tage, 1200 bis 2200 Mk. nach Lage der Kabinen, die Drogenhandlun 
Oestlicher Theil des Mittelmeeres. der 129 
4. April. 34 Lage, 1100 bis 2100 Mk. nach Lage der Kabinen, 1 7 
Westlicher Theil des Mittelmeeres (Madeira). Löwenapotheke 9 
Graudenz > 


15. Februar, 45 Tage, 1450 Mk. 1 
45 


0 947 5 
27. Februar, 45 „ 1450 „J bis Neapel u. Sieilien. 
ä len 4. April, 43 „ 130 „ bis Neapel. der Riviera 
und den Oberitalien. 


Herrenſtraße 22. 


Ss 0 E N nd 
Alsdann im April und Mai kürzere este ge Berlin Münch 9871] Um zu räumen verkaufe 

8 ff. Cervelatwurſt 

11 19. April, 29 Tage, 850 Mk. Verona, Venedig, Ibfefte Wi 

Billige Sonderfahrten 18: pri! 28 Tage. 580 MI | nenn Pisa Genua, ER PA 

f Ferner nach 8 5 Mai and, Berlin. nen & Br 55 125 
Spanien, Portugal, Tunis, Algier, Frankreich, Seiedrichtinde. 
England, Schottland, Russland, Schweden, Norwegen, | graunihweiger, Nürnberger 

Dänemark, Dalmatien, Bosnien u. s. w. ia Be 
Verschiedene Touren. Honigkuchen, 
owie 


2 
“= 2 Rex ſche Thees 
m neueſter Ernte, in allen Preis⸗ 
lagen, empfehlen 
eilausstelung In raris Krause gh 
* Konfitüren⸗Geſchäft, 


Graudenz, Getreidemarkt 8. 
Vom 15. April bis zum offiziellen Schluss 


Wöchentlich 2 Abfahrten: | 9704] Wie feit 50 Jahren, fo 
Tour I: 10 Tage 260 bez, 300 Mk. | II: 14 Tage 400 Mk. | III: 21 Tage 800 Mk. werden auch heute noch die 
nur Paris. Paris, Brüssel, Paris, London, Pr.⸗Holländer 


2 30. October 1900. Dauer 8 Monate. Gußhonigkuchen 

Um die Erde, A e be candle 
Grösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise. Lebhonigkuchen 
— — — — 1 * 

Verkauf von Eisenbahn- a Dampfschiff-Fahrkarten Valronenhonigkuchen n. 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren Station anfangend 3 Na !Darinden 


Alleinreisende as des Orient, Italien dana Erd: Av seinen sonio one Soc 


gebacken und kann dieſelben als 


zu Original- Preisen ohne jeden Aufschlag. ein geſundes und wohlſchmeckend. 
Tafelgebäck beſtens empfehlen. 
Ausführliche Programme kostenfrei. N A. Zachowski, 


Hoflieferant, Pr.⸗ Holland. 


Carl Stangen Reise- Bureau | Graue Haare 


erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau, (Kopf. u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 


Gegründet 3 Gegründet Belle od. dunkle Naturfarbe durch 
1868 er In Mohrenstrasse 10, 1868 unser garantirt unschkdlichesOri- 
2 von 1900 ab Fr edrichstrasse 72. ginal-Präparat „Orinin*. (Gesetzl. 
eschützt). Preis g Mk. Funke & Co., 
x Berfnmerie hygienique, Berlin 8. 

»Prinzessinnenstrasse 8. 
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einfaches wie doppeltes, in an 
erkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt.-Eylauer 
Dachpappen -Fabrik 


Eduard Dehn, 
Ar 55 En au Mi Dre 
. eilung für mech. 
Urtheil eines Fachmannes Rohrweberei. [2673 


wer. 11!!! 
Deutzer Benzinmotoren 


für Meiereibetrieb. | D 5 0 U ſt D fie 


Ich bestätige gerne, dass ein 5 HP. „Otto’s neuer Benzin 
motor“ 1 Juni 1888 in der hiesigen Meierei in Betrieb ist. auch Reſte! 


Es wird täglich die Milch — e 4 ” a durch = Motor 
mit der dänischen Centrifuge verarbeitet, u. bin ich mit den Leistungen x Hips, Damaſt, Gröpe 
des Motors in jeder Beziehung vollkommen zufrieden. en su 
h er 2 75 8 * ve; ist die Annahme eines unan- Prüf auffall. billig! Brob. freo. 
enehmen Benzingeruches unbegründet. ; fan 
en Ich habe die Meierei- Anlage in den Kellern meines Wohnhauses Läuferſtoffe 
errichtet und empfehle eine Meierei- Anlage mit Benzinmoter in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


besonders für grössere Güter als sehr vortheilhaft. u 
} Ueber da ganze Meierei-Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute EmilLefevre, Berlin Sa 
und solide Arbeit kann ich mich nur lobend äussern. great 3 


VVV Bunde ie na oehranı 
Deutzer Motoren 


eind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 


basmotoren-Fahrik Deutz 


Verkaufstelle Danzig 
zu beziehen. [1167 


Grosse Ersparnis! um 
Kauft Haushaltungs 
u. Portions-Tabletten 


Füssstoff Monnet 


bestor und billigste 


Zucker-Ersatz. 
Hauptniederlage für Ost- und 
Westpreussen: 
Blottner & Muhle, Königsberg. 


Stantsmedaille für hervorragende, bahnbrechende Leistungen aut 
der Kraftmaschinen -Ausstellung zu München 1898. 
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Drittes Blatt. 


Der Staatsanwalt. (Nachdr. verb. 


Roman von Friedrich Leoni. 


Annemarie hatte bei Beginn ihres Geſtändniſſes ganz 
ruhig a jetzt aber iſt ihre Stimme gehoben, eine 
heiße Leidenſchaft zitterte durch dieſe Rede hindurch, 1 
Arme hatte ſie wie beſchwörend und abweiſend zugleich mi 
einer raſchen Gebärde gen Himmel gehoben. 5 

„Ich bin keine Verbrecherin“, ſagte ſie noch einmal, 
Sie wollte noch mehr hinzufügen, aber fie bezwingt ſich 
und ſchweigt. Der Vorſitzende ſchüttelt den Kopf, 

„Angeklagte“, ſagte er dann, „wollen Sie ſich uns ge⸗ 
nauer erklären und über die That ausſprechen? 

„Ja, ich will jetzt alles bekennen, alles, und genau ſo 
wiedergeben, wie es ſich zugetragen hat. Sie aber ſollen 
richten und erkennen, ob ich eine Verbrecherin bin oder 
nicht.“ 

Unter geſpannter Stille der ganzen Verſammlung be⸗ 
ginnt die Angeklagte ihr großes Bekenntniß. Sie erzählt, 
wie ſie vor zehn Jahren in das Haus des Freiherrn von 
Türck gekommen ſei, wie ſie ihre Lebensaufgabe darin ge⸗ 
ſehen habe, dem armen, verlaſſenen, kranken Knaben die 
Mutter zu erſetzen, auch da noch, oder da beſonders, als 
der Freiherr ſeine zweite Frau geheirathet und einige Jahre 
ſpäter jelber ſtarb, wie fie ihn immer lieber gewonnen und 
ſich feſt gelobt habe, ihn nie zu verlaſſen, bis er eines 
Tages ſein elendes Leben ausgelitten haben würde. 

Da, ganz plötzlich und unvermuthet habe ihr die Frei⸗ 
frau gekündigt; Sie habe es gethan, ohne ihr ein freund⸗ 
liches, begütigendes Wort zu gönnen, ja ohne ihr einen 
Grund für dieſe Kündigung anzugeben. Man habe ihr nur 
geſagt, daß ſie vom kommenden Monate an eine andere 
Stellung annehmen könne. F nie . 

Sie ſei erſt faſſungslos geweſen, ja, fie habe ſich zu 
der heftigften Erregung der Freifrau gegenüber hinreißen 
laſſen; da aber, als mit einem Male das Gerücht auf⸗ 
tauchte, man denke daran, den armen Alfred in eine An⸗ 
ſtalt zu bringen, da habe ſie aus Mitleid und Liebe zu 
dem armen Kranken allen Zorn vergeſſen, alle Verachtung 
unterdrückt und nur einen Gedanken noch gehabt: Die 
Freifrau zu bitten, ihr den Knaben, von dem ihr die 
Trennung ſo ſchwer falle, mit in ihre Heimath zu ihrer 
Mutter zu geben. . 

Dieſes Herzenswunſches wegen habe fie nun alles ver⸗ 
ſucht, ihre Herrin milder gegen ſich zu ſtimmen, ihr alles 
zu Liebe gethan, was ſie ihr au den Augen abſehen konnte, 
ja, fie habe ſich bis zum äußerſten bezwungen und ihr ges 
ſchmeichelt, weil ſie wußte, daß ſie dadurch am eheſten zu 
gewinnen war. . 
Und die Freifrau ſei auch wirklich freundlich und gütig 
gegen ſie geworden, ja, als fie einmal ganz jchlichtern und 
zaghaft mit ihrer Bitte an ſie herangetreten ſei, habe ſie 
die Freifrau nicht ohne Hoffnung gelaſſen, ihr freilich ge⸗ 
ſagt, daß ſie erſt mit ihrem Bräutigam darüber ſprechen 
müſſe. Sie habe ſich damit gerne zufrieden gegeben und 
das beſte gehofft. — 

So ſei der letzte Abend herangekommen und die letzte 
furchtbare Nacht — — 

Die Angeklagte hält inne; einen Augenblick irrt ihr 
ſonſt fo ruhiges Auge wie abweſend zur Erde. 

„Erzählen Sie uns von dieſem Abend, dieſer Nacht“, 
ſagt der Vorſitzende. 

„Ich hatte Alfred eben zu Bette gebracht und ſaß in 
meinen Gedanken in dem kleinen Zimmer allein. Es waren 
Ich traurige Gedanken, denn die Zeit, die ich noch bei 
Alfred bleiben ſollte, war bald dahin, und die Freifrau 
hatte mir immer noch nicht irgend eine beſtimmte Zuſage 
über ſein Mitkommen in meine Becken gemacht. 

Mit einem Male rief die Freifrau nach mir. Sie 
wollte des Abends mit ihrem Bräutigam auf den großen 
Feſtball im Kurhauſe gehen und war mit ihrer Toilette 
beſchäftigt. Ich ſollte ihr dabei behilflich ſein. — Sie 
lobte meine Geſchicklichkeit und meinen Geſchmack und als 
ich eben fertig war und gehen wollte, rief ſie mich noch 
einmal zurück und ſagte zu mir — nie, niemals werde ich 
dieſe Worte vergeſſen und wenn ich ewig lebte: „Liebes 
feind“, ſagte fie zu mir, „Sie find mir beſonders in letzter 
Zeit eine treue, gute Freundin geworden, ich weiß auch, 
wie lieb Sie den armen Alfred haben, wie gut er bei 
Ihnen aufgehoben iſt. Ich habe mir deshalb Ihre Bitte 
überlegt, ich will nichts mehr dagegen haben. Auch meinen 
Bräutigam habe ich bereits umzuſtimmen vermocht, er war 
erſt nicht dafür. Es kommt nur noch auf die Einwilligung 
von Alfreds Oheim an, der, wie Sie wiſſen, ſein Vormund 
iſt. Aber das iſt weiter nichts als eine Formenſache. Es 
iſt gar kein Zweifel, daß er mit unſerem Wunſche einver⸗ 
ſtanden ſein wird.“ 

So ſprach die Freifrau — und ich?! Ich bin ihr zu 
Füßen geſunken — ich habe ihr die Hände geküßt und ſie 
benetzt mit meinen glühenden Thränen. 

Und ſie ließ alles, alles ruhig geſchehen, ſie lächelte 
nur und wehrte meiner ſtürmiſchen Dankbarkeit, weil ich 
ihre Toilette in Unordnung brachte. Dann ging ſie und 
ließ mich allein mit meinem Glück. 
Ich ſtürzte in Alfreds Zimmer, ich kniete nieder vor 
ſeinem Bette, ich weinte aus lauter Freude und Seligkeit. 
Ich konute nicht anders, ich mußte ſchließlich Alfred wecken 
und ihm fagen, daß wir nun bald fort von hier reifen 
würden, und er würde mit mir kommen in meine Heimath, 
wo die See noch viel blauer und ſchöner und die Menſchen 
viel braver wären und beſſer als hier in Seewald. 

Er hörte mich kaum, er lächelte nur ein wenig, dann 
ſchlief er weiter Ich aber konnte noch nicht zur Ruhe 
ehen, ich war zu erregt, ich begab mich in das Zimmer 
er Freifrau, um dort noch ein wenig aufzuräumen. 
Da, als ich eben das Kleid der gnädigen Frau fort⸗ 
hängen will, gleitet aus der Taſche ein Brief. Ich will 
ihn wieder hineinlegen — denn neugierig bin ich nie ge⸗ 
weſen — da aber fällt mein Auge auf den Poſtſtem; l. 
Er trägt den Namen des Ortes, wo der Vormund wohnte, 
von dem ſie ſo oft ſprach, und der jetzt über Alfreds Auf⸗ 
enthalt entſcheiden ſollte. Ich konnte nicht anders — ich 
las ihn — es war dieſer 1 

it einer blitzſchnellen Bewegung hat ſie aus der 
ſchwarzen Bluſe ein dicht zuſammengefaltetes zerknittertes 


27. Fortſ.] 


er Geſellige. 


Stück Papier geholt, das ſie dem Vorſitzenden überreichte. 
Der letzte dämpfende Schleier, der bis jetzt auf ihren 
dunklen Augen lag, iſt zerriſſen, etwas Dämoniſches glüht 
aus ihrem Blick. > 

Der Vorſitzende hat das Stück Papier auseinander⸗ 
gefaltet und, indes man im großen Saale kaum athmen 
hört, verlieſt er den Brief. Es iſt ein herzloſer, fürchter⸗ 
licher Brief, alſo lautend: 

Liebe Schwägerin! 4 2 

Ich danke Dir für Deine Mittheilungen inbetreff des 
Sohnes Deines verſtorbenen Gatten und beeile mich, den 
gewünſchten Rath zu geben 8 

Du weißt, Sentimentalität hat zu meinen Fehlern nie 
gehört, ſo viele ich deren auch habe So wäre es mir 
ziemlich gleichgiltig, ob Alfred — fo heißt er doch, verzeih, 
wenn ich ſeinen Namen nicht genau behalten haben ſollte 
— ſein Leben in dem ſtillen Stranddorfe in ungeſtörtem 


idylliſchen Zuſammenſein mit ſeiner überſpannten Pflegerin 


beendet oder irgend wo anders — wenn mein lieber Bruder 
nicht in ſeiner Aengſtlichkeit eine etwas übertriebene Vor⸗ 
kehrung getroffen hätte, dieſes Leben für Dich ganz be⸗ 
ſonders werthvoll zu machen. . 

Da Dir jedoch das recht bedeutende Kapital, das er 
für ſeinen Sohn hinterlaſſen, nur ſo lange gehört, als 
dieſer am Leben iſt, ſo haft Du die recht naheliegende 
Pflicht, alles zu thun, dieſes Leben möglichſt lange zu er⸗ 
halten. 

Es iſt nun klar — und hierin muß ich Deinem Herrn 
Bräutigam, der mir nach allen Deinen Mittheilungen ein 
ſehr umſichtiger und kluger Mann zu ſein ſcheint, völlig 
recht geben, — daß man ein ſo „theures“ Leben nicht 
dummen, plumpen Bauersleuten anvertrauen kann, die das 
Kapital nicht kennen, das in dieſem Leben ſteckt, und es 
nicht genügend zu „pflegen“ wiſſen würden. 

Ich glaube, liebe Schwägerin, dieſe ganze Frage an 
mich war auch nicht Dein Eruſt. Du beliebſt oft zu ſcherzen 
und Dich über die Armen hinterher weidlich luſtig zu machen, 
die auf Deine Scherze hereinfallen. 5 

Nein, ſo thöricht und gegen Deine eigenſten Intereſſen 
würdeſt Du nie handeln, daß Du auch nur einen Augenblick 
daran dächteſt, auf dieſe ſonderliche Bitte Deiner exaltirten 
Dienerin einzugehen. 

Das einzige, was für Deinen Stiefſohn frommt, iſt eine 
Anſtalt, in der geſchulte Aerzte eine beſſere Garantie für 
die Erhaltung ſeines Lebens bieten als Deine Wärterin mit 
all ihrer Liebe und Schwärmerei, die ihn bis jetzt, wie Du 
ſelber ſchreibſt, nur verweichlicht und verwöhnt hat. 

Glaube nur, wenn dieſe Kranken richtig gepflegt und 
behandelt werden, ſo können ſie alt werden wie Methuſalem, 
und in dieſem frommen Wunſche für ihn ſind wir uns ja 
alle einig. 

Wenn Du aber von der Liebe und der Sorgfalt ſchreibſt, 
die er bei keinem finden wird, wie bei ſeiner Annemarie, 
ſo merke ich allerdings, liebe Schwägerin, daß die Schwär⸗ 
merei dieſer Perſon Dich auch ſchon ein wenig angeſteckt hat. 

Was weiß ſolch ein Idiot von Liebe? Wenn er nur 
gut zu eſſen und zu trinken hat, fo lebt er wie in Abra⸗ 
hams Schooß. Im übrigen handelt meine ſchöne Schwä⸗ 
gerin ſo klug, wie ich es längſt an ihr gewohnt bin. 

Ja, es iſt ſehr richtig, daß Du feine Wärterin in freund- 
licher und liebenswürdiger Weiſe hinhältſt und wenn es 
Dein ſehr zartes Empfinden verletzt, ihr eine direkte ab- 
ſchlägige Antwort zu geben, ſo diene ich Dir mit folgendem 
Rath: Du wiegſt das gute Mädchen immer mehr in den 
Glauben ein, daß Du ihr den Jungen mitgeben willſt, 
Du machſt ihr Zuſagen und Verſprechungen. Aber Du 
ſagſt dazu — ſo ganz nebenbei natürlich — daß es freilich 
meiner Entſcheidung als Vormund des Knaben noch bedarf, 
bevor Du einen bindenden Beſcheid abgeben darfſt. 

Mit dieſer Eutſcheidung ziehſt Du ſie nur hin, bis der 
Tag gekommen iſt, an dem ſie geht. Dann verſprichſt Du 
ihr, daß Du ihr nach Erledigung der letzten Formalitäten 
mit mir den Jungen ſelber bringen wirſt, um Dich zugleich 
zu überzeugen, wie er bei den Ihren aufgehoben iſt. 

Sie wird getroſt abreiſen und — fürchte nichts; ſowie 
ſie erſt in ihrer Heimath und bei ihrer Mutter iſt, wird 
ſie ſich leicht tröſten, wenn Du ihr eines Tages ſchreibſt, 
daß ich gu Deinem größten Bedauern aus den beiten Ab⸗ 
ſichten einen anderen Aufenthalt für den Jungen wünſche 
und Du Dich fügen mußt. 

Willſt Du noch ein übriges thun, ſie zu tröſten, ſo 
magſt Du ihr ein gutes Geldgeſchenk für ihren guten 
Willen ſchicken, denn, darauf kommt bei ſolchen Perſonen 
ſchließlich alles heraus, auch bei Deiner himmelhoch jauch⸗ 
zenden Freundin. 

Im Grunde hat ſie doch geglaubt, mit der Uebernahme 
des reichen Kranken ein gutes Geſchäft zu machen, zumal 
ſie jetzt ja brodlos war Ihre Schwärmerei — glaube 
nur — wird ſich legen, ſowie ſie ſieht, daß ſie ihren Zweck 
erreicht hat, ohne den blöden Idioten dafür in den Kauf 
zu nehmen. 

So erledigt ſich die Sache für Euch alle am beſten 
und nicht zum mindeſten für Deinen kranken Stiefſohn, 
den Du dann recht bald in die Anſtalt Mühlburg giebſt.“ 

G. f) 


Berſchiedenes. 


— lEiſenbahnunglück.] Jufolge falſcher Weichenſtellung 
ſtieß am Sonntag bei der franzöſiſchen Grenzſtation An or 
(Belgien) ein Perſonen zug mit einem aus Frankreich kommenden 
Güterzuge zuſammen. Neun Paſſagiere und drei Beamte 
wurden ſchwer verwundet. 

— [Der Konkurs Dreſſel.] Der Inhaber der Wein⸗ 
handlung von Rudolf Dreſſel in Berlin, Fritz Mertens, 
der jüngſte Sohn eines verſtorbenen Berliner Millionärs, übernahm 
vor etwa Jahresfriſt die bekannte Weinhandlung für 200000 Mk. 
Die Weinſtube „Zum Hohenzollern“ hatte Herr Mertens, der 
ſich u. a. auch einen Rennſtall hielt, im Jahre 1897 eröffnet. 
Beide Weinſtuben wurden in der letzten Zeit wenig beſucht, ſo 
daß der Zuſammenbruch der Firma für Eingeweihte nicht über⸗ 
raſchend gekommen iſt. Die Paſſiven ſollen rund 1½ Millionen 
Mark gegenüber 10 Proz. Aktiven betragen. 

— Ein Deſerteur des Alexander⸗Regiments hat ſich 
nach 14 Jahren freiwillig geſtellt. Der Mann entlief im 
April des Jahres 1885, nachdem er ein halbes Jahr bei der 
Kompagnie gedient hatte, und arbeitete ſeitdem in verschiedenen 
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Städten Frankreichs als Schloſſer. Der Deſerteur wurde 

als Unterſuchungsgefangener zunächſt in Militärarreſt überge⸗ 

führt. Da man dort ein Lungenleiden und Rheumatismus bei 

ihm feſtſtellte, ſo wurde er in das Garniſonlazareth gebracht. 

Dort wird er ſtändig von einem Arreſtantenpoſten bewacht. 
—— nn 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Sejhäftliche Auskünfte werden nicht eve 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

Nr. 100 L. Ausländer, welche im deutſchen Staate mit 
einer Inländerin oder Ausländerin eine Ehe eingehen wollen, 
haben neben Erfüllung der ſonſtigen geſetzlichen Erforderniſſe ein 
gehörig beglaubigtes Zeugniß der Ortsobrigkeit ihrer Heimath 
beizubringen, wonach ſie nach dortigen Geſetzen, unbeſchadet ihrer 
Staatsangehörigkeit, zur Eingehung einer Ehe im Auslande be⸗ 
fugt ſeien oder die nach dieſen Geſetzen etwa erforderliche Er⸗ 
laubniß zu der beabſichtigten Ehe erhalten hätten. Die Miniſter 
der Juſtiz, der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und des Innern ſind 
n Preußen ermächtigt, ſowohl in einzelnen Fällen, als mit Rück⸗ 
übt auf die Geſetzgebung einzelner Staaten für deren Angebörige 
überhaupt von der Beibringung eines ſolchen Zeugniſſes zu ent⸗ 
binden. — Den Betrieb eines Gewerbes kann auch ein Ausländer 
in Deutſchland unbeanſtandet beginnen, ſoweit nicht Staatsverträge, 
die mit Oeſterreich nicht vorhanden ſind, ein Anderes beſtimmen. 

L. S. Die Entfernung der Linſe eines hochgradig kurzſichtigen 
* (Operation nach Fukala), wodurch das Auge weitſichtig 
wird, iſt kein Humbug, wie Sie ſchreiben, ſondern oft das einzige 
Mi tel, fortſchreitende Kurzſichtigkeit aufzuhalten. Sie find zur 
Zahlung des geforderten Honorares für die vorhergegangenen 
Augenunterſuchungen nach der Liquidation verpflichtet. 


K. u. C. Der Titel „Ingenieur“ it juriſtiſch nicht definirt, 

es iſt geſetzlich auch nicht feſtgelegt, wer das Recht hat, ihn 
zu führen. Neuerdings ſind bei der Hundertjahrſeier der 
techniſchen Hochſchule in Charlottenburg durch Verleihung des 
Titels eines techuiſchen Doktors (Doktor ⸗ Ingenieurs, Diplom- 
Ingenieurs) Beſtimmungen erlaſſen worden, durch welche ſenem 
Mangel etwas abgeholfen werden ſoll. 
P. L. Eine Entſcheidung betr. Umwandlung einer Anzahl 
ſehr kleiner Städte der Provinz Poſen, ſogen. Zwergſtädte, in 
Dorfgemeinden iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. Die kleinſten 
Städte der Provinz ſind Mieltſchin mit 500 und Dubin mit 600 
Einwohnern. Ryfarſchewo und Rogowo zählen 800, Kopnitz 
Schlichtingsheim, Zaborowo, Jaxotſchewo und Baranow 900, 
Kious, Sandberg, Stharfenort, Ritſchenwalde und Friedheim 1000 
und Wiſſek, Neuſtadt, Powidz, Mietſchisko und Gollantſch 1100 
Einwohner. Die kleinſten Städte Deutſchlands jind dies 
keineswegs. Die Stadt Zavelſtein (Württemberg) zählt nur 301 
und die Stadt Hauenſtein e an Baden) ſogar nur 
o Hauenſtein iſt die kleinſte Stadt im Deutſchen 
Reiche. 

B. E. Der Inhalt der Schaufenſter darf auch an Sons 
und Feſttagen, außer der Kirchzeit, dem Publikum gezeigt werden. 
Schaufenſter dürfen auch jeden Sonntag Abend erleuchtet werden; 
es kann auch kein Ladenbeſitzer daran gehindert werden, des 
Nachts ſeine Waare, z. B. durch elektriſche ꝛc. Lämpchen erleuchtet, 
anzup eiſen. 


Bromberg, 27. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht 

Weizen 140 —145 Mark. — Roggen geſunde Qualitat 130 
bis 135 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 123 fark. — Braugerite 128 bis 138 Mark. — 
Hafer 122—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mt. — Spiritus Wer —.— Mk. 


Poſen, 27. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 13,70 bis 14,70. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,60. 
— Gerſte Mk. 11.50 — 13,00. — Hafer Mk. 12,00 —12,60. 
Anuitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Narkthallen. 
Berlin, den 27. November 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 36—63, Kalbfleiſch 30—380, Hammelflelſch 
42—58, Schweinefleiſch 38 —49 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30 —9,55 Mk., Wildſchweine 0,30 WE, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,40—0,60 Mk., Kaninchen p. St. 0,50 0,60 
Mart, Rothwild 0,10—0,36 Mk., Damwild 0,20 —0,40 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 2,00 —2,80 Mark per Stück. 


Wildgeflügel. Wildenten 1,00 Mart, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhühner 0,70 —1,00 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, ver Stück —— Mk., 


Enten, p. St. 0,.0—1,25, Hühner, alte 0,80 — 1,40, 
Tauben 0,40 — 0,50 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 
1,20—2,00 Mk., Hübner, alte 0,60 —1, 80, 
Tauben 0,30 0,50 Mk. p. Stück. x 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 43—68, Zander —, Barſche 
24— 1], Karpfen 57—59, Schleie 91, Bleie —.—, bunte Fiſche 19—22, 
Aale 72—85, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis, Lachs ——, Lachsforellen —, 
Hechte 30—45, Zander 35—56, Barſche 25, Schleie —, Bleie 13—15, 
bunte Fiſche 13—18, Aale —,— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,80 —5,20 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. la 118—122, 
IIa 112—116, geringere Hofbutter ——., Landbutter —,— Bit, 
ver Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. mag n. bon. 1752,25, neue 
lange —,.—, runde 1,75 —2,00, blaue ——, rothe 1,75 2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60 — 1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat ver Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —,—, Bohnen, funge 

d. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., —.—, 1 


lunge ——, 


3,00 4,00, Enten 
lunge 0,30 0,90. 


p. Pfd. 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,75—2,25 M 
Rothkohl p. 50 Kgr. 2— 3,00, Zwiebeln v. 50 Star. 4,00 5,00 ME, 
Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— „. Italieniſche 13-16 Mk., Tiroler 
14—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel⸗ 12—18 Mt., hieſige, Koch⸗ 
8-9 Mk., Kaiſerkronen —— Mk., ne —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 27. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95 —10,02½. Na chprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,20. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62 ½. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 25. November. (R.⸗Auz.) 
„Stargard i. P.: Weizen Mark 14,200. — Roggen Mark 
13,20 bis 13,40. — Gerſte Mk. 13,20 bis 13,40. — Hafer Mark 
12,20, 12,30, 12,40 bis 12 50. — Kolberg: Weizen Mk. 12,00, 
12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Roggen Mark 11,60, 
12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 
12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mark 10,20, 10,60, 11,00, 
11,40, 11,80 bis 12,20. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Dumafl-Seid,Robe m wu 


und höber — 12 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umnchrud: ebenſo von ſchwarzer, weißer und farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 P'. bis 18,65 p. Met. 1791 


6. Henneberg, Seilen-Fahrikant CK. u. X. Hofl.) Zürich. 


— Sahril-Kartoffeln 


Danziger 2 Zeitung. 


Insernten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


— . — — — 


9952] Größeren 


Dampfdreſchapparat 


jest von ſof. für ca. 14 Tage zu 
eihen 
Dom. Alt⸗Janiſchau b. Pelplin. 


9329] Gute, graue 


Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 
k. 1,20, verſendet 
Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


Herrſch. Wohn., I. Et, 6 Zim., 
Balk. und Zubehör, Waſſerleit., 
Ausg, ſof. z. v. u. z. bezieh. J. 
Kalies, Graudenz, Grabenſt. 20/21. 


Ein. Laden 


mit angrenzender Wohnung, im 
Centrum der Stadt, für je es 
Geſchäft geeignet, beabſichtige ich 
einzurichten und per 1. April 
1900 billig zu vermiethen. 
David Jacobsohn, 
Graudenz, 15976 
Grabenſtraße 40. 


Mein Caden 


in der Marienwerderſtr. Nr. 16, 
mit großem Schaufenſter, iſt ſo⸗ 
fort ſehr billig zu vermiethen u. 
vom 1 Januar 1900 zu beziehen. 
D. Chrzanowski, 
Unterthornerſtr. 7. [192 


Ca den 
nebſt angrenz. Wohnung v. 4 gr. 
immern u. groß. Küche v. 1. April 
900 zu verm. Gaseinricht. vor⸗ 
and. Lindenſtr. Gefl. Off. unt. 
r. 63 an d. Geſelligen erbeten. 
5975] Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


mit Balkon und Erter 
6. große Zimmer m. reicht. Zube⸗ 
bör nebſt Badezimmer, II. Etage, 
per 1. April 1900 zu vermiethen. 
D. Jacobſohn, Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


Culm, Markt 15 


iſt eine ſeit Jahren gut gehende 


ackerei 


nebſt geräumiger Wohnung, 
03 5 hellem Laden und ſon⸗ 


tigem Zubehör, todeshalber ſo⸗ 
ort oder ſpäter zu vermiethen. 

Alles bequem eingerichtet. 
Fr. J. Herzberg. 9270 


Thorn. 
Laden 


um olonialwaaren⸗Geſchäft zc, 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Alge Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Bromberg-Schleusenau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
uufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 

Schleuſenau. ar 
find. bill., anſtänd. 

Damen Aufnahme bei Fr. 
Helene Schäfer i. Graudenz. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Dame nahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
ſofort jeder Höhe auf 
Darlehen Sdbaldſchelg Lc. a. Je⸗ 
dermann. Proſp. geg Rückp. erth. 
Jul. Reinhold, Hainichen 1. Sa. 


finden Ibv, Aufnahme 
damen bei Frau Heb. Ocik 
Breslau, Alſenſtraße 31. 18874 


Zu kauen 45 sucht. 


Lebendes Geflügel. 
Truthühner, Schlacht⸗ und 
Legehühner kauft täglich [40 

Roſtin, Oranienburg. 


Ca. 500 Meter 19705 


Brennhol 


— zu kaufen geſucht. Offert. 
& eten. Dom. Pottlitz, Stat. 
inde Weitpr. 
1311 Ich kaufe die — 
produktion = rundet 


trocken 


* 
neprehtem Käſeguark 
und bitte Molkereien u., ſonſtige 

ieferanten dieſes Artikels um 

Berite Offerte franko Danzig. 

Oscar Bormann, Danzig, 
Hopfengaſſe 30. 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 
kauft ab allen Stationen 


3106 


J. Priwin, Poſen. 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 

Ein Poſten von ca. 3000 Me⸗ 
tern gebrauchter 


Felobahnſchienen 


u ſofort zu kaufen geſucht. 
Preiswerthe Angebote werden 
unter Nr. 161 an den Geſelligen 
erbeten. 


Gerſte, Erbſen, Wicken 
Peluſchlen, 
Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Moiiek, Poſen. 


Schmutzwolle 


Größere Poſten Dominial⸗ 
Schmutzwollen von der nächſt⸗ 
u kaufen 

axvor⸗ 
r. 147 an 


jährigen Schur Jude 
u. ar) auf Wunj 
chuß. erten unt. 
en Geſelligen erbeten. 


40 000 Ziegelbretter 


68 cm lang, 15 breit, zu liefern 


bis 1. Avril, ſucht zu kaufen 
A. Schwarz, 


99] 6 bis 8000 Eentner 


Brennereikartoffeln 


Dezember » Januar » Lieferung, 


kauft und bittet um 10 Pfund⸗ 


Muſter⸗Offerten 2 
Guſtav Dahmer, Briefen 
Weſtpreußen. 


Sn. 1000 chm Kopffteine 


werden ſofort franko Bahnhof oder 


gebraucht. 


Für die Campagne 1900/1901 nehmen wir 


Kaufrüben 


unter folgenden Bedingungen an: 

„Dir bewilligen denſelben Preis, welchen die Aktionäre 
für ihre gelieferten Rüben erhalten. Auch geben wir den 
Kaufrüben Lieferanten dasſelbe Anantum Schnitzel zurück, 


wie au Aktionäre. 


Sämmtliche Frachten übernehmen wir. 
Unislaw, ven 18. November 1899, 


Zuckerfabrik Unislaw. 


RENT 3 ee BRD ) 
Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 
Arbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge“ 


nommen werden, wenn ſie bis 


124] Intelligent. arbeitswillig., 
30jähriger Mann, längere Jahre 
Anwalts⸗Buchh., ſowie 9 Jahre 
im Baufach und Vermittelungs⸗ 
Geſchäft thätig, beſte Zeugniſſe, 
ſucht unter beſcheidenen Anſpr. 


Stellung 

irgend welcher Art, evtl. auch 
aushilfsw. Off. unter W., . 
769 an die Injeraten-Ann. d. 
Geſellig., Danzig, Jopeng. 5. 
Hands sst and? 
Junger Mann, Material., 
18 Jabre alt, kathol., auch der 
poln. Spr. mächt., m. d. einf. Buchf. 
vertr., n. i.Stell., w. v. 1. Jan. 1900 
anderw. Engag. Gefl. Off. bitte 
unter Nr. 300 M. B. poſtlagernd 
Inowrazlaw. [:692 


Gewerbe n industrie 
Ein praktiſch und kaufmänniſch 
gebildeter 


Obermüller 


er ſte Kraft, verh., in geſetzten 
Jahren, der ein größeres Mühlen⸗ 
werk bereits 6 Jahre ſelbſtändig 
zur höchſten Zufriedenheit ſeines 
Herrn Chefs geleitet hat, ſucht von 
ſofort oder erſten Januar 1900 
anderweitig Stellung. Selbiger 
iſt mit den allerneuſten Maſchinen 
und jedem Mahlverfahren ſowie 
Montage von Müllereimaſchinen 
aufs Beſte vertraut. Prima Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen ſtehen zur 
Seite. Offerten unter Nr. 9976 
an den Geſelligen erbeten. 
K —— =: 5 | 
E, ſtets. nücht. Schuhmach., reif. 
Alters, unverh., v. gut. Bild., in 
ſ. Fach eigen, früher ſelbſtändig 
Nabe u. d. mit Kunden g. umg. 
„ſ. e. ihm angem. Stell. Off. u. 
Nr. 76 an d. Geſelligen erbeten. 
...r. . 
170] Kautionsfähiger 
Brauer 

noch in Stellung, verh., 34 J. 
alt, ſucht per bald Verwaltung 
einer Bierniederlaze oder Jus⸗ 
ſchank zu übernehmen. Off. u. 
B N. an Annoncenfiliale Schmidt, 
Danzig, Vorſt. Graben 56. 


Als Rechnungsführer 


Gutsſekretär, Hofverwalter ze. 
ſucht f. empfehlenswerth. jg. M. 
per ſofort oder ſpäter Stellung 
Landw. Lehranſtalt Berlin, 
Goltzſtr. 33. 9987 


Wniniſtral. 5. Oberinſp.⸗Stel. 


i. ſof. od. 1. April tücht., ſ. empf., 
verh., 29 Jahre alt., mit dort. 
Verh. vertr. kautionsf. Beamter. 
Off. u. K. H. poſtl. Braunſchweig. 


Ein Oberinſpektor 


mit langjährigen, guten a 


niſſen, 38 J. alt, ev., underh., 
t 3. 1. Januar 1900 jelb 
Stell. auf mittl. Gute evtl. Vor⸗ 
wm 8 unter Nr. 
9557 an den Geſelligen erbeten. 


Männliche Personen 


Freitag Abend vorliegen. 


75] Ein ordentlicher, zuverläſſ 
Inſpektor jucht von ſofort Gtel- 
lung, auch der polniſchen Sprache 
mächtig. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zu Dienſten. 


Mr AN N “ 
Bredinken Oſtpreußen. 


Suche p. 1. Januar 
Stellung als 


Verwalter 


einer Genoſſeuſchaft od. Guts⸗ 
molkerei. Prima Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. [176 

sub B. K, 


Gefl. Offerten 
604 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Königs- 


berg i. Pr. 


Suche mit Kaution auf kleinem 
Vorwerk 5 
Wirthsſtelle 
oder 30 bis 40 Morgen zur 


Pacht. Meld. briefl unter Nr. 
150 an den Geſelligen erbeten. 


Bauernſohn 
in allen ländl. Arb. und Beaufſ. 
d. Leute bewand., ſucht Stell. dir. 
u. d. Prinzip. gegen mäß. Verg. 
Off. unt. M H. poſtl. Kl.⸗Czuſte. 


Meier 
in ſeinem Fach erfahren, mit 
Vieh⸗, Schweinezucht und Maſt 
vertraut, wünſcht ſich zu ver⸗ 
ändern. Offerten unter Nr. 9990 
an den Geſelligen erbeten. 


Käſer. 
1411 Ein fleißiger, fachkundiger 
Käſer (Berner) ſucht Stelle zum 
1. Dezbr. od. als Hüttenkuecht. 
Otto Geißberger, Laſchewo 
bei Pruſt. 


9980] Suche eine Stelle als 
verheiratheter Kutſcher 
zum 1. Januar oder auch früher, 
beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Off. unter Nr. 120 poſtlagernd 

Wrotzlawken erbeten. 


ee Zum 1. Jannar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und kau 
tionsfähig in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 
Gottfr. Moser. Berlin, 
Invalidenſtr. 123. 
Feruſprecher Amt III, Nr. 3443. 


Lehrlingsstellen| 


Für einen jüdiſchen Knaben, 
19 Jahre alt, wird eine [177 
Lehrlingsſtelle 
Branche gleicatltig, b. ein. ſtreng. 
Prinzipal geſucht. Offert. unt. 
B. IL. 605 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ein Junge 
im 16. Lebensjahre, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, hat Luſt, das 
Schloſſerfach zu erl. © Off. 
e 
ſkorken bel Morroſchmn wor 


arlubien. 


All | Weichſelufer Graudenz 
Offerten bitte an H. Matthes, Bau⸗ 


Geſchäft, Grandenz, einreichen zu wollen. 18251 


Jahren per 1. 


und Gehaltsanſprüche erbeten. 
1151 


ſprechender 


erſter Gehilfe 


Anſprüchen 


ſchrift Nr. 
ſelligen ſofort erbeten. 


Handelsstand N 


nialwaaren-, Delikateſſen⸗ und 
Wein⸗Handlung per ſofort einen 
tüchtigen 

Verkäufer. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie bei⸗ 
zufügen. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. 

Wilhelm Geiger, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
Gneſen. 

9853] Für mein Kolonialivaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche v. 

1. Dezember er. einen 
jungen Mann. 
Gehalts anſprüche ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften bitte beizufügen. Auch 

findet ein 
Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung 
Aufnahme. 
F. Szezypski, Dt.⸗Eylau. 


1. tüchtiger Verkäufer 
Se ben. de nnd 


I. perfekter Seforaleur 


für alle Abtheilungen, 


per 1. Januar oder ſpäter 


verlangt 
Robert Landt, Stolp i. P. 


e 
x Verkäufer 15 


und 
* Verkäuferin 


ganz erſte Kräfte, mög⸗ % 
lichſt polnisch ſprechend, 

7 für großes, feines Ma⸗ % 
8% nufaktur⸗, Modewaaren- % 
und Putz⸗Geſchäft be⸗ 
4 deutender Kreisſtadt p. % 
fojort oder 1. Januar 

geſucht. % 
Offerten mit genauen 

% Angaben unter Nr. 136 % 

an den Geſelligen erbet. 


en 


Ein junger Mann 


moſaiſch, flotter Verkänfer, 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet vom 1. Jannar 
1900, evtl. ſogleich, Stellung 
in dem Mode, Manufaktur⸗ 
und nee,, 


von 1: 
M. Michelsen, Natel 
(Netze). 

36] Ein Alterer, füchtider 
Verkäufer 
firm im Dekoriren größerer 
Fenſter, findet von ſogleich dau⸗ 
ernde Stellung. Den Meldung. 
find Zeugnißabſchriften. Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station beizu⸗ 
fügen. Auch kann ſich ein 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, melden. 
5 Dae 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Modew.⸗ 
Geſchäft, 
Raſtenburg Oſtpr. 
Ein junger Mann 


in der Haus⸗ und Küchengeräthe⸗ 
Branche firm, der auch der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig tit, kann 
von ſofort bei beſſerem Gehalt 
ſich meiden bei [44 
Julius Freundlich, Gneſen. 
Für meine Lederhandlung, 
verbunden mit Schuhwaaren, 
ſuche vom 1. Januar k. Is. einen 
jüngeren, ſoliden 9750 
Kommis 
(moſ.), der poln. Sprache mächtig. 
Julius Benjamin, 
Culm a. d. W̃ 


Junger Mann 
durchaus tüchtig und zuver⸗ 
läſſig, als 19847 

Verkäufer 
f. m. Milit.⸗ Kantine p. ſof. 
od. 1. Dezbr. d. Js. geſucht. 
Meld. m. Gehaltsanuſpr. und 
Zeugnißabſchr. u. F. 20 poſt⸗ 
lagernd Marienwerder Wpr. 


Ein junger Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
bat und der poln. Sprache 
mächtig iſt, findet in meinem Ko⸗ 
lonial- und Deſtillationsgeſchäft 
ſofort reſp. vom 1. Januar 
Stellung. 

A. Bendzko, Jucha. 

4 Kommis für Koloniglw. und 
Zei — ſof. Janke, Berlin, 


5 


reslauerſtr. 30. (Retour m, erb.) 


Oftene Stellen 


Kand. theol. o. phil. 
für zwei Knaben von 9 und 8 
ahren Januar bezw. 
früher in Dom. Gr.⸗Thierbach 
p. Quittainen Oſtpreußen geſucht. 


Zeugnißabſchriften, Lebenslauf 


151. Für ein Diſtriktsamt im 
Kreiſe Schubin wird ein polniſch 


geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
üg und abſchriftlichen 
Zeugniſſen, die nicht zurücker⸗ 
folgen, werden brieflich mit Auf⸗ 
115 durch den Ge⸗ 


9925] Suche für meine Kolo⸗ 


Pommern. 


traut iſt, 
Sprache Bedingung. 


unter Nr. 118 an den Ge 


1 . eren Zeug 
ngaben über Gehaltsanſprüche und Militärverhälkni iefli 
ſeligen erbeten. ne 


— u u nn 


118] Von einer Maſchinenfabrik wird ein 


junger Kaufmann 


(möglichſt aus der Maſchinenbranche), d elbſtändi 
flottes Arbeiten gewöhnt und mit der doppelten „iohänbiges er. 


uchführung ver⸗ 


um Eintritt per 1. Januar 1900 gejucht, Polniſche 


nißabſchriften, Photographie, 


können ſofort eintreten bei 


ein Buch 


Wee eee ee 
Swei tüchtige Setzer und 


drucker 


19928 


Lorenz & Ittrich, Düten⸗Fabrit, 


Langfuhr bei Danzig. 


Tüchtiger, ſelbſt. Verkäufer, 
der das Maaßnehmen und An⸗ 
probieren gründlich verſteht, 
mit obiger Branche vollftändig 
vertrant iſt und auch dekorixen 
kann, p. ſof. oder 1. Jan. 1900 
geſ. Off. m. Bild u. Angabe der 
Gehaltsanſprüche an [162 
Albert Schwarz, Landsberg 

a, Warthe, am Markt. 

27] Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
und Deſtillatlons⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich einen jüngeren 

Kommis. 

1944 Für mein Solonials, 
Eiſenwaaren-, Deſtillations⸗ und 
Getreidegeſchäft ſuche zum 1. 
Januar 1900 einen recht tüchtig. 


Verkäufer und einen 
Lehrling. 


Beide müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Meldung. 
ſind Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. E 
J. Gerſon, Liſſewo Wpr. 
Wir ſuchen per 1. Januar 1900 
für ein größeres Kolonialwaar.-, 


Eiſen⸗ und Deſtillatlonsgeſchäft 
einen tüchtigen, älteren 
Gehilfen 
bei gutem Salair. 
Bewerber müſſen mit den 


Branchen vertraut jein, ein Ge⸗ 
ſchäft jelbftändig zu leiten ver⸗ 
ſtehen und beſte Referenzen nach⸗ 
weiſen können. Meldung., denen 
Photographie beizufügeniſt, briefl. 
u. Nr. 187 a. d. Geſelligen erb. 


Die Filiale einer der be⸗ 
deutendſten landwirthſchaftlichen 
Maſchinenfabriken ſucht einen 
tüchtigen 3 

Reiſenden 
für den Regierungsbez. Bromberg 
und einen für Weſtpreußen und 
Gefl. Offerten mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit und der Anſprüche unt. Nr. 
9937 an den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Januar wird ein tücht. 
junger Mann 


für ein Cigarren⸗Engrosgeſchäft 
und Weinhandlung geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß auch zeitweiſe reiſen. 
Bewerber, die ſchon gereiſt 
haben, werden bevorzugt.“ 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9749 durch den 
Geſelligen erbeten. Retourmarke 
verbeten. 
9772] Per 1. Januar ſuche 
einen jüngeren, gewandten 
Verkäufer 
Isr., welcher in der Kurzeifen⸗ 
waarenbrauche bewandert und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Zeugniſſe erbeten. 
Ferner findet ein 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 
D. Lewek, Kolonial⸗, Kurz⸗ u. 
Eijenbdlg, Graetz. Brov. Bofen, 


Reiſender 

tücht. Verkäufer, für landwirth⸗ 
ſchaftl. Maſchinen und Geräthe, 
von einer renommirten Fabrit 
in Weſtpr. zum Eintritt per 1. 
Januar 1900 geſucht. Offerten 
mit Angabe über bisher, Thätig⸗ 
keit, Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. R. 1666 an Annonc.⸗ 
Exved. Guſtav Kroſch & Co., 
Danzig, erbeten. 19735 


Ein tüchtiger Reiſender 
der mit der Deſt llations⸗ und 
Kolonialwagrenbranch.genauver⸗ 
traut u. gut empfohlen iſt, findet 
per 1. Januar evt. auch ſchon fr. 
in mei Engrosgeſchäfte dauernde 
Stellung. Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche möglichſt mit 
Br rabbie erbeten. [9751 

ax Bareginstt, treuen 

Oſtpreußen. 
9953], Für meine Mahl⸗ und 
Schneidemühle ſuche einen er⸗ 


fahrenen 
Buchhalter 


zum 1. 1. 1900, welcher firm in 
dopp. Buchf., Abſchluß iſt und 
Branchekenntniſſe beſitzt. 
Rudolph Drewitz, 
Schneidemühl. 

J. Auftr. ſuche ältere u. jüng. 
Materialiſt. p. ſof. u. ſpät. 8. 
Koslowski, Danzig, Heil. Geiſtg.81. 

aßkellner m. 300 Mk Kauf, 
Geh. 30 Mk. mtl. u. fr. Stat. ſ.Hoff⸗ 
man . d nigaberg 8 Ather 


0 Filiale 

in Friedeberg i. N., in welcher 
ein lebhaftes Manufaktur⸗, 
Modewaaren- u. Koufektions⸗ 
Geſchäft betrieb. wird, wird ein 


tüchtiger Verkäufer 


ver 1. Januar 1900 verlangt, 
ferner ein 


zweiter Verkäufer 
per ſofort xeip. per 1. Januar 
1900. Den Offerten ſind Photo⸗ 
graphie, Original⸗Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche ohne Station 
beizufügen. 1163 

J. M. Lubarſch W., 

Landsberg a. Warthe. 
199] Suche per 1. Dezember cr. 
einen jüngeren, ſoliden 


Matkerialiſten. 


Aug. Knüffel, Cantine 1/14, 
Graudenz. 


8 


Gewerbe 
72 


dustrie 
Ein jüngerer, tüchtiger 
Schriftſetzer 
N.⸗V., welcher namentlich im An⸗ 
noncenſatz bewandert ſein muß, 
findet zum 4. oder 11. Dezember 
dauernde Stellung. Logis koſtet 
bier monatlich 35 Mk. Offerten 
mit Gehaltsauſprüchen ſind an 
den Anzeiger Bütow i. Pom. 
zu richten. 


57] Tüchtiger 


Maſchineumtiſter 


kaun bei hohem Lohn ſofort 

eintreten. Buchdructerei der 

Oſteroder Zeitung in Oſte⸗ 

De 
Ein tüchtiger 188 
Buchbindergehilfe 

der auch Aktenheften verſteht, 

ſofort geſucht. Stellung dauernd. 
E. Stritzke, Buchbinderei 

Schroda. 


Ein Buchbindergeh. 
kann ſofort eintreten bei 189 
E. Fuhlmann, Braunsberg. 


Ein Brauer 
welcher überall tüchtig mit 
Hand anlegt, findet als Ein⸗ 
ziger in einer kleineren Braun⸗ 
und Lagerbierbrauerei dauernde 
Stellung. Offerten nebſt Geh.⸗ 
Anſprüch. und Zeugnißabſchrift. 
welche nicht zurückgeſandt werd. 
werden unter Nr. 114 an den 
Geſelligen erbeten. 

160] Ein tüchtiger 


Barbiergehilfe 


kann noch eintreten bei 
H. Geyer, Strasburg Wpr. 


1 tücht. Barbiergeh. 


kann ſofort eintreten. 112 
och, Friſeur, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 
Ein Friſen Barbier- und 
Friſeur⸗Gehilfe 
findet dauernde Stellung von 
ſofort oder ſpäter, Lohn 24 bis 
30 Mark, bei 1195 
Hugo Pieper, Stolp i. Pom. 
Ein Barbiergehilfe _ 
kann gegen hohen Lohn ſofort 
eintreten. Alb. Adam, Tilſit, 
Bahnhofſtraße 3. [152 
9753] Ein tüchtiger, jolider 
Konditorgehilfe 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Stellg. Bruno 
Heiſe, Bromberg, Berlinerſt. 5. 


Einen jungen Bäckergeſellen 
ſucht ſof. C. Norgall, Graudenz. 
C. Schneidergeſ, auf gute, 
dauernde Arb. b. bob. L. k. ſof. eintr. 
Lampert, Kleidermacher, 
Lautenburg Wpr. [157 


Tcht. Schneidergeſelle 
kann bei dauernder Denke 
ſofort eintreten bei 9774 
F. Meyer, Schneidermeiſter 
in Grembotſchin bei Thorn. 


3 Schneidergeſellen 
finden dauernde Bed Miaung 


Lewandowsk chnei 
8 meiſter, Culmſee. [9733 


i in einergrößeren 
abet dauernde Be⸗ 
— nfang Januar 1900. 
Meldungen werden bericht 
mit der ene Nr. 13 
durch den Geſelligen erbeten 


r „a 


eb af ı 


„ a 


er 


3 Tiſchlergeſellen 
ei hohem Lohn und dauernder 
Kermäftigung, ſowie 19967 
zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Franz Michal ows ki, 


Landwirtschaft 


Erfahrener, nüchtern, leiſtungs⸗ 
ähiger 


Inſpektor 
zum Frühjahr ver⸗ 
Tiſchlermeiſter, Schwetz a. W., beirathen kann, findet Stellung 


der ſich 


dom 1. Januar 1900. Frankirte 
Offerten unter Nr. 8959 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Januar 1900 ſuche 
einen fleißigen 19743 
jungen Menſchen 
um Erlern. der Landwirthſchaft. 
ramtmahn H. Brookmann, 
Wawerwiz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 
9928] Zu Neujahr ſuche einen 
zuverläſſigen, evangelischen 


Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
etwas Kenntniß in Amtsſachen, 
bei 250 bis 300 Mark Gehalt. 
Zekau in Schützendorf 
ver Paſſenheim Oſtpr. 


87] Unverheiratheter, evangl. 


Inſpektor 

nicht über 30 Jahre, der die 
landw. Bücher zu führen hat, 
wird vom 1. Januar 1900 bei 
450 Mark Anfangsgehalt und 
Dienſtpferd geſucht. Nur Be⸗ 
werber, die an ſtrenge Thätig⸗ 
keit gewöhnt ſind, wollen ihre 
Zeugnißabſchriften einreichen. 

Gutsverwaltung 1 in 
bei Czeſchewo, Bez. Bromberg. 
126] Die Stelle des, 
Wirthichaitsinipekt. 
in meinem ſtädtiſchen Betriebe, 
verbunden mit 700 Morgen 
Ackernutzung, iſt vom 15. Dezbr. 
d. J. reſp. 1. Januar k. J. neu 
zu beſetzen. Reflektirende wollen 
nähere Angaben über ihre Ber- 
ſönlichkeit und bisherige Thä⸗ 
tigkeit, ſowie Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsforderung thunlichſt 
bald an mich einſenden. 


Karlſtraße 13. 
9950] Tüchtige 


Pappen⸗ und Papier⸗ 
Zuſchneider 


ſtellt ſofort ein die 


Ofdeutſche Cartonnagenfabrik 
Ludwig Tessmer & Co. 
Danzig 
Poggenpfuhl Nr. 36/37, 

9726] Uuverheiratheten 
chmied 
ſucht Marienſee b. Dt.⸗Krone. 


3 Schmiedeg. u. e. Stellmachg. 
find dauer. Beſch. bei Wagenbauer 
F. Mickeleit, Trappönen] 


Ein tüchtiger Heizer 
u einer ſtationären Dampfma⸗ 
chine wird geſucht. Offert. nebſt 

ehaltsanſprüchen unter Nr. 9907 
an den Geſelligen erbeten. Freie 
Station wird gewährt. 


Tücht. Keſſelſchmiede 


werden ſofort bei hohem Lohn 
dauernd geſucht. [7089 
Petzold & Co. Inowrazlaw. 
9552] Suche zu baldigem An⸗ 
tritt oder bis zum 1. April 1900 
einen verh. Schmied 
welcher auch leichtere Stellmacher⸗ 
arbeiten beſorgt, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat. 
Weſtphal, Sbylutten 
bei Neidenburg. 
Dom. Kl.⸗Tromnau (Poſt) 


ſucht ſofort tüchtigen [106 | E. M DD 
1 7 om. Streben i 
Schmiedegeſellen. Mogilno ſucht energ., ev., poln. 


ſprechenden 


Juſpektor 
Gehalt 400 Mk. p. Jahr, An⸗ 
tritt 1. 1. 1900 und ein gebild. 


Mädchen 

z. Stütze der Hausfrau bei Fa⸗ 
milienanſchl. und 200 Mk. p. J. 
Antritt evtl. ſofort. Bedingung: 
wirthſchaftlich erfahren, gut 
kochen und ſchneidern können. 
133] Geſucht zum 1. Januar 
1900 ein erfahrener 


alleiniger Beamter 
aus guter Familie für mein 1900 
Morgen großes Gut, direkt unter 
mir. Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
(exkl. Wäſche) einſenden. Auf 
Wunſch eventl. Familienanſchluß 
von Muellern, Oberleutu, a D., 
Zempelkowo Weſtpr., Poſt. 
92] Aelterer 


Wirthſchaftsbeamter 
ev., polniſch ſprechend, bei 400 Mk. 
per anno bon ſofort oder 1. Jan. 
geſucht Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten 

Lipowitz b. Schl. Roggenhauſen 
. Weſtpreußen. 

Wegen Krankheit m. Beamt. 
J. p. 1. 1. 1900 e. älteren 
nicht unter 30 und über 
0 J.) ev., unverh., geb., erf. 


Beamten 


der bereits ſelbſt. gew. hat 
u. hierüber Zenan. aufweiſ. 
kann. Desgl. einen evangl., 


Tüchtige Former 
finden bei hohem Akkord dau⸗ 
erude Stellung. [9725 
Aug. Gruſe, Schneidemühl, 

Maſchinenfabrik. 


2 Schmiedegeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
J. Bleck in Iwitz 

Weſtpreußen. [9731 


NN NN NN 
% 166] Ein tücht., nücht., % 
zuverläſſiger ge 
RK Maſchiniſt 
% find. dauernde Beſchäft. 
b. Andreas Zilz, Ar⸗ 
% noldsdorf b. Briefen Wp. 8 
RNA NN 
80] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
berheirathet oder auch unver⸗ 
I können von ſofort bei 
ohem Lohn eintreten bei 
Woyke, Schmiedemeiſter, 
ſterode Oſtpr. 
93311 Einen tüchtigen 
Feuerarbeiter 
als Erſten ſucht von ſofort für 
dauernde Beſchäftigung die 
Wagenfabrik von 
Guf 


tav Reitzug, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 


Ein Schmiedegejelle 
findet ſogleich Beſchäftigung bei 


Ronowski, Schmiedemeiſter, 
Kröxen b. Reudörfchen Wpr. 


i .. Ma inen 10 tüchtigen, nüchternen 19848 
— hi, Rosch ſchloſſer Gärtner 
Lohn =" "here 5 — 9 der auch Schütze iſt. Geh. 


Anſprüche erbeten 
PF. Troitssch, Nitterguts⸗ 
beſitzer, Colmansfeld 
bei Schönſee Wpr. 


102] Zum 1. Januar 1900 
wird ein älterer, erfahrener 


Hofberwalter 


der die Guts⸗Vorſtands⸗Ge⸗ 
ſchäfte verſteht, geſucht. Ge⸗ 
halt Anfaugs 450 Mark 
jährlich, je nach Leiſtungen 
ſteigend. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 102 
durch den Geſelligen erbeten. 
9211] Dominium Groß 
Tromnau, Kreis Marien⸗ 
werder, ſucht zum 1. Januar 
einen gut empfohlenen, unverh. 


Beamten 
der unter Leitung des Ober⸗ 
beamten die Wirthſchaft zu führen 


erhalten Winter und Sommer 
dauernd gute Beſchäftigung in 
der Maſchinenfabrik 19736 

9. Krieſel, Dirſchau. 
9927] Für ſofort ein 


Geſelle 
geſucht bei 8 Mk. Lohn. 
Obermüller Grunwald, 
Hertelsaue bei Buchthal Nm. 


Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 9877 
Holländermühle Skarlin Wpr. 
139] Einen jungen 


Müllergeſellen 
{net E. Brunkall, Mühle 
1401 e per Rehden Wpr. 

3 ti i 
och een ten wen 


üllerge 
eſucht. 8 ſellen 


Anker, Waſſer⸗ und 
mühle, All > b —— n 


70] Ein tüchtiger, älterer, ft 
4 .. * * 


Müllergeſelle 


(Kundenmüller), dem an dau⸗ 
ernder Arbeit gelegen, kann bei 
bohem Lohn und Tantieme von 
jefort eventl. etwas ſpäter ein⸗ 
teten in Klinkowo⸗Müble p. 
Groß⸗Bartelsdorf Oſtpreußen, 
feine , be 

e weiter melden. Per⸗ 
önliche Vorſtellung 8 


Abſchriftliche Zeugniſſe erbeten; 
perſönl. Vorſtellung erwünſchter. 
Nächſte Eiſenbahnſtationen find 
Freyſtadt und Garnſee. 
9737] Ein gebildet., energiſcher 
Inſpektor 
zum 1. Jauuar geſucht. Anfangs⸗ 
ehalt 400 Mark, Dienſtpferd, 
amilienanſchluß. Vorſtellung 
erwünſcht. Zeugnißabſchrift. an 
Adminiſtrator Schiller, 


Erben bei Mensguth. 
wünſcht. 85] Ein einfacher, zuver⸗ 
Ziegelei läſſiger, evangeliſcher, verheir. 
kücht Jie Oſtpr. engagirt Hof⸗ und 
cht. Zieglermeiſter Speicherverwalter 


189] Ein verbeiratheter 


Ziegler 
d 
fin 83 zum 1. Januar 


ſpäter in 
Eyl ings hö i 
x Gene ä 


der auch die Wirthſchafts bücher 
u führen hat, findet zum 1. 
anuar 1900 dauernde Stellg. 
in Annaberg per Melno. 
Gehalt und Deputat 


erbeten 


hat. Gehalt nach Uebereinkunft. f 


86] Suche zum 1. Jan. 1900 
einen energiſchen, evangeliſchen, 
unverheiratheten, 


erſten Inſpektor 
der mit Rübenbau, Drillkultur 
und Viehzucht vollſtändig ver⸗ 
traut ſein muß und auch eptl. 
einige Wochen ſelbſtändig dispo⸗ 
niren kann. Gehalt 800 9 
per anno bei freier Station 
exkl. Wäſche. Zeugnißabſchrift., 
die nicht zurückgeſandt werden, 
erbeten. 

Knöpfler, Annaberg per 

Melno, Kreis Graudenz. 


Geſucht werden 
Inſpektoren, Rechnungsführ., 


Brenner, Gärtner, Diener, |; 


Wirthſchafterinn., Schmiede 
und Stellmachermeiſter. 
Koſtenfreie Stellen ⸗Vermit⸗ 
telung für landwirthſch. Ar⸗ 
beiter, Kutſcher, Mägde, 
Stubenmädchen, Knechte, 
Schäfer und Deputanten⸗ 
Familien. 
„Germania“ 
Landw. Vermittelungs⸗Agentur⸗ 
und Kommiſſions⸗Geſchäft, 
Poſen, Bäckerſtr. 18. 
9931) Einfacher, energiſch., der 

polniſchen Sprache mächtiger 


Wirtyſchafter 
ſofort geſucht. Gehalt 360 Mark. 
9906] Da mein Brenner plötz⸗ 
lich verſtorben, ſuche zu ſoſortig. 
Antritt einen tüchtigen, umſicht. 
Brenner. 
Rasmus, Friedingen 
bei Pruſt 
Unverheirat! eter, tüchtiger 
Brennereiführer 
von ſofort geſucht. Gefl. Offerten 
u. Nr. 8 au den Geſelligen erb. 
Ein erfahrener, unverhei⸗ 
ratheter, ſolider 


Brenner 
mit⸗beſcheidenen Anſprüchen wird 
bei hohem Gehalt von ſofort od. 
1. Januar geſucht. Nur beſt⸗ 
empfohlene Bewerber wollen ſich 
melden und ihre Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, unter Nr. 9939 an den 
Gejeliinen einſenden. 


Suche v. ſofort od. z. 1. Januar 
einen verh. Schweizer 
mit einem Gehilfen 


u. einen Stellmacher 
Hals Hofmeiſter 
der die Lokomobile führen kann 
und polnisch ſpricht. [22 
A. Wannow, Güttlan 
bei Hohenſtein Wpr. 
E 


Unterſchweizergeſuch. 
9683] Ich ſuche p. 1. oder 15. 
Dezbr. 2 Unterſchweizer. Mon. 
33 bis 35 Mk. Gefl. Off. Ober⸗ 
ſchweizer H. Gäbler, Gut Weiß⸗ 
hof b. Wotzlaff, Kr. Danz. Nied. 


Ein junger Gehilfe 
findet am 1. Dezember er. Stellung 
in meiner Gärtnerei. Off. erbittet 
MaxErdmann Handelsgärtner 

Zoppot, Danzigerſtraße 590. 

691 Ein verheiratheter 

Wirth 
bei den Geſpannen, der im Beſitze 
guter Zeugniſſe iſt, findet ſofort 
Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. 

10 Oberſchweiz. z. ſof. u. ſp. ges. 
dgl. 20 Unterſch., 1Kubfütt. (Oſtpr.), 
welch. 2 Melk. ſtellt, Frau. u. Tocht. . 
eee Schweizerbux., 
Königsberg i. Pr., Königsſtr. 73. 


Einen Schweizer 
mit Burſchen 


ev., auch verheirathetet, ſucht 
[100 


zu baldigem Antritt 

Gut Borrishof per Tiefenau 
Weſtpreußen. 

9956] Ein junger, unver heir 


Gärtner 


der in Gemüſe⸗ u. Blumenzucht 
erfahren, wird auf ein Gut bei 
Bromberg gejucht. Auch zeitw. 
Beichäftig. in der Landwirthſch. 
erforderlich. Nur fleißig., ordent⸗ 
liche Bewerber, denen bei hohem 
Gehalt dauernde Stellung zuge⸗ 
fihert wird, wollen ihre Off. u. 
M. 30 an die Ann.⸗Annahmef. d. 
Geſelligen in Bromberg richten. 
Antritt 1. Januar oder ſpäter. 
9355] Einen verheiratheten, zus 
verläſſigen 


Schirrvogt 


der mit Maſchinen Beſcheid weiß, 
owie 


zwei Pferdeknechte 
und 2 Ochſenjungen 


ſucht zum 2. Januar n. 38, 


Dom. Zohlow bei Kohlow, 
unweit Frankfurt a. Oder. 


113] In Dom. Schreitlaugtfen 
Oſtpr., Poſtort, wird ein 8 


Nachtwächter 


ein Viehfütterer 
mit 2 bis 3 Gehilfen und 


ein Schäfer 

9 Deputat und Gehalt 

Schreitlaugten, 27. Novbr.99. 
Die Gutsverwaltung. 


95] Ei angeliſche 
Kutſcher 


eweſener Kavalleriſt, nüchtern, 


nach det von ſofort Stellung. 


Uebereinkunft. Zeugnißabſchrift. tee ee BR Leitung einer Arbeitsſt. gef. 


Gr.⸗Schoenwal 


8409] Zwei tüchtige 
Schäferknechte 
ſucht bei hohem Lohn 
Stammheerde Poburke, 
bei Weißenhöhe. 
Tüchtigen Schweizer 


bei 50 bis 60 Stück Milchvieh, 


Mk. ſucht Do m. Kl.⸗Lanſen bei 


Venti 2881 


Verschiedene 


J Schachtmeiſter 


die erfahren ſind im Chauſſee⸗ 
bau, mit guten Zeugniſſen, können 
ich mit einem Stamm guter 
Arbeiter melden; ſowie [107 


100 Steingräber 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn und Akkord bei 
Bauunternehmer Borczinsfi 
in Niederzehren, Kreis Ma⸗ 
rienwerder. 


9908] Ein durchaus brauch⸗ 


barer 
Aufſeher 


zu den Erdarbeiten, Chauſſeebau 
Kr. Roſenberg, jofort verlangt. 
3 . jun., 
Neukuhren. 


200 Arbeiter 


zu Erdarbeiten bei Chauſſee⸗ 
bauten ſofort verlangt. u 
melden auf der Bauſtrecke bei 
Rieſenburg — Gr. ⸗Jauth und 
Steinberg im Kr. Roſenberg. 

J. Borczinski, Bauunternehmer. 


Putz⸗Direktrice. 


128] Für mein Puß⸗Geſchäft (das erſte am Platze) ſuche ich eine 
durchaus tüchtige Kraft, welche längere Zeit in der Branche ſelb⸗ 
A arbeitet und im Verkauf tüchtig iſt. Jahresſtellung. 
Gefl. Offerten mit Bild und Zeugniſſen erbittet 


M. Helmecke, 


9850] Geſucht zu ſofort unver⸗ 
heiratheter, gut empfohlener 
Diener. 
Falten teen, Bild u. Ge⸗ 
altsanſprüche zu ſenden an 
von Kleiſt, Klein⸗Dubberow 
bei Belgard a. P. 


Arbeiter 


zum Belegen der Rüben ſucht 
zu ſofort 178 
Zuckerfabrik Melno. 


Lehrlingsstellen 


Lehrl. z. Bäckerei u. Konditorei 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 

Graudenz. 185 


Lehrling 146 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei Fr. Retſchun, Bäckermſtr., 
Graudenz, Unterthornerſtr. 11. 


Einen Lehrling 
für ſein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſucht bald. 

L. A. Weick, Rehden. 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei (74 


F. Kalinowski, Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 


en 


Stellen-Gesuche 
Beſitzertocht., 21 J., mit d. f. 


Küche vertraut, ſucht, geſt. auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 


Stütze od. Wirthſchaft. 
von gleich oder ſpäter. Off. unt. 
Nr. 11 durch den Geſelligen erb. 


Achtung! 


9756] Eine Haushälterin, ge⸗ 
ſtützt auf vorzügliche Zeugniſſe, 
die vieljährig auf großen Gütern 
dem Haushalt nebſt Außenwirth⸗ 
ſchaft ſelbſtändig vorgeſtanden 
hat, ſucht Stellung bei einzelnem 
Herrn von ſofort oder 1. Januar. 
Offerten unter 8. poſtlagernd 
Oſterode Oſtpr. erbeten. 

IE RE: 2 rag 

123] Suche für meine Tochter 
Stellung zur Erlernung des 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäfts, bei freier 
Station. Angebote unter Nr. 
3110 poſtlag. Graudenz erbt. 


TTT 
Ein geb. Fräulein 
ev., 31 Jahr alt, wünſcht zum 1. 
1. 1900 Stellung bei einz. Herrn 
als Wirthin. 

Gefl. Off., an Anna Ohmert, 
Zielenzig bei Frankfurt a. O. 

Jung., gebild. Mädchen, in der 
Baugeſchäftsbuchführung geübt, 
gegenwärtig zur Aushilfe in ein. 
Dellkateſſengeſch. als Kafftrerin 
thätig, ſucht als 


Buchhalterin 
in erſterer Branche, am liebſten 
mit Familienanſchluß, vom 1. 1. 
1900 Stellung. Gefl. Off. u. Nr. 
146 an den Geſelligen erbeten. 


ens Stellen 


9945] Für zwei Kinder von 
7 bis 8 Jahren + s 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe zu bald oder ſpäter 
geſucht bei 240 Mark pro anno. 
Waſer, Annaber 
bei Schloppe Weſtpreußen. 
9514] Zu Neujahr eine 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe oder eine 


Kinderfrau 
eſucht. Gehaltsangabe u. eventl. 
Seugniſſe erbeten. 
Frau Dr. Swietlik, 
Pr.» Friedland. 
16] Zum 1. Januar 1900 ſuche 
ich für meine beiden Kinder, ein 
Mädchen u. einen Knaben, von 8 u. 
7 Jahren, eine evang., geprüfte 
Erzieherin. 
Gehaltsanſprüche und Abſchrift 
der Zeuguiſſe ſind einzuſenden 
an Frau Rittergutsbeſitzer 
öltzel, Baballtz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 
Suche vom 1. Januar eine 
geprüfte, muſikaliſche 2 [97 
Erzieherin 
für 3 Mädchen im Alter von 10 
u. 7 Jahren. 
en ny Weißermel, 
loszewo b. Wrotzk. 
9913] In Groß⸗Pötzdorf bei 
Geierswalde find. z. 1. Jan. 1900 
ein gebildetes 2 
Kinderfräulein 
Stellung. 
Suche für mein Getreide-@e- 
ſchäft eine durchaus tücht., ältere 


Buchhalterin 
moſ. Glaubens. Offerten mit 
Gehaltsanſpr., Zeugniſſen und 
Photographie unter Nr. 9738 d. 
den Geſelligen erbeten. 


9687] Zum 15. Dezember d. J. 
ſelbſtäudig arbeitende 


Schneiderin 


— ——n 


ff. u. B. W. 100 pſtl. Proſtken. 


Mädchen. 


—— nn — in SE 
— m LU 


186] Suche von Januar 1900 
für mein Möbelgeſchäft eine 
urchaus tüchtige, ältere 


Buchhalterin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
an Polakowski, Graudenz. 


120] Dauernde, angenehme 
Stellung findet tüchtige, evang. 
Verkäuferin 
der Manufaktur⸗ oder Kurz⸗ 
waaren » Branche (die auch mit 
feiner Kundſchaft umzugehen 

verſteht), im Mode-Bazar 
E. Raakow, Neudamm. 
Antritt 1. Januar. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Zeugniſſe 
erbeten. 


Für Fabrik⸗Komptoir wird von 

ſofort eine tüchtige N 
Buchhalterin 

welche die doppelte Buchführung 
pollſtändig beberrſcht und auch 
ſchon in Stellung war, bei hohem 
Gehalt geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften briefl. unter 
Nr. 9666 a. d. Geſelligen erbeten. 


Für ein Seifengeſchäft wird z. 

1. Januar 1900 eine f 
Verkäuferin 

win oder evangel. Konf. esiuät, 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Offert. unter Nr. 9719 an den 
Geſelligen erbeten. 

104] Eine ſelbſtänd ige, durch⸗ 
aus tüchtige 


Verkäuferin 
für 


Kurzwaaren 

Woll⸗ u. Weißwaaren bei hohem 
Gehalt und angenehmer Station 
von ſogleich geſucht. - 

Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 

M. A. Cohn, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Eine Wirthin 
gu ſelbſtändigen Führung der 
irthſchaft findet Stellung in 
Jablonowo bei Gilgenburg. 
9747] v. Jablonows ki. 


Suche p. ſofort eine ev., ältere 
Dame 

Wwe. nicht ausgeſchloſſen, zur 
8 Führung eines kleinen 

aushalts bei drei Kindern im 
Alter v. 12, 2½ u. 1½ Jahren, 
Damen, welche die Schneiderei 
erlernt und auf eine ſpätere 
Heirath reflektiren, wollen unt. 
Angabe ihres Alters nebſt ſonſtig. 
Verhältn. ſich u. Nr. 10 an den 
Geſelligen wenden. 


au Suche vom 1. Jan. 1900 
ein junges 


Mädchen 
welches mich in der Wirthſchaft 
unterſtützt und gleichzeitig die 
Beaufſichtigung zw. ſchulpflichtig. 
Kinder und eines einjähr. über⸗ 
nimmt. Familienanſchluß. Stelle 
dauernd. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Minna Schwalbe, Schwetz 

an der Weichſel. 


1051 Zum 1. Januar k. Zs. 
wird ein 


junges Mädchen 


— Erlernung der feinen Küche 
owie Hotelwirthſchaft ohne ge⸗ 
genſeitige Vergütigung, ſowie 
drei ordentliche 8 
Dienſtmädchen 
für Küche, Haus und Wäſche bei 
hohem Lohn geſucht von 
H. Locke, Inowrazlaw, 
Hotel Stadtpark. 


Ein tüchtiges, ſauberes 


Mädchen 
das gut kochen kann, findet zum 
1. Januar 1900 Stellung. Stu⸗ 
benmädchen vorhanden. 1. 
Frau Rechtsanwalt Grün, 
Graudenz, Amtsſtr. 19. 


Dt.⸗Krone Weſtpr. 
Suche zum 1. „Januar ein 

junges Mädchen 
welches mit der Hotelküche etwas 
vertraut iſt und Hausarbeiten 
übernimmt. Offerten ſind mit 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 

Hotel Gründemann, 
Flatow Wſtpr. [134 


Ladeumädchen 
für Ausſchank, ältere [182 
Wirthin 


für einzeln. Herrn, erhalten ſo⸗ 
fort Stellung durch > 
Frau Mainzer, Stolp i. N 
9851] Geſucht für die Stadt 
zuverläſſ., anſtänd. 
Mädchen 

f. A., welches kochen kann u. in 
allen häusl. Arb. erfahren iſt, 
ſofort oder 15. Dezember. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd unter H. L. 
Marienwerder. 

Suche zum 1. Januar 1900 

eine Elevin 

zweites Hausmädchen 


u. ein Mädchen 
für die Küche bei gutem Lohn. 
Anfragen mit Zeugnißabſchriften 
zu richten an das [9930 

Dominium Konſchitz 

bei Neuenburg Weſtpreußen. 

18] Ein gebildetes 

junges Mädchen 
auch Kindergärtnerin, moſ. 
ſuche für meine beiden Knaben 
und zur Unterſtützung im Haus⸗ 
halte. Meldungen an die Apo⸗ 
theke Zirke a. d. Warthe. 
94] Ein älteres 


Mädchen oder 
alleinſtehende Frau 


welche etwas nähen und kochen 
kann und Kinder lieb hat, wird 


als Stütze der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Familienanſchluß, Lohn 
nach Uebereinkunft. Nur ſolche 
Perſonen, welche gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen haben, wollen ſich 
melden. 

Frau Fleiſchermſtr. Hoffmann, 

Rogaſen. 


Zum baldigen Eintritt wird 
eine beſtens empfohlene, durch⸗ 
aus erfahrene 


Haushälterin 
fein jelbftändigen Führung eines 
einen, größeren Haushaltes auf 
einem 
geſucht. 

Da die Dame des Hauſes lei⸗ 
dend iſt, muß die Haushälterin 
in allen Zweigen des Haushalt., 
in der feinen Küche, Behand⸗ 
lung der Wäſche ꝛc. gründlich 
erſahren ſein und größeren, 
berrichaftl. Haushalt ſchon mit 
Erfolg geleitet haben. Offerten 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen, Ne 
ferenzen, Anſprüchen und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 121 an den 
Geſelligen erbeten. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
meines Haushalts ſuche ich zum 
baldigen Eintritt eine einfache, 
tüchtige 2 

Wirthin 
die in allen Zweigen der länd⸗ 
lichen Hauswirthſchaft erfahren 
iſt. Anfangsgehalt 240 Mk. p. a. 

Gefl. Offerten unter Nr. 112 
an den Geſelligen erbeten. 
1161 Zu Neujahr ein fleißig, 
in allen häusl. Arbeiten erfahr. 


junges Mädchen 
als „Stütze der Hausfrau“ 
geſucht. Dom, Wolfs hagen bei 
Weilßenhöhe (Oſtbahn). 

101] Ein beſcheldenes 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau im 
landwirthſchaftlichen Haushalt 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
101 an den Geſelligen erbeten. 
9921] Eine evangel, ältere 
Wirthin 
gen 1. Januar ſucht die fisk. 
utsverwaltung Bielawy per 

Jauowitz, Bezirk Bromberg. 
30] Junges, einfaches 
Mädchen 
kath. Konfeſſion, aus anſtändiger 
Familie, das ſich vor keiner Ar⸗ 
beit ſcheut, findet bei Familien⸗ 
anſchluß und guter Behandlung 
ſofort Stellung. Schneiderei er» 
wünſcht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ꝛc poſtlagernd P. B. 
Dit.⸗Eylau erbeten. 


Ein tücht. Mädchen 
für Küche und Stube ſucht bei 
bohem Lohn 9723 
Venske, Mühle Ro koſch in 
ver Pr.⸗Stargard. 
Ein ſauberes, fleißiges 
Stubenmädchen 
das plätten und aufwarten kan 
wird zum 1. Januar 1900 be 
a Lohn aufs Land geſucht. 
Merten unter Nr. 83 an den 
Geſelligen erbeten. 
Auf einem großen Gute findet 
ein nicht ganz unerfahrenes 


Stuben mädchen 
von ſofort Stellung. Meldungen 
mit Lohnforderungen unter 
Z. Z. I. poſtl. Mensguth Opr, 

Gut Michaelshütte b. Marſen⸗ 
ſee ſucht zu ſofort ein [68 

Dienſtmädchen. 

Lohn vorläufig 90 — 100 Mark. 


größeren Gute Weſtpr. 


räfligunssmittel 


Gefunden 
wurde, daß meine neuen großartigen 
\ Concert-Zug- 
Harmonika’s 


VB9LEBHLOBEIOB2939P988 
A Nummetgeihirre 8 


in ſchwarzen, ſilber⸗ 
nen u. vergoldeten 


Iasehienfahrik K Ken Jet de. 


. den beiten OS RAU DRIN Z Beſchlägen, Selett⸗ 
een Gelchi Sud 
N 1 ich leiſte empfiehlt als Specialität 13491 7 1 Pt 


70 chirre, 
chirre von einfacher 


3 e Tieſculturpſtige, ger vonkothehaux 


Garantie bis hochfeinſten Aus⸗ 
& ſämmtliche Federn nie 2 ſtattungen. 
- erden, ſowie — D. R.-Patent. Sättel für Damen 
aller Töne an meinem Prachtinſtru⸗ 18 0 1 
mente. Eine ſolche hochelegante Con ; Siegte beim Con- und Herren 
cert-Zug-Harmonika, direct von dem currenz-Pflügen am isier-Di a 
größten und älteſten Mufifinftrus 16. und17. September Offizier⸗Dieuſtſättel 
menten⸗Export-Hauſe Werdohl's be⸗ 1898 auf der Domäne I Reitzäume, 
zar 85 Er Rothehaus bei Dri- 8 Shabraden Plerde- 
Mark 5.—. burg i; Westf. über B8 a Decken, Neitgerten 
Dramen fi — a: ü 5 * — 3 N 4 
In . 60 twa 30 Pflüge der Peitſchen, Halfter, wie alle Artikel zur Pferdes 
hlklingend immen, rsten in- und aus- D d Stallſachen in gediegener 
Regiſtern, 2 Bäſſen, indischen Fabriken. pflege, port⸗ und Stallſa 8 . 


feiner Ausführung zu billigen Preiſen 
empfiehlt 18644 


Th. Burgmann 
Fabrik für Sattlerwagren 


835 Danzig, Gerbergasse 9-10. 
Prämiirt: Marienburg 1. Preis. 
Königsberg große ſilberne Medaille. 


! 060029098 889090288 
Neuheit Modell 1899 


Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 
8 = dieſes Jahrhunderts. 


ger Orgelmuſik, Klaviatur mit 

Nickelſtab umlegt, Ziheiligen, 
guten, ſtarken Doppelbälgen, brillan⸗ 
ten Nickelbeſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonern und 
Zuhaltern. Höhe ca. 85 em. Packung 
u. Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
80 Pig. Täglich viele Nachbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica-Export⸗ 

Haus von 


Gustav Scholz, Werdohl gal.) 


Preisliſten über ſämmtliche andere 
Muſikinſtrumente ftehen zu Dienſten. 
3, 4⸗, Gs⸗chörige, 2⸗rrihige beſſere 
und billigere Inſtrumente zu wirklich 
billigen Preiſen. 


| * Der Sieger von? 
1 * “= Rothehaus geht in? 
EB Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 

Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


2 „ Neuer Normal- 
| / pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 


1 5 5 3 zu verwenden sowie 2807 z est 1 
„ Flechten, PX UN e Bobchſte Errungenſchaft in . Leiſtun 
delten eier“ = / er e Steg feld ebenfo glatt 

„„ een, | Bas — ä En rur dpflug. as Stro ei ebenſo 
iR . * E wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 


Sommerjprojien 2 
reten nie auf bei Ges 
rauch von Kuhn's 
— Glueerin⸗Schwe⸗ 
ſel⸗Miich Seite (50 u. 80) —, 
uhn's Enthaarungspulver, 

u. 1 Mk., giftfrei, iſt das Beſte. 
Echt nan von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
ati., Nürnberg. Hier bei Paul 
chirmacher, Drog. z. rot. Krenz. 


Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende 
Zeugniſſe, laut denen das Korn 
nicht wie bisher mit dem Stroh 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ 
thätig durch die Maſchine ger 
ſondert wird. Probezeit wird 
bewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten Reinignus⸗ 
maſchinen v. ME 50 au, Göpel⸗, 
Häckſel⸗Maſchinen, Rüben⸗ 
ſchueider, Schrotmühlen ze. 


Kataloge gratis und ſranko. 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Glas⸗Chriſthaum⸗Schmut 


Ein herrliches Weihnachtsfest 
bereitet Gross und Klein ein 
= hön a Christ- 
Daum. Für nur 
bei vorheriger M. 4,80 
Kasse (M. 5.— pr. Nachn.) ver- 
send. franko eine reich sortirte 
Kiste, enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen, übersponnene 
glänzende und bemalte Phanta- 
siesachen, Eiszapfen, Engel mit 
Ehre sei Gott in der Höhe", 
& Baumspitze,Trompetchen,Glöck- 
shen Vögel,Luftballon,Sterneetc. 
Als Beigabe enthält jede Kiste 
‚ngelshaar, Kont. kthalter und 
einen m. Glastrüchten pracht- 
voll garnirt. 9 (Grösse 
2 35 em.) 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


chtige Vertreter geſu 


.. * 
Glas⸗Chriſtbaumſchmuck! 
iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 

nachtsbaumes. 

212 Stück, nur bessere Sachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpinnſte, Glöckchen, 
farbige Perlen, Eiszapfen 2c, 
verſendet für den billigen Preis 
von nur 5 Mark inkl. Ver 
packung unter Nachnahme 


Busen Müller, Lauscha, Thür, 
Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 m grossen Mrsikengel| 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
\ x Spielwerf, 1 Stück jpielend, 
0 * vatentamtlich geſchützt (groß⸗ 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta, 
werden grat is beigefügt. [6610 
Auszüge aus den zahlreich eingegangenen Anerkennungsſchreiben: 
Senden Sie mir eine Sortimentskiſte Chriſtbaumſchmuck; habe 
eine Sendung geſehen, war großartig. . 
Karl Reicher, Langenwetzendorf. | 
Senden Sie mir noch ꝛc. — weil die vorige Kiſte zu meiner 
vollſten Zufriedenheit ausgefallen iſt. 3 | 
Fritz Schulz, Driejen. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Appetitanregend. —— 
Eminentes Kräftigungsmittel sür Schwäch- 


liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Tiglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und dei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NÄARSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr beaarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhättlih in Apotheken 
und Drogen- Bandlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


u 


‚nvidagz ui bullen ne 


usplvtd as eid 1 use! 4c HH O %,ů,ðCͤ,öeöLÿp eee 


T 


Patent- 


helormdänpler 


mit [1293 


Quelsche. 
1 


| 


— \ 


Sortimente zu M. 10 bis 20 
18289 


| und mehr. 
| lias Greiner Vetters Sohn, 


Für Wiederverkäufer! 


Lauscha (Thüringen) 111. 
gegr. 1820, Lieferant fürstlicher Höfe, Viele Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21: 12. 97. Excellenz General- 
leutnant von-Stülpnagel! Die mir übersandten Sachen 
haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 

gesundes Futter. 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


BER” Original-Preise, "un 


(eg ert 


Bromberg. 


ar . 


neuosler, 
vollkommenster 


Kinn nl ahn- para f 


mit doppelter Reinigung, 
Allein verkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


erkfl Autom.⸗Waage (60 M.), —— 
antom. eierieg. Henne 60 M.) | il 


ua und Karllllschnide-Insehinen 


C. N. Engels || mit conischen Messerscheiben. | II 


a 2 18 8 Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder roben 
in Foche 21 bei Solingen Samitt. Kein 4 37 400 Eir. 
Grösste Stahlwaarenfabrik eiftung in einer Stunde. illige Preiſe. 

Beſte Ausführung. Illuſtr. Proſpekte un⸗ 
en entgeltlich und frei. 17657 


Richard Wünsche, 


Maſchinenfabrik 
Herrnhut in Sachſen. Monatsraten 
Verkaufsſtellen: A. P. Muscate, Danzig, Dirſchau. Mk an C 


Jeugniß: Die Febr. a. ce. v. Ihnen bezogene Rübenſchneide⸗ BMonafe 


M i t bier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 83 antie 9 — 
— eſcheht des hr 9 8 dr ene ale Weife und 115 ge BAR) 

al, Freund k Co. 
reslau 


3653 Tilſiter 


Vollfettkäſe 


Weidewaare, Centner 55 Mark 
verkauft 
Gut Brakau b. Tiefenau Wpr. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 
mitneueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg. 


Arens& Co., Pr. Stargard. 


Polyph 


on 
Selbstspielende GEB 
Musikwerke. AR 
zum Preise von 2 
20 MK aufwärts 
liefern gegen 


in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Maſchlne 
noch nie geſehen haben. 
J. B. Ulrieh'ſche Gutsverwaltung. 


chwaegerl. 
r Königswieſen bei Regensburg in 


abern. 


Niederlage von Somatose und Eisen-Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 
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Unübertreffliches 
Waſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf: 15760 


Geräuch. fetten Speck 
dicke Seiten (6 bis 8g om), offerire 
à 45 Mark per 50 Kilo netto 
Kaſſe ab hier. [7485 


5 
J. H. Moses, Brieſen Wpr. 


A. Sommerville & Ce. 


weltbekannte Original«- 


Nur echt, wenn in den 
bekannten gesetz). gesch. 
Schiebesohachteln, 

- Ueberallzu 


Anerkannt vorzüglichste 


nellbekannle Kiquenre 


Patentamtl. geschützt. 
empfehlen 


Deutsche Benedictine 
Liqueur-Fabrik 
Friedrich & Co, 
Waldenburg i. Schl. 


Zu haben in allen besseren 
Geschäften der Brauche. 


1 — h 

7 £ II 1 
{ . 1 
Der schönste Schmuck 
für den Weihnachtsbaum 
ist eine Kiste prachtv. glitzernde 
Verzierung. aus Glas, recht reichhalt. 
sort. mehr als 800 Stück enth., reizende 
übersponnene Neuheiten, Luftballone, 
ff. Kugeln u. Eier, Früchte, Eiszapfen, 
Reflexe, Brillantkugelperlen, Liohthalter, 
etc. sowie eine für die Kinder grösste 
Freudeerragende Baigabe@lassspieizeug, 
wie Flüschehen, Gläschen, ein 
Lämpchen, etc. Alles für dan sgott- 
billigen Preis von nur Mk. 5,30 franko 
gegen Nachnahme. 

Ohne den Carton Kinder- 
spielzeug nur 5 Mark. 
Zur Weiterempfehl. fügen wir ferner 
ratis bei: 1 Packet Lametta, 2 Packet 
Eonfeothalter, 1 Baumspitze, sowieeinon 
h-ohfelnen, grossen Weihnachtsengel mit 
Trompete, bewegl. Glasflügeln u. wallendam 


| Lockenhaar, grosse Weihnachtsfreude 


bereiten 


Lonis Bichhorn & Sohn, 


| Christbaumschmuck-Fabrikenten. 
| Lauscha i. Thür. No. 
Zahlreiche glänz. Anerkennungsos reiben, 


Gänfefedern 60 Pf. 


E. DR (gröbere zum 1 
chlachtfedern, wie ſie v. d. Gaus 
allen, mit allen Daunen m. 1.50, 
Aufertiger Sänferupf mM. 2.00, 
eſſere daunige Waare M. 2,50, 
3.00, beſte ſchneeweiße m. 3.50, 
ruffiſche Daunen M. 3.50, weiße 
böhm. Daunen in. 5.00 ge: 
De dern m. 1.50 2.00, 
2.50, Prima geriſfene M. 3.00, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme. 


N Berlin 8. 
Bustav Lustig, seat den, 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 
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